
Wiesbaum TsgM
______ ____ _ Wöckentlick itÄ » 7 Ausaaben flWrffSaH* naLmittaas . Csmsraas vor - v . na7 AusgabenWöchentlich waNäzUch nachmittag, , Samstag , vor - n . nachmittag .£ . Sch-L-nb -rg 'sch« Sofdnchdrnckrrri , ^ragblatt . Han, ' ,

Unterhaltungsbeilaze .mit einer täglichen

P »stsch« Nont » : Front fort a . M . Rr . 7405.Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - WiesbadensDrahranschrist : Zagblatt Wie,darrn .

Fernsprecher -Sammel -Rr . 5963t .
Serltner Büro : Berlin -Wilmersdorf .Geschäftszeit - 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Bqugspreife : Für eine Bezugrzeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
Ichlletzltch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des B ^ ugspreifes .

Anzeigenpreise : Tin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Rr . 4,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

83 . Jahrgang .Freitag , 11 . Oktober 1935 .Nr . 278 .

Griechenland wieder Monarchie .

General Kondylis Statthalter . — Volksabstimmung am 3 . November .

Georg II . zur Rückkehr aufgefordert .

Das Heer greift ein .

as . Berlin , 11 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Zahl der Republiken ist seit gestern
um eine geringer geworden . In Griechenland hat
das Parlament die Monarchie wieder her¬

gestellt und als königlichen Statthalter den bisherigen

Kriegsminister und jetzigen Ministerpräsidenten
General Kondylis bestimmt . Diese Entwicklung
kommt nicht überraschend , denn die Frage der Staats¬

form spielt seit längerer Zeit in Griechenland eine große
Rolle . Es scheint , als ob der letzte mißglückte Aufstand

Venizelos
'
, der für Griechenland einige gefährliche

Stunden brachte , die Zahl derjenigen vermehrt hat , die

in der Monarchie die Rettung sehen . Zum mindesten

gilt das für den jetzigen Statthalter Kondylis . Er

hat bis zu diesem Zeitpunkt die Republikaner unterstützt
und sich gegen alle monarchistischen Bestrebungen ge¬
wandt und alle militärischen Diktaturabsichten bekämpft .

Rach der Niederschlagung des Venizelos -

Putsches wurde Kondylis zum eifrigsten

Verfechter der monarchistischen Staatsform .

Während nun der in seinem Inneren von jeher

monarchistisch eingestellte Ministerpräsident Tsaldaris
die Lösung dieser Frage nicht beschleunigen wollte ,

setzte sich Kondylis für eins f ch n e l l e E n t f ch e i d u n g
in der Frage der Staatsform ein . Im Verfolg dieser

Politik haben gestern die monarchistisch eingestellten

Kreise der Armee die Forderung nach der sofortigen

Ausrufung der Monarchie erhoben . In der vorher¬

gehenden Nacht waren an allen Mauern der griechischen
Hauptstadt Bilder des früheren Königs Georg ange¬
klebt worden und zugleich wurde die Bevölkerung aufge -

fordert , vor dem Parlament Kundgebungen für die

Monarchie zu veranstalten . Unter diesem Druck

trat die Regierung Tsaldaris zurück . Der

bisherige Ministerpräsident erklärt dazu der Presse :

„ Wir sind nicht zurückgetreten , man hat uns hin¬
an s g ew o rf en .

“ Es wurde eine neue Regierung
unter der Führung Kondylis gebildet . Das Par¬
lament hat die republikanische Verfassung außer

Kraft gesetzt und die monarchistische Ver¬

fassung vom Jahre 1911 w i ed er her ge¬
stellt . Bis zum 3 . November , dem Tage der Volks¬

abstimmung , wurde KoUdylis zum königlichen Statt¬

halter bestimmt . Zugleich forderte man -den in Eng¬
land lebenden früheren König Georg II . zur Rückkehr

auf . Ob der König diesem Ruf Folge leisten wird , steht

im Augenblick noch nicht fest . Bisher hat er sich strikt

gegen einen Putsch ausgesprochen und verlangt , daß die

Entscheidung allein auf dem Wege einer freien

Volksabstimmung erfolgen müsse . An dieser Auf¬

fassung scheint er auch jetzt festzuhalten , wobei schließlich
die Frage entstehen würde , ob der König die jetzt für

den 3 . November angesetzte Volksabstimmung als ein¬

wandfreie Feststellung des Völkswillens betrachtet oder

nicht . Es bleibt zunächst auch noch abzuwarten , wie die

Republikaner sich zu der neuen Entwicklung stellen , zu¬
mal auch die Armee heute noch stark von republikani¬

schen Elementen durchsetzt ist . Die Republik wurde

in Griechenland am 25 . März 1924 errichtet nach etwa

anderthalbjähriger Regierungszeit des Königs Georg .

Der König ist mit einer rumänischen Prinzessin ver¬

heiratet . Er wurde am 19 . Juli 1890 geboren und er¬

hielt seine Erziehung in Griechenland und in Deutsch¬

land , war doch seine Ak utter Sophie die Schwester

des früheren deutschen Kaisers . So hat König

Georg auch die Kriegsakademie in Berlin be¬

sucht .

Das neue griechische Kabinett .

Athen , 11 . Okt . Das neue griechische Kabinett ist

nunmehr gebildet . Von -den Ministern seien genannt :

Ministerpräsident : General Kondylis ,

Vizepräsident und Außenminister : Schetoky ,

Kriegsminister : General Papagos ,
Luftfahrtxminister : General N i o l a i d o s ,
Marineminister : Admiral Du sman i s ,
Innenminister : Sch irnas .

Auch die Posten der Generälgouverneure in Maze¬

donien , Epirus , Thrazien und Kreta wurden neu be¬

setzt .

Jubel in Athen .

Athen , 11 . Okt . Während -der Sitzung der National¬

versammlung hatte sich vor der Kammer eine riesige

Menschenmenge angesammelt , die mit großer Spannung

auf die Beschlüsse der Versammlung wartete . Als dteise

bekanntgegeben wurden , erhob sich unbeschreiblicher

Jubel . Besonders groß ist die Begeisterung beim Heer

und den Royalisten . Alle Straßen der Hauptstadt sind

voll von Menschen , die die neuen Ereignisse besprechen

und ihren Beifall kundtun . Ruhestörungen haben sich

nicht ereignet .

Neue Kämpfe um Adua .

2500 Italiener niedergemetzelt ?

Ein Reuterbericht .

London , 11 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung , 13 .35 Uhr .)
Reuter behauptet in einer Meldung aus Addis

Abeba , daß wie aus abessinischer Quelle verlautet ,
die Truppen des Gouverneurs Ras Seyum in der

Nacht zum Freitag « ach einem überraschenden

Gegenangriff die Stadt Adua umzingelten und

die gesamte italienische Besatzung in Stärke von

2500 Mann niedergemetzelt haben . Tausende

von Gewehren , zahlreiche Maschinengewehre und Feld¬

geschütze und viele Millionen Patronen sollen den An¬

greifern in die Hände gefallen sein . Auch auf abessinischer
Seite seien , wie Reuter weiter meldet , schwere Verluste

zu verzeichne « . Der Gegenangriff kam für die italie¬

nische Besatzung völlig überraschend . Unter dem Schutz
der Dunkelheit rückten starke abessinische Streitkräfte auf dem

rechte » Flügel der italienischen Linie vor , worauf sich ein

verzweifelter Rahkamps entwickelte . Gnade wurde

auf keiner Seite verlangt und auch nicht gewährt . Die

Abessinier , die ihrem Gegner leicht überlegen waren ,

kämpften mitBajonette « , Speeren undDolchen .
In dem Reuter -Bericht wird die Vermutung ausgesprochen ,

daß die Italiener ohne große Verzögerung zum Gegen¬

angriff ansetzen werden , obwohl nach den wilden

Kämpfen , die die ganze Nacht über andaucrten , wahrschein¬

lich auf beiden Seiten eine kurze Atempause benötigt werde .

Wie weiter berichtet wird , setzte der erfolgreiche abessi¬

nische Angriff aus Adua am Donnerstagabend
um 20 Uhr ein .

Italien meldet Borposten - Gefechte .

Asmara , II . Okt . ( Eigene Drahtmeldung . ) Fnnk -

fpruch des Kriegsberichterstatters des DRV . Der linke

Flügel der italienischen Streitkräfte unter General Santini

drückt von Endagamus auf Makalle , wo Ras Selaffie Gugsa
mit abessinischen Truppen untätig steht . In italienischen

Kreisen verlautet , daß dies vermutlich auf politische Gründe

zurückzuführen sei , da Ras Gugsa mit RasSeyunl ver¬

feindet sein soll . Hingegen leisten die Streitkräfte vom Ras

Seyum dem italienischen Vormarsch Widerstand .

Die italienische Mittelgruppe unter General Biroli

steht zur Zeit hinter Amba Augher .

Der rechte italienische Flügel unter General M a r a -

Diana hält die Höhen und Täler in der Umgebung Aduas

besetzt . 3n allen Frontabschnitten finden Vorpostengefechte

statt .
An der durch den Setit Takkazefluß gebildeten Eritrea -

Grenze werden von den kriegerischen ädestinischen Stämmen

andauernd Überfälle auf die italienischen Eingeborenen¬

truppen unternommen .

Von italienischer Seite sind noch immer keine ge¬
nauen Angaben über die eigenen Verluste zu er¬

halten was «damit begründet wird , daß viele bei den letzten

Kämpfen eingesetzte Abteilungen noch vermißt werden . Erne

Zahl von 60 Töten und 200 Verletzten dürfe jedoch

nicht zu hoch gegriffen sein .

Vormarsch der italienischen Südarmee .

London , 11 . Okt . Wie Reuter aus Addis Abeba be¬

richtet , hat die italienische Südarme c am Donnerstag den

Dormäfch nach Norden durch das Gebiet von Ogadcn , aber

in einer gewissen Entfernung von der Grenze von Britisch -

Somalilawd . begonnen . Seit mehreren Tagen hatten italie¬

nische Bombenflugzeuge das Gelände erkundet und Ansamm¬

lungen abessinischer Truppen mit Bomben belegt .

Marschall Badoglio auf dem Weg

nach Ost - Afrika .

Neapel , 11 . Okt . Marschall Bado -glio , der General¬

stabschef des Heeres , und Les so na , der Unterstaats -

fekretär für die Kolonien , haben sich an Bord des

Dampfers „ Bianoamano "
nach Ostafrika eingefchifft .

Ruck durch England .

Durch den englischen Staatskörper geht fast ein hör¬
bares Sich - straffen . Eine Periode der englischen
Politik ist abgeschlossen , eine neue beginnt .
Die zu Grabe getragene fing an mit dem Ende des Welt¬

krieges . Sie kann dahin charakterisiert werden , daß sie ein

tiefes Aufatmen und die Verlockung eines wohligen sich
Ausruhens war . Der Krieg ist für den Engländer , und die

Staatspolitik folgt ihm hierin , eine unangenehme Unter¬

brechung des Friedens , ein unproduktives Zehren an dem

geliebten Reichtum , eine ungesunde Verlagerung der Kräfte
vom Handel auf den blutigen Sportplatz . Nach dem Kriege
galt es deswegen , aufzuholen . England war das einzige
Land , das die Schäden des Krieges langsam , ohne wesent¬
liche Erschütterungen und aus den eigenen Kraftreserven
wieder gutmachte , die moralischen Veränderungen der Ge¬

sellschaft ungerechnet , die von Kennern als tiefgehend be¬

zeichnet werden , aber wahrscheinlich überschätzt werden .

Die Verträge , auf denen der europäische Frieden
begründet war , wurden in England als mangelhaft emp¬
funden und bald von den englischen Urhebern selbst hart
kritisiert . Aber sie waren die Basis , auf der sich England
erholen wollte . Dazu waren zwei ihrer Bestimmungen vor¬

züglich geeignet : die allgemeine Abrüstung , die Versailles
versprach , und die Organisation des Völkerbundes , die künf¬
tige Kriege verhindern sollte . Das waren Gedanken ganz
nach englischem Sinn , eine Paarung von Ideal und Vorteil ,
gegen die andere Bestimmungen der Verträge , wie

territoriale Ungeheuerlichkeiten , entstehende oder ungerechte
Diskriminationen der ehemaligen Gegner allzu leicht ge¬
wogen wurden . Mit den für England wünschenswerten
Punkten der „ Neuordnung der Welt "

nahm man es da¬

gegen sehr genau und ehrlich , England war der einzige

Siegerstaat , der abrüstete , zum mindesten nicht aufrüstete .
Es lebte , wie ihm jetzt von französischen Freunden halb ver¬

weisend , halb triumphierend gesagt wird , von den Reserven
des Krieges . Das Budget für das Landheer , ohnehin das

Stiefkind Englands , wurde mehr als kärglich bemesien . Die

Flotte wurde zur Not gegenüber der Frankreichs und

Italiens , die dem 1930 mit den Vereinigten Staaten und

Japan geschlossenen Verhältnisabkommen nicht beigetreten
waren in der traditionellen Überlegenheit gehalten . Die

neue fünfte Waffe , das unheimliche Fragezeichen künftiger
Kriege ^ die die Beherrschung der Lust vielleicht zur Ent -

scheidyng macht , wurde fast gänzlich vernachlässigt , ist jetzt
eine schwere Sorge Englands , aber auch Gegenstand der un¬

gewöhnlichen Energie und Leistungsfähigkeit dieses merk¬

würdig lästigen und doch stahlharten Landes .
Es dauerte lange , bis sich England überzeugte , daß die

Abrüstung ein Betrug , nicht einmal ein frommer ,
war , dem die Machtstellung Englands zum Opfer fallen

mußte wenn es noch länger an ihn glaubte . Die deutsche

Aufrüstung war die entscheidende Aufklärung Englands ,
nicht weil sie eine Bedrohung Englands darstellt , so oft dies

auch in der zwangsläufigen Argumentation der auf ein Ziel
eingeschossenen Propaganda behauptet wurde , sondern weil

Deutschland es gewagt hatte , den letzten Schleier von der

vernebelten europäischen Situation wegzuziehen . Von diesem

Augenblick wußte England , daß es mit der Abrüstung nichts
wird oder daß sie von einem ganz andern Ende wieder an¬

gefaßt werden muß . Das Flottenabkommen mit Deutsch -

ianb war die erste überraschend schnelle und notwendige

Folgerung der neuen Lage . x
Von den Ruhepolstern der Friedensverträge blieb noch

der Völkerbund mit seiner paragraphenreichen Versicherung

gegen den Krieg . In keinem Lande war der Glaube an ihn

so tief , allgemein und ehrlich , wie in England . Wir haben

schon gesagt , warum ; aber es war auch viel Frömmigkeit
und Ideal dabei . Der Völkerbund funktionierte schlecht und

kompromittierte sich , wo er nur konnte . Das sah man auch
in England . Dinge wie Oberschlesien , Ruhrbesetzung ,
Memel die Auslieferung Chinas und anderes waren nicht

nach seinem Geschmack , und die Direktion des Bundes und

der europäischen Politik durch Frankreich reizte die Nerven

des letzten englischen Außenministers alten Schlages , der

Lord Curzon , oft genug bis zum Zerreißen . Aber das Be¬

dürfnis nach Ruhe , die Rücksicht auf den in vielen Dingen

geradezu psychopathischen Kriegsfreund , wohl auch die ge¬

heime Furcht vor seiner Gewalttätigkeit , blieben vor¬

wiegend . Auch innere Strukturwandlungen der englischen
Politik , die lange Herrschaft der Arbeiterpartei , ine

Qualität der neuen Staatsmänner , trugen dazu bei , daß

England das halbe Menschenalter nach dem Kriege die

Führung an Frankreich verlor , dieser neuen , noch mehr

gefährlichen als beschämenden Tatsache mit fatalistischer Er¬

gebenheit zusah und verwundert zuhörte , daß man überall
in der Welt vom Niedergang der englischen Weltmacht

sprach und es gelegentlich auch fühlen ließ .

Dann kam die abessinische Frage . Die Hoch¬
rüstung Italiens hatte man in England als die notwendige
Maskerade eines nicht unsympathischen Diktators angesehen ,
jedenfalls nicht als bedrohiich empfunden , zumal sie Frank¬
reich in Bescheidenheit halten konnte , ehe sich die beiden im
Januar dieses Jahres überraschend gefunden hatten . Als
das Ausmaß der italienischen Pläne in Afrika sichtbar
wurde , wachte England auf . Was es noch im Frühlicht des

neuen Tages , aber schon in festen Umriffen vor sich sah , war

nicht sehr erhebend : hochgerüstete Mächte , die , wenn sie sich
zusammenfanden , dem zwar wieder leidlich wohlhabend ge¬
wordenen , aber schlecht mit Waffen versehenen England
ihren Willen aufzwingen und es langsam ohne Krieg und
Gewalt von der stolzen Höhe seiner Weltmachtstellung
herunterholen konnten . Die Erkenntnis ist bitter , aber sie

kommt nicht zu spät . Noch ist England eine gewaltige Macht .

Wer mit ihm geht , dem kann nicht viel geschehen ; seine
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Feinschaft schließt ein großes Risiko ein . Diese Ent¬
scheidung hat Frankreich zu treffen oder hatte zu treffen ,
wenn man richtig sieht , daß die erprobte Macht Englands
rn Paris stärker wog , als die unerprobte Italiens . Der
Völkerbund ist nur der von England gewählte Kampfplatz ,
auf dem diese Entscheidung von geschichtlicher Tragweite
ausgefochten wird .

Es wäre falsch , anzunehmen , daß in die neue
Periode der englischen Politik nichts von der
alten übernommen wird , und daß sie einen vollständigen
Umbruch darstellt . Dies wäre wahrscheinlich nur dann , wenn
sich der Völkerbund in der abessinischen Frage der englischen
Politik versagen und damit von selbst als Hilfsorgan jeder
Politik ausschalten würde . Aber seine Führung wird in die
Hände Englands übergehen , das entschlossen ist , nicht mehr
in die Träumerei der Nachkriegszeit zurückzufallen . Durch die
englische - Politik geht ein Ruck , der sich zunächst in schneller
Verstärkung der Rüstung ausdrücken wird . Der deutsche Ge¬
danke , daß Abrüstung nur unter Starken möglich ist , ist
England ungeahnt schnell aufgegangen . Es wird die beiden
Fortschritte die nach seiner Meinung und nach seinen Be¬
dürfnissen der Weltkrieg zurückgelassen hat , die Abrüstung
und den Völkerbund , nicht aufgehen , aber es wird sie nach
seinem Willen zu gestalten suchen und seine Vorleistungen
zurücknehmen . Richt nur Mussolini , sondern die ganze Welt
steht vor dem englischen Anspruch und Willen zur Führung .
Allerdings mit sehr verschiedenen Empfindungen und Aus¬
sichten !

Eine englische Warnung .

Zurückziehung von der kollektiven Politik .

as . Berlin , 11 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Während in Genf heute die Sanktions¬
konferenz ihre Arbeiten aufnimmt , hat gestern ein
englischer Ministerrat nochmals die Stellung Eng¬
lands in diesem Problem scharf umrissen . Es war
der Wirtschaftsminister Elliot , der klipp und klar
einen Gedanken aussprach , der in Londoner politischen
Kreisen schon länger erörtert wird , nämlich den Ge¬
danken , daß England sich von der kollektiven Politik zu¬
rückziehen würde , wenn sich seine Auffassung in Genf
nicht durchsetzen sollte . „ Wenn es jetzt schief gehen
sollte

"
, so erklärte der Minister , dann würden wir

unsere ganze Auffassung von den internationalen Ver¬
pflichtungen überprüfen .

" Das ist eine nicht mißzuver¬
stehende Warnung , daß England sich von d e r k o l -
lektiven Politik zurückziehen könnte , und
man geht sicherlich nicht fehl in der Annahme , daß die

gleiche Sprache von der englischen Diplomatie auch in
Paris gebraucht wurde und wesentlich dazu beige -

trägen hat , daß Laval sich für Sanktionen und gegen
Italien aussprach , wenn auch die französische Politik
noch immer auf eine Milderung der Sanktionen hinzu¬
wirken sucht .

Die Beratungen des Völkerbundes .

Einsetzung des Sühneausschusses .

Aloisi : Italien der Proletarier unter den

Nationen .

Genf , 10 . Okt . Der Völkerbund setzte am Donnerstag
um 10 .30 Uhr die Aussprache über dieFrage der
Sühnemaßnahmen fort . Als erster Redner sprach
der italienische Vertreter Baron Aloisi .

2n einer sehr ausführlichen Rede kritisierte Aloisi zu¬
nächst das Verfahren des Völkerbundes , wobei er sich vor
allem darüber beschwerte , daß die i t a l i e n i s ch e Denk¬
schrift über die abessinischen Zustände überhaupt
nicht berücksichtigt worden sei , und daß man dem

italienischen Vertreter nach Ausbruch der Feindseligkeiten
keine Zeit zu einer wohlvorbereiteten Stellungnahme ge¬
geben habe . Die Nichtanerkennung der Gründe Italiens
habe das Empfinden des ganzen italienischen Volkes verletzt
und Abesiinien in seiner angriffslustigen Haltung bestärkt .
Nachdem Italien nicht mehr auf die Unterstützung des
Völkerbundes zur Garantierung seiner Sicherheit und zur
Anerkennung seiner Rechte rechnen konnte , habe es für not¬

wendig befunden , sich ausschließlich auf seine eigenen Mittel

zu verlasien , um einer immer größer werdenden Gefahr
entgegenzutreten .

Italien ist überzeugt , daß es den wahren
Völkerbund zum Ausdruck bringt . Dieses Ita¬
lien hat den berechtigten Stolz , dem Völkerbund den zuver -

Iaffigen Weg zum Leben und Wirksamwerden zu zeigen .
Dieser Weg ist durch zwei Grundsätze gekennzeichnet :

1 . Entschlossenes Beiseitelassen der Poli¬
tik mit zweierlei Maß ;

2 . Herstellung der Harmonie in der Ee -

samtheitdesPaktes .
Der Teil , der sich auf die Entwicklung bezieht muß in

Einklang gebracht werden mit demjenigen , der der Erhaltung
des Bestehenden gewidmet ist , damit so die ganze Wirksam¬
keit erreicht wird , die notwendig ist , um mit der Geschichte
Schritt zu halten und den neuen Situationen gerecht zu
werden , die sich ständig entwickeln , und die mangels
dieser Elastizität die sicherste Quelle von

Konflikten werden . Niemand kann besser als Italien

diesen neuen Geist , diese gebieterische Lebensnotwendigkeit

zum Ausdruck bringen .
In voller geistiger und materieller Entwicklung , ein¬

geschnürt durch geschichtliche Wechselfälle und internationale

Einschränkungen , erstickt es auf seinem engen Gebiet . Italien

ist das Land , das vor der Versammlung der Staaten seine
Stimme erheben muß , der große Proletarier unter
den Völkern , der Gerechtigkeit verlangt .

Benesch stellt Billigung des Ratsbeschlusses fest .

Genf , 10 . Olt . Nach der Rede Aloisis stellte Dr .

Benesch fest , daß keine weiteren Wortmeldungen zu der

allgemeinen Sanktionsfrage vorlägen . Er erklärte , daß die

Versammlung mit Ausnahme Österreichs und Un¬

garns , die ihren Widerspruch geäußert hätten , und mit Aus¬

nahme Italiens , dessen Erklärungen die Versammlung wür¬
dige , geschlossen dem Beschluß der 14 Ratsmit¬

glieder ihre Billigung erteile .

Laval betont Frankreichs Völkerbundstreue .

Im Anschluß an die Erklärung Benes chs betonte der
französische Ministerpräsident Laval die Völlerbundstreue

Frankreichs und unterstrich zugleich feine Freundschaft zu
Italien . Aus diesen Gründen werde Frankreich zugleich mit
der Anwendung des Paktes die Bemühungen um eine Ver¬
söhnung fortsetzen in der Hoffnung , daß dieses Bemühen
nicht der Mitarbeit in der Versammlung ermangeln werde .

Erklärung Edens .

Der britische Vertreter beim Völkerbund , Eden , nal )ni
hierauf zu einer Erklärung das Wort . Er sagte u . a . :

Ich brauche heute die allgemeinen Richtlinien der Poli¬
tik der britischen Regierung zu diesem unglücklichen Streit
nicht zu wiederholen . Das ist bereits mit aller Autorität
vor dieser Versammlung geschehen . Man wird , wie ich
glaube , jetzt allgemein verstehen , daß die auswärtige Politick
feer britischen Regierung fest gegründet bleibt auf der Mit¬

gliedschaft im Völkerbünd , weil wir glauben , daß
nur durch Aufrechterhaltung dieser Organisation der Friede
erhalten werden kann .

Der Völkerbund hat zwei Hauptaufgaben : 1 . Die Ab¬

wendung des Krieges durch gerechte und friedliche Regelung
aller Streitigkeiten , 2 . wenn unser erstes Ziel nicht erreicht
wird , dem Kriege Einhalt zu gebieten . Mit der zweiten
dieser Aufgaben sind wir als Mitglieder der Versammlung
jetzt beschäftigt . Rach der Leistungsfähigkeit des Völber -

bundes bei der Verwirklichung dieses Zieles wird der
Völkerbund beurteilt werden . Wir können unsere Pflichten
und Verantwortlichkeiten nicht vernachlässigen .

Jetzt muß zum Handeln geschritten werden . Es ist
Sache der Mitglieder des Völkerbundes , gemeinsam z »

bestimme » , wie gehandelt werden soll . Im Namen der
britischen Regierung erkläre ich unsere Bereitschaft , un¬

seren vollen Anteil an einer solchen Aktion zu über¬

nehmen .

Wir alle betrachten mit tiefstem Bedauern die Pflicht ,
die uns jetzt erwartet , aber so tief und so aufrichtig das Be¬
dauern eines jeden von uns sein mag , so kann es uns doch
nicht unserer Pflicht iilberheben , die Obliegenheiten , die wir
übernommen haben , zu erfüllen .

Da es unsere Pflicht ist , zu handeln , ist es wesentlich ,
daß schnell gehandelt wird . Das ist die Verantwortung
des Völkerbundes , eine Verantwortung , die auf der

Menschlichkeit beruht , denn wir dürfen nicht vergessen ,
daß in diesem Augenblick ein Krieg tatsächlich int Gange

ist .

Englands erster Vorschlag :

Aufhebung des Waffenausfuhrverbots nach Abessinien .

Das Genfer Programm .

Genf , 10 . Okt . Der am Donnerstag eingesetzte Ausschuß
für die Sanktionsfrage wird am Freitag in feiner kon¬
stituierenden Sitzung zunächst feinen Präsidenten zu wählen
Haven .

Wie man hört , dürfte der englische Vertreter
schon in der Freitagsitzung als erste Sank¬
tionsmaßnahme beantragen , daß die Waffen¬
ausfuhrverbote einzelner Staaten , soweit sie
Abessinien betreffen , aufgehoben werden . Aus
diesem Beschluß , den die englische Regierung seit längerer
Zeit für sich selbst vorbereitet , würde sich als weiterer
Schritt die allgemeine Sperre der Waffenaus¬
fuhr nach Italien ergeben . England wird während
der ganzen Dauer der Ausschußarbeiten durch Eden ver¬
treten sein .

Am Donnerstagabend hatte Eden eine Unterredung mit
dem polnischen Außenminister Beck , der Freitag nach
Warschau zurückreist . In englischen Kreisen äugerte man sich
über diese Unterredung sehr befriedigt . Auch der französische
Außenminister wird Freitagvormittag vor seiner Abreise
eine Unterredung mit dem englischen Vertreter haben .

Die Versammlung wird in ihrer Freitagsitzung lediglich
einen Vertagungsbeschluß fassen .

Auch der Völkerbundsrat hat seine 89 . Tagung nicht be¬
endet . Die beiden Völkerbundsorgane können somit er¬

forderlichenfalls unverzüglich wieder einberufen werden .

England verweigert Rundfunk - Über¬

tragung einer Aloisi - Erkiärung

nach Amerika .

London , 11 . Okt . Die „ Times " meldet aus Genf :

England habe bereits die erste „ Sühnemaßnahme
"

gegen
ItÄien angewandt , -indem die britische Postdirektion

sich geweigert habe , einen Rundfunkvortrag Baron

Aloisis über die Behandlung des italienisch -

abessinischen Streitfalles durch den Völkerbund nach
Amerika zu übermitteln .

. Der Vortrag sollte in Form einer Unterredung mit

einem amerikanischen Pressevertreter stattfinden und

über den amtlichen englischen Sender in Rugby nach
Amerika übermittelt werden . Wenige Minuten vor
dem Beginn des Vortrages fei der amerikanische Be¬

richterstatter höflich unterrichtet worden , daß keine Er¬

klärungen Aloisis oder irgend eines anderen italieni¬

schen Sprechers mehr über britische Linien übertragen
werden können .

Der italienische Gesandte verläßt Addis Abeba

erst nach Eintreffen aller Konsul » .

Addis Abeba , 10 . Okt . Der italienische Gesandte Graf
Vinci hat den Empfang des Ausweisungsschreibens be¬

stätigt . Der Zeitpunkt seiner Abreise ist jedoch noch nicht
bekannt , da der Gesandte Addis Abeba nicht eher verlaßen
will , bis der letzte noch auf der Reife nach Addis Abeba

befindliche Konsul aus Degamo ei » getroffen ist . Voraus¬

sichtlich wird dies in etwa fünf Tagen der Fall fein .

Rach Gerüchten aus Makale soll dort ein italienischer
Flieger abgestürzt sein . Die vier Insassen sollen getötet
{ein . Aus Harrar und Diredaua wird gemeldet , daß italie¬

nische Aufklärungsflugzeuge gesichtet worden sind , die ver¬

mutlich strategische Photoaufnahmen gemacht haben .

Über das Schicksal von Adua treffen hier
immer noch widersprechende Meldungen ein .

Auch das umstrittene Memelmandat

fällt der Einheitsliste zu .

Memel , 10 . Okt . Die Auszählung des Wahlergebnifses
von Wieszen wird am Donnerstagnachmittag beendet
und die Stimmzettel auf die einzelnen 187 Kandidaten ver¬
teilt . Es sind 37 263 gültige Stimmen abgegeben worden ,
davon entfallen auf die Einheitsliste mit 35 193 Stimmen
etwa über 94 Prozent und auf die litauischen Listen mit 2070
Stimmen etwas über 5 Prozent . Damit istauchdasnoch
fragliche Mandat zugunsten der Einheits¬
liste entschieden . Die Einheitsliste hat demnach jetzt
sicher 24 Mandate gegen fünf litauische .

Hamsterpsychose in Holland .

Große Preissteigerungen .

Amsterdam , 11 . Okt . Seit einigen Tagen kann man in
einer Reihe holländischer Städte beobachten , daß die Bevölke¬

rung in großem Umfange Vorräte an Lebens - und

Genußmittelnkaust . Diese Vorratskäufe haben ver¬

schiedentlich bereits große Preissteigerungen zur Folge ge¬
habt . In Rotterdam hat sich sogar der Magistrat veranlaßt
gesehen , diese Vorgänge offiziell zur Kenntnis der Regierung
zu bringen .

Die Regierung bat daraufhin eine Verlautbarung her¬
ausgegeben , in der sie betont , daß Gerüchte , wonach ein

Mangel an bestimmten Waren zu befürchten fei , jeglicher

Grundlage entbehrten . Sie weise int übrigen daraus hin , daß
die Bevölkerung durch Angstkäufe , die Preiserhöhungen zur
Folge hätten , sich nur selbst schade .

Erkenntnis bricht durch .

Amerikanische Einheitsfront gegen de » Bolschewismus .

New Park , 10 . Okt . Die amerikanische Legion ,
der Frontkämpferverband der Vereinigten Staaten , und der

amerikanische Eewerkschaftsverband haben be¬

schlossen , eine Einheitsfront zur Bekämpfung des Kommu¬
nismus zu errichten . Die Verständigung hierüber ist vor¬

läufig nur grundsätzlicher Natur , während die Einzelhetten
der Ausführung » och beschlossen werden sollen .

Wir müssen deshalb in feem Handeln , das unsere Paktver -

pflichtuugen uns vorschreiben , fest bleiben . Aber dabei

streichen wir kein Iota von unserem Wunsche nach einer bal¬

digen und friedlichen Beilegung dieses Konfliktes in Über¬

einstimmung mit den Grundsätzen des Paktes . An dieser
Aufgabe mitzuarbeiten sind wir jederzeit von ganzem Herzen
bereit .

Die Ausführungen Edens wurden von der Versammlung
mit Beifall aufgenommen .

Die weitere Aussprache wurde dann auf nachmittags
4 % Uhr vertagt .

In der Nachmittagssitzung sprach als letzter Redner

Tekle Hawariate .

Er verwahrte sich gegen feie Beleidigung seines
Landes von italienischer Seite und insbesondere

gegen die Behauptung , daß der Kaiser von Abessinien auf¬

reizende Reden gehalten habe . Seit 10 Monaten warte

Abeffinien geduldig und vertrauensvoll darauf , daß ihm
Gerechtigkeit widerfahre . Er bat , angesichts des Angriffes ,
den Abeffinien erdulde , schnell und wirksam zu handeln .
Jede Verzögerung würde das internatio¬
nale Verbrechen unterstützen , dessen feie italie¬

nische Regierung für schuldig befunden worden sei . Die Bar¬
barei -feer

"
modernen Kriegsmittel gegenüber einem mit ver¬

alteten Waffen ausgerüsteten Volk mache das Waffen -

ausfuhroerbot nach Abessinien zu einer täglich größer wer¬
denden Ungerechtigkeit . Abessinien stehe feen Organen des

Völkerbundes für jede Bemühung zur Beendigung der

Feindseligkeiten zur Verfügung und sei bereit , einen ehren¬
vollen Frieden abzuschließen . Es werde aber seine Unab¬

hängigkeit und Unversehrtheit bis zum
Äußersten verteidigen und werde nicht dulden , daß
dem Angreifer irgendeine Prämie zuteil werde .

Damit war die allgemeine » Aussprache über die Sank -

tionsfrage abgeschlossen . ___
Der cm Donnerstag von feer Volkerbundsveriammlung

gefaßte Beschluß über feie Einsetzung eines Ausschusses für
Suhnemaßnahrnen hat folgenden endgültigen Wortlaut :

Die Versammlung nimmt Kenntnis von der Auffassung ,
die die Mitglieder des Rates in der Sitzung vom 7. Oktober
1935 ausgesprochen haben . Sie berücksichtigt die Verpflich¬

tungen , die den Mitgliedern des Völkerbundes auf Grund

von Artikel 16 fees Paktes obliegen , sowie feie Zweckmäßig¬
keit feer Herstellung einer Verbindung der Maßnahmen , die

es Mitglied zu treffen beabsichtigen sollte . Sie spricht
gemäß den Wunsch aus , daß feie Völkerbundsmitgl iede r

mit Ausnahme der Parteien einen Ausschuß bilden ,
dem für jsfees Mitglied ein Delegierter mit Unterstützung
von Sachverständigen angehört . Die Aufgabe des Komitee ?

ist es , die Verbindung dieser Maßnahmen zu prüfen uno zu
erleichtern und gegebenenfalls dem Rat oder die Versamm¬
lung auf jede Situation aufmerksam zu machen , die eine
Prüfung erfordern sollte .
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125jähriges Bestehen der Kriegsakademie

England wählt im Zeichen der Außenpolitik

größte Teil der Eildenhäuser erst in der Neuzeit wieder

Brüssel und seine Weltausstellung
i .

Freiheits -

iht hatten ,

des Markusplatzes in Venedig bezeichnet , und

auch mit seinem gotischen Rathaus , obwohl deree

[CS
>er

äufgebaut wurde . Es handelt sich also um eine Theater¬
dekoration , allerdings die großartigste der Welt , würdig
der Tragödie , die sich hier abspielte . Denn

^ auf ,
dem

Schafott sielen an dieser Stelle die Häupter der s

Helden Egmont und Horn , die sich vergebens bemül ,
ihr Vaterland vor der aus dem spanischen Süden herern -

rollenden romanischen Flut zu retten .

In der flämischen Volksphantasie leben noch heute die

Namen der phantastisch vergoldeten Barockbauten weiter .

Da ist das „ Posthorn "
, das Haus der Schifferinnung , das

dem Hinterteil eines Kriegsschiffes bis auf die Nachahmung
der Kanonenrohre gleicht , da ist das „ Haus zum Stern "

, der

„ Schubkarren
" und der „ König von Spanien

" . Für den

Flamen ist jedes Haus ein beseeltes Wesen , und so gibt er

ihm einen Namen . Auch der derbe Humor ist ein Kennzeichen
des urgesunden Volksschlages .

Eine Kameradschaft ohne Klassen .

Telegramm des Reichsjugendsührers an den Führer der

Deutschen Burschenschaft .

Major vonClausewitz . Im Jahre 1856 erhielt die All¬

gemeine Kriegsschule den Namen Kriegsakademie . Sie
wurde 1872 dem Ches des Eeneralstabes Eeneralfeldmarschall
von Moltke unterstellt und durch Moltke wurde sie zu
einer wirklichen militärischen Fachschule . Der Lehrplan
wurde von allem überflüssigen Beiwerk befreit . Die Schüler¬
zahl stieg bis zum Jahre 1914 auf 480 .

Der Weltkrieg brachte zunächst die Schließung der

Kriegsakademie und 1919 durch das Versailler Diktat ihre
völlige Auslösung . Erst die Tat des Führers vom 16 . März
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Heue Sowjetrepublik am Jalu .

Blutiger Zusammenstoß mit Japanern .

Moskau , 10 . Okt . Die „ Prawda
"

bringt eine TASS -

Meldung aus Schanghai , wonach an der manchchurftch -

koreanischen Grenze im Gebiete des Flusses Jalu e i n n e u e r

Sowjetbezirk gegründet worden sei , der in der

letzten Zeit bedeutend erweitert werden konnte . Der Bezirk

besitze bereits eine rote Armee , die mehrere tausend

Kämpfer zählt . . . .
Am 29 . September habe die,e Armee einige iapani,che

Offiziere gefangengenommen , bei denen zehn

Japaner getötet wurden . Das japanische Kommando

ziehe gegenwärtig , so schließt die Meldung , große Kraste zu¬

sammen .

ist kein Zufall , daß die Farben Belgiens , Schwarz , Gelb ,
Rot die des alten He ^ ogtums Brabant sind . Du gehst

durch ein paar enge Straßen , die so langweilig sind wie

in einem französischen Provinznest , und stehst plötzlich in

einer anderen Welt , wo die Zeit den Atem angehalten hat .

Man hat den Marktplatz ( Grand '
place ) als das nordische

Gegenstück des Markusplatzes in ^ Venedig bezeichnet , und

das ist er i
‘

Konservativen und die übrigen , Regierungsparteien

von kriegerischen Absichten beseelt seien .
Ein für die Nationalregierung recht schwacher Punkt

im Wahlprogramm ist das Problem der Arbeits¬

losen , deren Zahl auch heute noch keine wirklich nennens -

werte Verminderung erfahren 'hat . Es verlautet jedoch , daß

sich die Regierung mit der Absicht trägt , dem Unterhaus noch

vor seiner Auflösung einen großzügigen Plan zur Be¬

kämpfung der Erwerbslosigkeit vorzulegen .
Das Wahlprogramm der Regierung wird dem „ Evenlng

Standard "
zufolge im wesentlichen folgende Punkte um -

fdffl -H *.
1 . Einen Appell an die Öffentlichkeit , die Außen¬

politik der Regierung zu billigen
2 . Die Notwendigkeit , die Landesverteidigung

zu verbessern und zu verstärken . Dieser Punkt wird

u a . ein Flottenaufrüstungsprogramm umschließen .

3 . Neue Maßnahmen zur Unte rstützun g der eng -

lischen Notstandsgebiete .
Darüber hinaus wird eine Reihe sozialer Maßnahmen

geplant , ferner Weiterführung des Häuserbauprogramms ,

Bestimmungen , die einen erhöhten Verbrauch landwirtschaft¬

licher Erzeugnisse sicherstellen sollen usw . . . ..
Die Regierungsparteien werden voraussichtlich in sämt¬

lichen 615 Wahlkreisen eigene Kandidaten aufstellen . Die

Kandidatenliste der oppositionellen Arbeiterpartei umfaßt

500 Personen . Dem oppositionellen Liberalen Sir Herbert

Samuels wird der ehrgeizige Plan unterstellt , 400 Bewerber

für das Unterhaus ins Feld zu stellen , doch durfte diese

Ziffer in der Praxis ganz erheblich niedriger Jein . Eine

völlig unbekannte Größe ist die Zähl der Kandidaten die

Llo ^ George und seine New -Deale - Freunde aufzustellen

beabsichtigen . ________________________

1935 , die Deutschland die Wehrsreiheit wiedergab , ließ auch
die Kriegsakademie wieder erstehen .

Kommandeur der Kriegsakademie ist General der In¬

fanterie Liebmann . In drei Lehrgängen werden die

jungen Offiziere geschult , die hier lernen sollen , was für die

höhere Führung notwendig ist .
Aus der Kriegsakademie sind alle bekannten Heer¬

führer des Krieges 1870/71 und des Weltkrieges hervorge¬
gangen . Mit ihr sind die Namen Hindenburg , Ludendorff ,
Litzmann , aus der Zahl der verstorbenen Heerführer die

Namen Moltke , Schliessen , Clausewitz und viele andere eng
verbunden . Auch der Reichskriegsminister Generaloberst
von Blomberg , der Oberbefehlshaber des Heeres General der
Artillerie Freiherr von Fritsch , sowie fast alle jetzigen
Kommandierenden Generäle sind durch die Kriegsschule ge¬

gangen .
Am 15 . Oktober findet in dem neuen Gebäude der

Kriegsakademie die Feier des 125jährigen Bestehens und

am Abend eine Zusammenkunft aller noch lebenden Kom¬
mandeure , Lehrer und einstigen Schüler der Kriegsakademie
statt .

Wer hätte noch nicht von dem „ Manneken Piß
"

gehört ? Die Sage erzählt , der pausbäckige Bub , der als

Brunnenfigur dient , habe einst durch die hemmungslose Be¬

friedigung seines Naturbedürfnisses die Stadt vor einem

Brande bewahrt .
1 Wenn dem so ist , so verdient er all die

ihm seit Jahrhunderten zuteil gewordenen , Ehren . Ein

Barockmeister namens Jerome Duquesnoi goß die Bronze¬

figur , der Kurfürst von Bayern verlieh ihr einen Staatsrock

aus Samt , einen Dreispitz und das Ordenskreuz des heiligen
Ludwig . In dieser Tracht sieht man den kleinen Mann noch

heute am Nationalfest , das zur Erinnerung an die Befreiung

Belgiens im Jahre 1830 gefeiert wird . Da wir gerade beim

Erzählen von Anekdoten angelangt sind , wollen wir auch

den trefflichen Freiheitshelden Tserclaes nicht vergeßen ,

dessen bronzenes Ehrengrab in einem Durchgang des Platzes

zu sehen ist . Die Marktfrauen pflegen , bevor sie ihre Kohl¬

köpfe , Rettiche und Gurken feilbieten , mit der Rechten über

die schlaff herabhängende Hand des Toten zu streichen . Das

soll Glück bringen . Infolgedessen glänzt sie golden wie der

von den Gläubigen abgeküßte Fuß der Petersstatue in Rom .

Für die Fremden hat man im Jahre der Weltausstellung

noch etwas nachgeholfen , so daß der Eoldglanz bis zum

Ellenbogen reicht .
Brüsiel ist die Stadt der Widersprüche , wo die alte und

die neue Zeit , wo Romanisches und Germanisches , Klerika -

lismus und Sozialismus hart aufeinanderstoßen . Wie ein

Symbol des Kapitalismus thront der riesenhafte Justiz -

palast über den Häusern , der steingewordene Traum eines

Aber man braucht nur ein paar Schritte von den

Boulevards seitwärts zu machen , und man hat die Seele

Brüssels gefunden , dieser mit einem romanischen Firnis , der

immer mehr abbröckelt , Lberstrichenen flämischen Stadt . Es
— - • K- c- ~ — Schwarz , Gelb ,

sind . Du gehst

Das Programm der Regierung .

London , 10 . Okt . Die Neuwcchlen zum englischen Unter¬

haus finden in der dritten oder vierten Woche des Monats

November statt . Eine formale Entscheidung des Kabinetts

liegt noch nicht vor . Man rechnet damit , daß der ganze

Zeitpunkt in der Mitte nächster Woche stattfiirdenÄen Sitzung
der Regierung festgelegt werden wird . ,

In der Hauptsache dürfte es die letzte E n t w i ck-

lung der internationalen Lage fein , die das

Kabinett Baldwin bestimmt hat , mit den Neuwahlen

nicht bis zum nächsten Frühjahr zu warten . Dabei hat man

Sch
im einzelnen von folgenden Beweggründen leiten lassen :

nter der entscheidenden Führung Englands gehen in Genf

Dinge vor sich , die in der bisherigen Geschichte des Völker¬

bundes ohne Beispiel sind . Zum erstenmal wird unter maß¬

gebender Beteiligung der britischen Regierung der Versuch
unternommen , einen Gemeinschafts sch ritt zu unter¬

nehmen . Angesichts dieser Sachlage hält die Regierung retzr
den Augenblick für gekommen , eine Ve r t ra ue n s kund -

tz e b u n g des Volkes für ihre Politik herbei -

zuführen . Dabei wird nach Äußerung in britychen Re¬

gierungskreisen weniger Wert auf die Bestätigung der jetzt

am Ruder befindlichen Regierung gelegt als auf den Ein¬

druck den eine Billigung der Friedenspolitik Lieber Regie¬

rung durch das Volk auf die Welt machen würde .

Daß im übrigen auch innenpolitische Erwägungen bei

der Festsetzung von Herbstwahlen eine Rolle gespielt haben ,

braucht kaum betont zu werden . Die der nationalen Regie¬

rung angehörenden Parteien glauben die O p p o s i t i o n s -

Parteien um ihre bisher erfolgreichste Pro¬

pagandawaffe gebracht zu haben , nämlich die

bei
'

jeder Wahl wiederkehrende Behauptung , daß die

Feier am 15 . Oktober .

"
Berlin , 10 . Okt . Am 15 . Oktober blickt die Kriegs¬

akademie auf ein 125jähriges Bestehen zurück . Das Un¬

glücksjahr Preußens 1806 veranlaßte Friedrich
Wilhelm III . , einen Ausschuß einzusetzen mit der Aufgabe ,
das gesamte preußische Heer neu aufzubauen .
General Scharnhorst schlug dem König die Schaffung
einer Allgemeinen Kriegsschule vor , auf der ausgewählte
Offiziere besonders geschult werden sollten . Diese Allge¬
meine Kriegsschule als Vorläuferin der Kriegsakademie
wurde am 15 . Oktober 1810 in Berlin eröffnet . Unter den

ersten Lehrern , die an ihr wirkten , befand sich der damalige

Neue Uniform für das französische Heer .

Paris , 10 . Okt . Auf Anordnung des Kriegsministers

Fabry wird für das französische Heer eine von der bisheri¬

gen abweichende Uniform eingeführt . Die Farbe der

Uniform ist in Zukunft einheitlich Khaki . Die neue

Uniform soll von Ende dieses Jahres ab allmählich über¬

nommen werden , so daß die Rekrutenklasse 1936 sie zum

ersten Male einheitlich tragen wird . Als Ausgehanzug ist
eine auf Paßform gearbeitete Khaki - Uniform vorgesehen .

Die Fußtruppen tragen Waffenrock mit Umlegekragen , der

die khakifarbene Halsbinde sehen läßt und einen Mantel

mit offenem Kragen . Die berittenen Truppen tragen

Waffenrock und Mantel mit weitem Kragenausschnitt , der

Hemd und Krawatte sehen läßt . Waffenrock und Mantel des

Ausgehanzuges werden mit Ärmellitzen , Achselklappen und

Kragenspiegeln in den Farben der einzelnen Waffen¬

gattungen versehen . Die Felduniform hat,keine
Litze . Als Kopfbedeckung wird anstelle des niedrigen

hellblauen Käppis zum Ausgehanzug ein steifes Käppi
in den Farben der Vorkriegszeit getragen . Be¬

sondere Abzeichen und Bekleidungsstücke erhalten die

Festungstruppen . Die Festungstruppen an der Nordost -

grenze tragen die khakifarbene Baskenmütze , die Festungs¬

truppen an der Südostgrenze die dunkelblaue Baskenmütze .

Wieder deutsche Kriegsakademie .

Nach Wiedererlangung der Wehrhoheit hat die

deutsche Wehrmacht wieder ihre Kriegsaka¬
demie erhalten , di « in diesem Gebäude im Nord¬

westen Berlins , in der Kruppstratze , ihr Heim ge¬

funden hat . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Als ich vor langen Jahren die belgische Hauptstadt zum
ersten Male besuchte , erschien sie mir wirklich als das

„ Klein - Paris
"

, das man mir gerühmt hatte . Ich weiß nicht ,
ob sich Brüssel inzwischen geändert hat , oder ob meine

Augen schärfer geworden sind . Beim Verlassen des Nord -

bahnhofs hatte ich allerdings den Eindruck einer französi¬
schen Stadt : Ein Platz mit zahlreichen Flaggenmasten , ein

geräuschvoller , schlecht organisierter Autoverkehr , ein riesig «" "

Warenhaus „ Au bon mar «h4 "
nach Pariser Muster . Ab «

bereits , wenn man einen der zahlreichen , mit weißen Helmen
ausgestatteten Schutzleute um Auskunft bittet , merkt man

an dem schlechten Französisch , das er spricht , daß dieses
Land weitab von der Seine liegt . Der Boulevard

Anspach , so genannt nach einem Bürgermeister der 70er

Jahre , der das mittelalterliche Brüssel vernichtete und die

steilgiebeliaen Häusermassen mit breiten Straßenzügen durch¬
brach , möchte mit dem Pariser Haußmann wetteifern . Aber

es ist erwas ganz anderes dabei herausgekommen . Die Ge¬

schäftshäuser sind durch den nordischen Nebel geschwärzt . Es

fehlt das Grün der Bäume , es fehlen die Stühle der Kaffee¬

häuser im Freien , kurz alles das , was Paris heiter und

elegant macht . Die Bierpaläste und die aufgedonnerten
Kaffeehäuser von der Weiträumigkeit gotischer Kathedralen
könnten in Berlin stehen , und dazu paßt das Publikum , das

den letzten Platz mit jener Eenußfreudigkeit behauptet , die

wir aus den Bildern der Brueghel und Rubens kennen .
Man trinkt Bier und keinen Rotwein . Hier kann man seelen¬

ruhig als Deutscher noch einen zweiten „ Bock " oder gar ein

„ Demi " bestellen , ohne unangenehm aufzufallen .

Berlin , 10 . Okt . Wie der Reichsjugendpressedienst meldet ,
hat der Reichsjugendführ er an den Führer der

Deutschen Burschenschaft , Rechtsanwalt Dr . Glauning ,
Berlin , folgendes Telegramm gesandt :

„ Lieber Parteigenosse Glauning ! Begeistert von dem

Entschluß der Deutschen Burschenschaft , ihr Eigendasein auf¬

zugeben , um in der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
als Kämpfer für eine Kameradschaft ohne Klasse weiterzu¬
leben , grüße ich Sie und Ihre Kameraden im Namen der

Hitlerjugend . In treuer Kameradschaft , Baldur v . Schirach .
"

größenwahnsinnig gewordenen Architekten , dem der babylo¬

nische Turmbau zu Kopfe stieg . Umgekehrt ist das Denkmal

der Arbeit von Meunier , das bas werktägige Belgien Ml -

bern sollte , trotz vortrefflicher Einzelheiten beinahe rokoko -

haft zierlich geraten . Es hätte einer größeren Linie be¬

durft um das Land der Kohlengruben , der Schlackenberge ,
der Hochöfen und der Eisenbahnen zu kennzeichnen .

Zur Weltausstellung . .
Ich erwische die mir von einem freundlichen Eingebore¬

nen empfohlene Elektrische Nr . 81 . Falls der stampfende

und bei jeder Kurve schmerzlich kreischende Kasten inzwischen

aus den Fugen gegangen sein sollte , werde ich ihm ein

ehrendes Andenken bewahren , denn ich «bin mir ihm zur

acht Pfennig eine Stunde lang durch die Millionenstadt ge -

j ^
Sieben schneeweiße Pfeiler bewachen den Haupteingang

der Ausstellung . Zwischen ihnen breiten dick vergoldete

Viktorien ihre Flügel aus . Es gibt leider viel plastischen

Kitsch in Brüssel . Gleich nach dem Eingang durch die

Sperre begrüßt mich Radiomusik mit süßen Schlagern aus

allen erdenkbaren Filmen und Operetten . Den aus un¬

sichtbaren Atherquellen hartnäckig hervorsprudelnden

Sphärenklängen vermag man nirgends zu entrinnen . Hat
man den einen Sender hinter sich , so tönt einem das Echo

aus der nächsten Ecke entgegen .
Fahnen in sämtlichen Farben der Welt kennzeichnen die

Allee der Nationen . Sie wird von der italienischen
Abteilung vollständig beherrscht . Italien hat einen

spinnwebdünnen , über 100 Meter hohen Turm aus Eußstahl
errichtet , den man schon längst gesehen hat , bevor man die

Ausstellung betritt . Die Riesenbauten und Pavillons sind
eine einzige Reklame für den Faschismus . Das gilt beson¬
ders von dem „ Palast des Liktors "

, einem schneeweißen , in

kubischer Form errichteten Wolkenkratzer , an dessen Vorder¬

seite turmhohe Liktorenbündel mit Beilen aufragen . Gerade
in der Schlichtheit des Entwurfs steckt das Geheimnis keiner

monumentalen Wirkung . Nicht minder imposant ist das
Innere mit seinem Wandschmuck im Sinne der Photo -

montage . Grundidee : Der Vormarsch des Faschismus auf
allen Gebieten . Jungvolk , Miliz , Soldaten , Arbeiter , alle

marschieren , marschieren , marschieren . Menschenmassen mit

Millionen Köpfen werden durch eine geschickte Spiegelung
ins Unendliche erweitert . Der Sieg der nationalen Idee

wurde mit den modernsten Mitteln versinnbildlicht .
Neben dem zukunftssicheren Geist der großen Halle be¬

rührt der Barockpalast , den die Stadt Rom der Stadt

M
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Es ist natürlich lei « Beweis für diese These , wenn ein
Mann , der im Besitze aller Lebensmöglichkeite » ist , dem
Zeit seines Lebens fast vom Tage seiner Geburt an nur
die Sonne scheint , der an allem teilnimmt , was die
Nation zu bieten hat , an Schönem , an Erhabenem , der
alle Reichtümer besitzt , wenn der vielleicht auch aus
einer solchen Erkenntnis heraus für fein Volk eintritt .
Aber diese These wird bewiesen von den Mil¬
lionen derer , die an diesem Glück nicht teilhaben ,
von den Millionen anderen , die in Armut aufwachse » ,
die zu Hause nur Rot und Elend kennen und immer nur
Entbehrungen erlebt haben . Von den Millionen , die
kaum eine genügende Wohnung ihr eigen nennen , die
so oft nicht in der Lage sind , Frau und Kinder richtig zu
ernähren , von jenen Millionen , die das Schicksal herum¬
wirft , die vom Leben überhaupt nur die Schattenseiten
erfahren und die dann trotzdem in dem Moment , in dem
der gewaltigste Appell der Nation ersolgt , aus einem
tiefinnerstcn Wissen und Erleben heraus plötzlich die
tapferste « und anständigsten Soldaten gewesen sind .
Diese große Schar der unbekannten Musketiere , der
Grenadiere und Kanoniere , die ihre Pflicht erfüllten ,
treu und brav bis in den Tod , als ob sie damit einen
Dank abstatten wollten für ein Leben des Glanzes , der
Schönheit und des Reichtums , das sie aber vorher nie¬
mals gekannt haben , beweist die Lebendigkeit unseres
Ideals ! Und dies ist der Beweis der Macht dieses

Ideals .
Wie aber würde ein solches Ideal erst wirksam sein , wenn
eine Nation es nicht erst im Kriege , sondern schon im Frie¬
den erlebt ?

Das nationalsozialistische Ideal der Volksgemeinschaft
ist eine gewaltige Realität . Von ihr hängt , glau¬
ben Sie mir , meine Volksgenossen über diesen Saal weit
hinaus , das ganze Deutsche Reich , die Existenz und der Be¬
stand des deutschen Volkes ab . Wenn wir alle nicht als eine
treueste Einheit , miteinander verbunden auf Sein oder
Nichtsein , unserer Arbeit nachgehen , dann werden wir in
unserem Lebenskampf , der immer hart war und hart sein
wird , nicht bestehen können gegenüber den Völkern , die vom
Schicksal gesegneter sind als wir .

Freiwilligkeit des Winterhilfswerkes .

Und es ist daher die Aufgabe der Partei und
damit der Führung des heutigen Staates , das ; sie alles das ,
was durch das Leben scheinbar getrennt wird , durch ihre
Tätigkeit , ihre Lehre , ihre Anregungen und ihre Führung

Das Winterhilfswerk — der größte Eroberungs¬
feldzug der Geschichte .

Die Rede des Führers zur Eröffnung des Winterhilfswerkes .

Der Segen des sozialen Friedens .

Berlin , 10 . Okt . Am Mittwoch erklärte der Führer und
Reichskanzler zur Eröffnung des Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes in der Kroll -Oper :

Wenn ich hier zu Ihnen , meine Zuhörer und Zu¬
hörerinnen , spreche , dann bitte ich Sie , diese Rede und diesen
Appell nicht als nur an Sie gerichtet aufzufassen . Sonoern
ich 6itt < Sie , zu bedenken , daß ich darüber hinaus zum
ganzen deutschen Volke spreche , zu den Millionen ,
die nicht hier anwesend sind , die aber doch irgendwie diese
Stunde auch miterleben und die ersaht werden sollen von
dem Auftrag , der der Nation gegeben werden muh .

Drei Jahre lebt Deutschland nun schon in eurem Z u -
stand des sozialen Friedens . Was die andere
Welt um uns herum nicht kennt , ist bei uns lebendige Wirk¬
lichkeit . Die Sorgen , denen die besten Männer und

'
Frauen

anderer Nationen angesichts der inneren Wirrnisie in ihren
Völkern begegnen , kennen viele von uns kaum mehr .
Manches Mal ist es aber notwendig , dah man den Blick wie¬
der nach Rückwärts wendet , denn die Völker und die
Menschen sind vergeßlich . _ Es gibt viele , die zwar das an¬
genehme eines solchen Zustandes begrüßen , aber nicht ein¬
sehen wollen , dah dieses Angenehme naturgemäß auch ver¬
bunden ist mit Opfern und Leistungen .

Torheit des Alassenkampfes . .

Der Blick in die Umwelt zeigt uns , daß sie , mit
wenigen Ausnahmen , noch befangen ist im K a m p f d e r
Klassen . Wir Deutsche haben das einst auch erlebt . Vor
wenigen Jahren noch , da hingen Millionen , vermutlich die
überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes , an dem Ge¬
danken , daß die Spannungen im Innern der Nation nur ge¬
löst werden können , durch den Kamps der Träger dieser
Spannungen .

1 . Der Klassenkampf der vergangenen Zeit hat es n i ch t
fertiggebracht , die Ursachen dieses Kampfes
zu überwinden , sondern er hat nur von Fall zu Fall
einen vorübergehenden Waffenstillstand erreicht , wobei bald
die eine bald die andere Klasse als scheinbarer Sieger her -
vorging .

Und 2 . ist einleuchtend , daß dieser Kampf durchaus nicht
entschieden wurde von der Vernunft oder gar vom Recht ,
sondern daß alle diese Kämpfe entschieden wurden durch
die momentanen wirtschaftlichen Möglich -
k e i t e n der Beteiligten : Bald sind es die gefüllten Streik¬
kassen der Arbeiter gewesen , bald wieder die gefüllteren
Aussperrungskassen der Unternehmer .

Und 3 . : Wir haben in diesen langen Jahren gesehen ,
daß , ganz gleich , wie auch im einzelnen diese Kämpfe aus¬
gingen , sie dem erfolgreichen Teil trotzdem keinen wirk -
lichen Nutzen brachten , sondern daß am Ende das Resul¬
tat für beide Teile nur ein negatives war . Weder die eine
Klasse vermochte zur endgültigen Herrscherin über die
andere , noch die andere zur Herrscherin über die eine zu
werden . Wohl aber kostete dieser Kamps beiden Teilen Jahr
für Jahr unermeßliche Opfer .

Wir haben gesehen , wie die Sinnlosigkeit unserer
Klassenkämpse soweit ging , daß wir durch sie auch nach außen
große Absatzmärkte einfach verloren haben ,
weil man glaubte , in Deutschland unabhängig von der
übrigen Welt Lohn und Preis selbst gestalten zu können .
Nein , wer diese Bedingtheiten erkennt , der muß verstehen ,
daß die Lösung der stets vorhandenen Differenzen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmern , zwischen Lohn und Preis
zweckmäbigerweise nicht dem Spiel des Zufalls überlasten
werden kann , sondern der Entscheidung einer
höheren Vernunft , die kühl und klar das Für und
Wider in diesem Streit zu prüfen , abzuwägen und damit zu
entscheiden hat . Es war daher die Voraussetzung , daß eine
neue Basis gefunden wurde , um eine Führung auf¬
zubauen , die , über den streitenden Teilen
stehend , autoritär über beide Entscheidungen fällen
kann . Es ist natürlich , daß sich diese Führung dabei der
höchsten wirtschaftlichen Einsicht bedient und an die Mit¬
arbeit aller jener von wirklich wirtschaftlichen Fähigkeiten
erfüllten Männer appelliert , die auch ihrerseits unabhängig
sind und sich ihrem Volk nur allein verpflichtet fühlen .

Diese Führung besteht heute !

Zur Begründung der Pflichterfüllung
für das große nationalsozialistische Opferwerk führte er
unter anderem folgendes aus :

1 . Machtmäßig
ist heute der K l a s s e n k a m ps in Deutschland beseitigt ,
b -Jj . es ist niemand mehr da , der ihn zu führen in der Lage
wäre . Die nationalsozialistische Bewegung wird mit ihren
Organisationen , die sich auf ganz anderen Ebenen als denen
des Klastenkampfes aufbauen , niemals mehr dulden , daß ein
solcher Versuch unternommen wird .

2 . Wir sind dabei , die diesem Klassenkampf zugrunde¬
liegenden Differenzen auch

sachlich
zu lösen . Wir find in der glücklichen Lage , diese sachliche
Lösung durchführen zu können , weil wir selbst über diesen
Differenzen stehen . Ich darf wohl sagen , daß ich mich als
den unabhängigsten Mann in dieser Richtung fühle , nie¬
manden verpflichtet , niemand untertan , niemand zu Dank
schuldig , sondern ausschließlich meinem Gewissen ver¬
antwortlich . Und dieses Gewißen hat nur einen einzigen
Befehlsgeber : Unser Volk ! Das deutsche Volk und
seine Auslese , vereint in der Bewegung , in der national¬
sozialistischen Partei .

Opfern : das Ideal des Hilfswerkes .

3 . Wenn wir daran sind , diese Probleme sachlich zu
lösen , dann müssen wir auch eingestehen , daß dieser Klafsen -
kampf noch eine andere Seite besitzt , nämlich eine

ideelle .
Was wäre die Welt ohne Ideale ! Dinge , die vielleicht der
wistenschaftlich geschulte Geist , der Philosoph , seherisch er¬
forscht und erfaßt , werden von der breiten Masse unbewußt
empfunden und ebenso unbewußt beantwortet . Der Philo¬
sophie des Denkers steht gegenüber der naturgegebene
Instinkt der breiten Masse . Hier ist deshalb auch
keine Differenz zwischen dem Ideal und der Vernunft ,
zwischen dem Ideal und den realen Notwendigkeiten .

MMmlle Drgonilotwn des sozialen WWWM .

Dr . Frick im Hauptamt der NSB .

Berlin , 10 . Okt . Nach der feierlichen Eröffnung des
Winterhilfswerks durch den Führer und Reichskanzler rn
der Krolloper stattete der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . Frick , in Begleitung des Staatssekretärs
P f u n d t n e r , des Ministerialrats Dr . M e tz n e r und
einiger Sachreferenten des Ministeriums dem Hauptamt der
NSV . am Maybach - Ufer in Berlin einen Besuch ab und ließ
sich über die Organisation und die Durchführung des Win¬
terhilfswerkes eingehend Bericht erstatten .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt begrüßte den Reichs¬
minister vor dem Gebäude der NSV . und übernahm die
Führung durch die Dienststelle des Winterhilfswerkes . Der
Minister verfolgte mit Interesse die umfassenden Arbeiten ,
die mit der Durchführung des Winterhilfswerkes verbunden
sind . Mehr als 6 Millionen Dosen „ Fleisch im
eigenen Saft " werden in den nach st en Tagen
zur Verteilung gelangen . Während des Winters
erhalten die betreuten Familien auf den Kopf je 8 P f u n d
Mehl . Überdies wird den Betreuten auf den Kopf der
Familie je 1 Zentner Kartoffeln zugeteilt .

Reben diesen Zuweisungen erfolgt wie in den ver¬
gangenen Jahren eine große K o hl enverteilungs -
aktion , bei der rund 6500 Eisenbahnzüge von je 40
Waggons Kohlen zur Verteilung gelangen .

Der Leiter des Amtes für Wohlfahrtspflege , Pg . A l t -
Haus , führte hierauf die Organisation der Aktion „ Kin¬
der aufs Land "

, der Hitler - Freiplatzfpende
und der Organisation aller sozialen Reichsverbände vor .
Durch die NSV . wurden im vergangenen Jahr 2 5 6 0 0 0
Kinder aufs Land geschickt und überdies noch durch
eine Sonderaktion mit Staatsmitteln nahezu 100 000 Kin¬

dern eine Landerholung vermittelt . Insgesamt wurden in
den Monaten März bis August 475 000 Kinder verschickt . Die
Hitler -Freiplatzfpende konnte nahezu 80 000 Partei¬
genossen der Landerholung teilhaftig wer¬
den lassen , während darüber hinaus noch 15 540 Volks¬
genossen eine ähnliche Erholung durch die NSV . erlangen
konnten .

Im Frauenwerk erstattete die Führerin der NS .-
Frauenschaft , Parteigenossin Frau Scholz - Klink , einen
umfastenden Bericht über die soziale Frauenarbeit , den
Reichsmütterdienst , das Frauenamt der Deutschen Arbeits¬
front , den Freiwilligen Arbeitsdienst und die Volksgesund¬
heitspflege des Roten Kreuzes . Der Reichsminister nahm
besonderes Interesse an den Ausführungen , die den Not¬
standsgebieten der Rhön , des Spestarts , des Bayerischen Wal¬
des und der Industriegebiete gewidmet waren .

Nach der Besichtigung der Organisation sprach Reichs -
minister Dr . Frick üher die wundervolle Gliede¬
rung des großen sozialen Selbsthilfewerkes des deutschen
Volkes der RSP . und dem Winterhilfswerk feine besondere
Anerkennung aus . Er sprach den Wunsch aus , daß auch in
diesem Jahr das große Winterhilfswerk unter der Führung
des Reichsbeauftragten und Hauptamtsleiters Hilgenfeldr
die Not der bedürftigen Volksgenosten lindern und damit
der Volksgemeinschaft einen lebendigen Ausdruck verleihen
möge .

Hauplamtsleiter Hilgenfeldt dankte dem Reichsminister
für das große Interesse , das er durch feinen Besuch gezeigt
habe und sagte , daß schon die ersten Anzeichen insbesondere
die Vormeldungen über die Gehaltsspende der Beamten und
Angestellten Zeugnis davon ablegen , daß der Appell des
Führers an das deutsche Volk nicht ungehürt verhalle .

Brüstel schenkte , wie eine stolze Erinnerung an die jahr¬
tausendealte Vergangenheit . Es ist die Residenz eines
Fürsten aus altem Adelsgeschlecht , mit Gartenanlagen und
den Büsten römischer Cäsaren . Nicht weit davon liegt das
gewaltige Freiluftmodell einer Talsperre in den Alpen ,
mit elektrischen Anlagen zum Zweck der Wasserkraftaus¬
nutzung . Das Pathos dieser Demonstration ergibt sich
daraus , daß die italienische Front mit sämtlichen Pavillons
einen Flächenraum von 25 000 Quadratmeter einnimmt .

An Bedeutung vermag sich mit Italien höchstens
Großbritannien zu messen . Die Eingangshalle des
englischen Palastes wird von einer blauen Kuppel gekrönt ,
auf der die Sterne glitzern . Darunter dreht sich eine un¬
geheure Weltkugel aus blauem Glas . Die über die ganze
Erde verstreuten britischen Besitzungen sind in roter Farbe
hervorgehoben . Betritt man die Festhalle , so glaubt man ,
zu einer königlichen Audienz geladen zu sein . Hundert
Kronen funkeln auf den hermelinartigen Stoffbehängen der
Wände . Gardisten mit Bärenmützen und roten Uniformen
bewachen den goldenen Kronschatz . 3n Vitrinen liegen die
Mäntel und Insignien des Hosenbandordens . Konservative
Luft umweht uns . Hier spricht der Geist der Legitimität ,
der aus der Tradition die Unerschütterlichkeit seiner Welt¬
macht herleitet .

In Italien befiehlt der Soldat , in England der Lord ,
in Frankreich die Frau . Durchwandert man die end¬
losen Säle der Pariser Schau , so kommt man zu der Über¬
zeugung , daß es keine wichtigere Angelegenheit auf der Welt
gibt als die neueste Damenmode . In einer tempelhaften
Rotunde stehen antike Marmorstatuen , bekleidet mit den
scharmantesten Toiletten vom glitzernden Gold bis zum
melancholischen Dunkelviolett . Das ist operettenhaft witzig
bis zur Blasphemie . Natürlich hat Frankreich auch noch
andere Sachen ausgestellt , alte Gobelins , Porzellan aus
Sövrös , Zimmereinrichtungen und sogar Maschinen . Alles
sehr elegant und ein bißchen spielerisch . Man hat es längst
vergeßen , nachdem man Norwegen und .Schweden be¬
suchte , die für den Tourismus werben , die Schweiz , wo
es förmlich nach Käse und frischer Milch duftet , die
Tschechoslowakei , deren Pavillon wie ein bunter ,
gläserner Traum wirkt , und P o le n , dessen von Säulen ge -

Mützte Eingangshalle wahre Feierlichkeit atmet . W . W .

Aus Kumt und Leben .

* Der Führer empfängt Sven Hedi « . Der Führer und
Reichskanzler empfing am Mittwoch den bekannten schwedi¬
schen Forscher Profestor Dr . Sven Hedin zu einer längeren
Unterhaltung .

* Georg Schmückte : „ Engel Hiltensperger " . ( Urauf¬
führung im Stuttgarter Staatstheater .) In Gegenwart
einer erwartungsvollen Zuschauerschaft , in deren Mitte sich
u . a . Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident Prof .
Mergenthaler , Minister Dr . Schmid , Oberpräsident
und Gauleiter der Mark Wilhelm K u b e und Reichs¬
dramaturg Dr . Schlösser befanden , wurde im Württem -
bergischen Staatstheater das Schauspiel „ Engel Hil¬
tensperger

" von Georg S ch m ü ck l e zur Uraufführung
gebracht . Vor Beginn der Vorstellung hielt der Reichs¬
dramaturg eine Ansprache , in der er das Schwabenland als
einen der Stützpunkte der deutschen Kultur pries . Georg
Schmückte entwickelte sein Schauspiel aus seinem gleichnami¬
gen Roman , der einige Abschnitte aus dem süddeutjchen
Bauernkrieg behandelt . In den meisten anderen Dramati¬
sierungen epischer Werke verliert das Erundthema seine
Atmosphäre und Durchschlagskraft . In dieser Beziehung
stellt das Bauernkriegsdrama von Georg Schmückle eine Aus¬
nahme dar . Es ist ein eigenwertiges , organisch gewachsenes
Bühnenwerk voll starker dramatischer Spannungen und zeit¬
verbundenem gedanklichem Inhalt . Die mittelalterliche
Sprache des Dialoges ist von erstaunlicher Klarheit und
Wucht . Scharf konturiert auch die Zeichnungen der Hand¬
lungsträger , unter denen sich Hutten , Sickingen , Luther
( gegen den Hiltensperger als Ankläger austritt ) . Florian
Geyer und Frundsberg befinden . Die von Karl Hans Böhm
großzügig inszenierte Aufführung wurde mit Begeisterung
von chen Zuschauern ausgenommen . rot

* Ei « Tonfilm vom neuen Deutschland in Kanada . In
der kanadischen Stadt Winnipeg lief vor nahezu 3000
Menschen ein Sonderfilm über das neue Deutschland . Der
Film erregte bei den Zuschauern , die zum großen Teil
Deutsche , aber auch Fremdvölkische waren , große Begeiste¬
rung . Feste und Feiern , die Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit , Siedluna Winterhilfswerk , das Leben der deutschen
Jugend und Bilder aus dem Leben und Sterben Hinden¬
burgs waren der Inhalt des Films .

* Die Wiederherstellung des Speyerer Doms . Das
Domkapitel hat beschlossen , den Kaiserdom zu Speyer in
seiner ursprünglichen Form wieder herzustellen . Unter dem
Bayernkönig Ludwig I . wurde der Dom von Schraudölph
restauriert , und zwar in sehr eigenmächtiger Art , ohne daß
auf die Grundformen geachtet wurde , die sich aus dem
Wechsel von weißen und rotem Sandstein aufbaut . Jetzt
wird der Ornamentenschmuck in den Seitenschiffen entfernt ,
die eine silbergraue Tönung erhalten .

* Das Ausländerstudium in Deutschland . Nach der
amtlichen deutschen Hochschulstatistik haben 4464 ausländische
Studenten im Winterhalbjahr 1934/35 an deutschen Hoch¬
schulen gehört gegenüber 4380 im Sommersemester 1934 .
Auf die Staaten verteilt , stehen an erster Stelle Polen mit
393 , USA . mit 365 . Rumänien mit 352 , Danzig mit 351 ,
Österreich mit 301 , Bulgarien mit 245 , China mit 230 , Nor¬
wegen mit 209 und die Schweiz mit 206 Studenten . Von den
4464 ausländischen Studenten studierten 890 allgemeine
Medizin , 352 Chemie , 254 Jura , 225 Zahnheilkunde , 219 Bau¬
ingenieur . 209 evangelische Theologie , 193 Volkswirtschaft ,
185 Elektrotechnik , 179 Germanistik , 145 Diplomkaufmann ,
125 Architektur und 101 Philosophie . Die am meisten be¬
suchten Hochschulen waren die Universität Berlin mit 699 ,
die Universität München mit 428 und die Technische Hoch¬
schule Berlin mit 427 ausländischen Studenten .

Bildende Kunst und Musik . Fast 40 Jahre nach dem
Tode des Meisters ereignete sich in einem Konzert der
Dresdener Philharmonie die bemerkenswerte Tatsache
einer wahrhaftigen , hochinteressanten Anton - Bruckner -
llraufführung , und zwar seiner Sechsten Sin¬
fonie . Obwohl diese nach landläufiger Ansicht allgemein
als längst bekannt gilt , hat die Forschung , die von der
Bruckner - Gesellschaft unterstützt wird , dennoch festgestellt ,
daß bisher nur eine fehlerhafte , ungenaue „ Bearbeitung " des
eigentlichen Originals ausgeführt worden ist . Robert
Haas hat sich der Mühe unterzogen , die „ Sechste

" von
Bruckner genau originalgetreu wiederherzustellen und neu
in Druck legen zu lassen . Es zeigten sich verschiedene Bruckner -
charakteristtka , die in der „ Bearbeitung

"
zu Unrecht unter¬

gegangen waren . Die Aufsührung bildete ein bedeutendes
musikalisches Ereignis .
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immer wieder zus -ammenfügt . Wir sind alle be¬

lastet von der Vergangenheit und viele unter uns auch noch
von der Gegenwart . Alle die Faktoren der Herkunft und des
Vermögens , des Wissens , der Bildung usw . Traditionen
vieler Art , sie zertrennen die Menschen , sie sind geeignet , die

. Volksgemeinschaft immer wieder aufzulösen . Die Wirtschaft
kann nicht alles lösen , es liegt in ihrem Wesen , daß neben
dem Erfolg irgendwie stets wieder der Mißerfolg
marschiert ) Wie einfach , diese Gefallenen dann liegen
zu lassen ! Wie einfach , zu sagen : Sie sind gestürzt , sie sind
gestrauchelt , was kümmert das uns . Hier mutz die Volks¬
gemeinschaft in Erscheinung treten und mutz
diesen einzelnen , die das wirtschaftliche Leben zu Fall ge¬
bracht hat , sofort wieder auf die Beine helfen .

Nun könnte man sagen : Wenn die Wirtschaft nicht alles
lösen kann , warum lassen Sie das nicht durch den Staat

' lösen ? Heben Sie doch Steuern ein ! Wir haben natürlich
auch die Möglichkeit erwogen , diese grotze Hilfsaktion für
den Winter vom Staate durchfuhren zu lasien .

Wir find aber von diesen Erwägungen sofort wieder ab¬

gekommen , weil wir glauben , daß wir damit den ein¬
zelnen Deutschen freisprechen würden von seiner Ver¬

pflichtung .

Nicht der Staat soll dich zwingen , datz du dieser natür¬
lichen Pflicht genügst , sondern du sollst deiner Empfindung
für deine Volksgemeinschaft selbst lebendigen Ausdruck
geben ! Du mutzt herantreten und freiwillig Opfer bringen .
Mein lieber Volksgenoffe , fei glücklich , wenn du im Rahmen
deiner Volksgemeinschaft dein tägliches Brot verdienen
kannst . Denn du verdienst es nicht , weil du da bist mit
deiner eigenen Kraft , sondern du verdienst es , weil die ganze
Volksgemeinschaft hinter dir steht . Alle die Mil¬
lionen ermöglichen dires , datz du dein Leben

h a st . ( Stürmischer , andauernder Beifall .)
Sage mir nicht , ja , aber es ist doch lästig ,

diese Sammlerei .

Du hast nie den Hunger kennengelernt , sonst würdest du

wissen wie lästig der Hunger ist . ( Stürmischer Beifall . ) Du

hast es noch nicht erlebt , was es heitzt , selbst nichts zu essen
zu haben , aber noch viel weniger , was es heitzt , seinen
Liebsten nichts zu essen geben zu können .

Und wenn der andere wieder sagt : Aber wissen Sie ,
dieser

Eiutopfsouutag ,

ich würde ja gern etwas geben , aber mein Magen , ( Heiter¬
keit ) , mein Magen macht so wie so dauernd Schwierigkeiten ,
ich verstehe das nicht , ich gebe auch so 10 Pfennig her . Nein ,
mein lieber Freund ! ( Heiterkeit .) Wir haben das alles mit

Absicht eingesetzt ! Nicht nur , datz dieser Eintopfsonn¬
tag ungefähr 30 Millionen R M . eingebracht hat und
du gar nicht ausrechnen kannst , wieviel Millionen Menschen
wir damit ein warmes Mittagessen geben konnten , wieviel
Millionen wir so erhalten konnten . Das verstehst du viel¬

leicht nicht , mein Volksgenoffe , aber das können wir sagen ,
gerade dir , der du das nicht verstehst , ist es nützlich , wenn
wir dich auf diese Weise wenigstens einmal zu deinem Volke

zurückführen , zu Millionen deiner Volksgenossen , die glücklich
wären , wenn sie nur den ganzen Winter über das Eintopf¬

gericht hätten , das du vielleicht im Monat einmal zu dir

nimmst . ( Stürmischer , anhaltender Beifall . )

Wir haben das mit Absicht getan und werden nie davon

lassen . Im Gegenteil , wir sind der Überzeugung , datz dieser

Tag ein Ehrentag der deutschen Nation ist und datz der , der

sich davon drückt ^ ein charakterloser Schädling ist an unserem
Volke . ( Erneute Beifallsstürme .)

Das Gewissen der Nation .

Wir glauben , datz wir durch so sichtbare Demonstrationen
das Gewissen unseres Volkes immer wieder aufrütteln und

jedem einzelnen immer wieder zum Bewußtsein bringen : Du

sollst dich als ein Volksgenoffe fühlen , und du sollst Opfer

bringen ! Sage nicht , ich würde gern geben ! Du sollst geben ,
auch wenn es dir abgeht , denn du sollst ein Opfer bringen
für andere . Wir hätten es vielleicht auch anders machen
können . Aber nein , wir wollen der ganzen Welt und unserem
Volke zeigen , datz wir Deutsche das Wort Gemeinschaft nicht
als eine leere Phrase auffassen , sondern datz es für uns wirk¬

lich eine innere Verpflichtung enthält . Das ist unser Krieg !

( Langanhaltender Beifall . )
Wir sind im gröhten Eroberungsfeldzug

der Weltgeschichte begriffen , nämlich , wir
erobern uns unser deutsches Volk . ( Stürmischer
Jubel .)

Wir Nationalsi ^ ialisten sehen hier unsere gewaltige
grotze Aufgabe , die schönste Mission , die es gibt , den wunder¬
barsten Kampf , den wir uns vorstellen können . Wer erst
einmal den Eingang in diese Ideenwelt gefunden hat , der
wird in ihr auch unendlich reich belohnt . Wir sind wirklich
stolz bei dem Gefühl , datz wir damit etwas aufgezogen
haben , was die ganze andere Welt bisher noch nicht besaß und
auch wir nicht . Und wir sind auch ni ch t k l e i n l i ch in der
Auswirkung dieses Werkes . Wir schlietzen keinen aus !

Wir bekämpfen bei uns den Kommunisten und wir

schlagen ihn , wenn nötig zu Boden . Wen » er aber sagt :

„ Ich habe Hunger "
, dann gut . Er soll zu offen haben .

( Tosender Beifall .) Wenn er zur Vernunft kommt und zu
seinem Volke zurückkehrt , ist er uns herzlich willkommen .

Und wenn einer sagt : Es ist da und dort aber doch noch
Hunger vorhanden im deutschen Volk , dann ist dies gut ,
lieber Volksgenoffe ! Du machst uns richtig aufmerksam !
Wir laden dich ein , gleich als erster ein etwas größeres
Opfer zu bringen ! ( Beifall .)

So richte ich am heutigen Tage wieder den Appell an
das ganze deutsche Volk . An alle ausnahmslos . An die
Reichen genau so wie an die vom Glück nicht so Gesegneten .
Es möge jeder von ihnen bedenken , datz es Volksgenoffen
gibt , die noch ärmer sind als sie . Wir richten diesen Appell
an alle unsere Volksgenossen , die an unseren Staat und an
unser Reich glauben . Wir richten den Appell besonders aber
an alle Nationalsozialisten , datz gerade sie hier vorbildlich
allen anderen vorangehen .

Zum Abschluh möchte ich allen Deutschen zurufen r

Was ihr in diesem Winter gebt , das gebt ihr nicht der

Regierung , das gebt ihr dem deutschen Balke ; d . h . , ihr
gebt es euch selbst !

Je größer die Opfer find , die ihr dafür hiugebt , um so
mehr verteidigt ihr den Bestand dieser Gemeinschaft und

damit wieder eure eigene Existenz !

Je mehr ihr in der Erkenntnis aufgeht , daß die Opfer ,
die wir nun von euch fordern , mithelfeu , eine Volksge¬
meinschaft aus der Theorie zur wirklichen Gemeinschaft
des Lebens zu erheben , um so mehr werdet ihr selbst en
dieser Gemeinschaft Anteil haben und fie wird euch glück¬

lich machen . *

Denn das müßt ihr wiffen : Die Menschen kommen
und Menschen sterben . Aber diese Gemeinschaft , aus
der sich immer wieder die Nation erneuert , fie soll ewig
sein . Und für diese ewige Gemeinschaft tretet ihr ein ,

indem ihr für sie sorgt .
Ich eröffne damit das Winterhilfswerk .

tLanganhaltender stürmischer Beifall .)
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden wirbt für den ganzen Rheingau .

Kein besonderer Patenort für die Weltkurstadt .

Wie die Weinfachpresse und auch eine Reihe Tages¬
zeitungen berichteten , soll Wiesbaden in der Weinwerbe¬
woche die Weinpatenschaft für den Weinort Martinsthal
im Rheingau übernommen haben . Wie wir festftellen können ,
ist von feiten der Stadtbehörde ein solcher Beschluß nicht ge¬
faßt worden . Für Wiesbaden , ebenso für die Weinstädte
Mainz , Trier , Koblenz und Speyer u . a . liegen
die Verhältnisse wesentlich anders wie bei den übrigen deut¬
schen Städten , die von dem Weinproduktionsgebiet weiter
entfernt liegen . Für die heimischen Weinstädte ist der Be¬
griff der Weinpatenschaft zu eng gefaßt und auch vollständig
bedeutungslos . Die Großstädte und mittleren Städte im Er¬
zeugergebiet des Weinbaues sind für die Übernahme der
Patenschaften für einen einzelnen Weinort nicht geeignet ,
wohl aber für die Übernahme des Patronats für einen
ganzen Weinbaubezirk , zu dem die Großstadt durch ihre
natürliche Lage die weitgehensten Beziehungen hat . Nur
eine solche Verbindung hat auch eine praktische Bedeutung .
Jedoch warnen wir im Interesse des gesamten deutschen
Weinbaues vor einer Überspannung des Patenschaft¬
gedankens .

Wiesbaden bildet die Pforte des Rheingaues ,
ist mit seinen Vororten selbst ein Teil des Rheingauer Wein¬
baugebietes und hat sich von jeher in besonderer Weise für
den Rheingau und seine Weine eingesetzt . In Wiesbaden
trinkt man in den Weinstuben , Gastwirtschaften und Hotels
vorzugsweise die Weine von Lorchhausen bis Hochheim .
Wiesbaden hat seine Verbundenheit mit dem Rheingau erst
vor einigen Tagen stark bekundet durch die Abhaltung eines
sechstägigen Rheingauer Weinfestes im Paulinen -
schlößchen und damit , wie auch schon in früheren Jahren ,
fich als ein Helfer und Werber für den gesamten Rhein¬
gauer Weinbau gezeigt . Der größte Prozentsatz des
Weinumsatzes in Wiesbaden entfällt daher auf die Rhein¬
gauer Weine . Auch der Grund , daß durch den Ausschank
des Patenweines den minderbemittelten Kreisen einmal Ge¬
legenheit gegeben ist , einen billigen Wein zu trinken , ist für
Wiesoaden hinfällig .

Wiesbaden wünscht als große leistungsfähige Geschäfts¬
stadt , daß der gesamte Rheingau bei ihm einkauft , nicht nur
ein einziger Weinort , deshalb soll auch Wiesbden sich ein¬
setzen für den Konsum der gesamten Weine des Rheingaues .
Der Gedanke der Weinpatenschaft für einen einzelnen Wein¬
ort hat daher für Wiesbaden keinerlei Bedeutung . Wiesbaden
ist von jeher der Weinpate des Rheingaues , gewesen
und soll es auch in Zukunft bleiben ; ebenso wie unsere Nach¬
barstadt Mainz als alte Weinmetropole an der Pforte des
rheinhessischen Weinbaugebietes sich für den
rheinhessischen Weinbau einsetzt und somit naturgemäß - der
Weinpate für bas gesamte rheinhessische Weinbaugebiet ist .
Wir empfehlen daher an dieser Stelle aus praktischen Er¬

wägungen heraus , daß Wiesbaden zum „ Fest der deut¬
schen Traube und desWeines " in besonderer Weise
wirbt für den ganzen Rheingau und seine Weine , die
der Wiesbadener Weintrinker und Weinfreund bevorzugt
und zu schätzen weiß .

--------------
1

Der Reichsnährstand zur Lebensmittel¬

versorgung .

2 » der Übergangszeit von zwei bis drei Monaten Zusatz¬
einfuhr .

Vom Reichsnährstand wird in einer grundsätzlichen
Stellungnahme zu unserer Lebensmittelversorgung unter
Abwehr ausländischer Ereuelnachrichten und Übertreibungen
bewußter oder unbewußter Staatsfeinde im Inland festge¬
stellt , daß keine Veranlassung zur Beunruhigung bestehe .
Vielmehr gingen wir mit einem guten Vorrat oir Lebens¬
mitteln nicht nur in den Winter , sondern in das Jahr bis

zur neuen Ernte hinein . Nachdem die Stellungnahme bann
bie bekannten Grünbe für bie augenblickliche Verknappung
wiederholt hat , heitzt es weiter , datz in normalen Zeiten
ungefähr ein Drittel des Fettverbrauches durch Butter ge¬
deckt werde . Durch den Ausfall von '

Schmalz und Speck sei
der Anteil heute wesentlich höher . Sobald wieder mehr
Schmalz zur Verfügung steht , dürfte die Eigenerzeugung , die

zur Zeit etwas mehr als 450 000 Tonnen beträgt , und eine

tragbare Einfuhr von 50 000 Tonnen wieder voll ausreichen ,
um auch den durch Hebung des Lebensstandards gesteigerten
deutschen Bedarf zu versorgen . Die Zufuhren von größeren
Mengen Schmalz und Speck seien in durchaus nicht so ferner
Zeit zu erwarten wie vielfach angenommen und leider
oft böswillig verbreitet werde . Die letzte
Viehzählung habe eineZunahme des Schweine -

bestandes um zirka 2,6 Millionen Stück Jungschweine er¬

geben . Diese Schweine würden durch beschleunigte Mast in

zwei bis drei Monaten zur Schlachtreife gebracht sein . In

dieser Übergangszeit werde durch eine zusätzliche Einfuhr
und erhöhte Abgabe von „ Fleisch im eigenen Saft

“ für eine

Verminderung der Knappheit gesorgt werden . Darüber hin¬
aus müßten aber auch die Verbraucher den Verhältniffen
Rechnung tragen und sich in ihrem Speisezettel leichte Ein¬
schränkungen auferlegen . Vor allem dürften sie nicht bie

allgemeine Versorgung burch Hamstern in Frage stellen .

— Die Herbstferien bet Wiesbabenet Schulen haben

heute ihren Anfang genommen . Gleichzeitig sinb bie Herb st -

Zeugnisse erteilt worben . Der Unterricht beginnt be¬

reits roieber am nächsten Donnerstag , 17 . Oktober 1935 .

— Die sechs Eiutopfsonutage . Der Reichsminister für

Volksaufklärung unb Propaganba hat jolgenbe Sonntage als

Eintopfsonntage für bas Winterhilfswerk 1935/36

bestimmt : 13 . Oktober , 10 . November , 8 . Dezember 1935 ,
12 . Januar , 9 . Februar , 8 . März 1936 . An diesen Tagen

werden in jedem Haushalt , in jeder Gaststätte , in den

Speisewagen der Deutschen Reichsbahn und auf allen deut¬

schen Schiffen nut Eintopfgerichte zubereitet und

verabfolgt . 3n den Gaststätten und Wirtschaftsbetrieben

dürfen zwischen 10 und 17 Uhr nur Eintopfgerichte verab¬

folgt werden .

— Sturm über Wiesbaden . Der gestern auf der Südseite
eines stark ausgeprägten Tiefdruckgebietes über der Nord¬
see aufgetretene Sturm , der in der Rheinptovinz starken
Schaden anrichtete , hat auch in Wiesbaden erhebliche
Windstärken gebracht . Nachdem schon in den frühen
Morgenstunden die mittlere Windgeschwindigkeit auf über
5 Meter in der Sekunde angewachsen wat , nahm fie gegen
Mittag weiter zu und erreichte in den Stunden von 13 bis
16 Uhr die mittleren Stundenweite : 6 .7 , 6 .2 und 7 .5 mps .
Ein erster Höchstwert trat dabei um 13,11 Uhr mit 11 .0 mps
im Mittel und 19 mps in den Böen auf . Der zweite höhere

4
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brachte von 15,41 Bis 15,55 Uhr eine Durchschnittsgeschwin -
digkeit von 12 mps und ein höchstes Maximum von 14 .3 mps
im Mittel unb 24 mps in ber Bö um 15,45 Uhr . Danach
flaute ber Winb balb wiebet ab unb bie Stunbe von 19 bis
20 Uhr hatte sogar Winbstille .

— Chrysanthemum schmückt jetzt die Beete . In unseren
Anlagen hat nun zum vorgeschrittenen Herbst auch die
Chrysantheme ihren Einzug gehalten . Diese winterharte
Margueritenart ist ein recht dankbarer Blüher und erfreut
trotz Regen und Kälte die Passanten der Anlagen recht
lange durch ihre Schönheit .

— Abiturienten vom Arbeitsdienst um ein Semester zu¬
rückgestellt . Nach Mitteilung des Reichsarbeitsführers läßt
sich die Einstellung von Abiturienten in den Arbeitsdienst
zum 1 . Oktober 1935 nicht ermöglichen . Der Reichserziehungs -

minister hat daher angeordnet , datz bei der Immatrikulation
im Wintersemester 1935/36 vom Nachweis der Teilnahme am
Arbeitsdienst abgesehen werde . Die Anordnung bezieht sich
auch auf die älteren Abiturienten , die bisher vom Arbeits¬
dienst zurückgestellt waren . Der Minister bemerkt jedoch , datz
es sich nur um eine Zurückstellung um ein Semester
handle , und daß der Arbeitsdienst im Sommersemester 1936
nachzuleisten ist .

— Ab Oster » neues Volksschullesebuch für das zweite
Schuljahr . Der Reichserziehungsminister hat den Nachge¬
ordneten Länderbehörden mitgeteilt , daß er beabsichtige , zu
Ostern 1936 das neue Volksschullesebuch für das zweite
Schuljahr einzuführen .

— Eeschäftswerbuug in den Schulen verboten . Der
Reichspostminister hat feftgeftellt , daß Firmen und Reise¬
vertreter Eeschäftsempfehlungen , Warensendungen usw . den
Schulen mit der Bitte zugehen lassen , diese Sendungen an die
Schulkinder zu verteilen oder den einzelnen Empfängern
durch Schulkinder zustellen zu laffen . Der Reichspostminrster
hat diese Wahrnehmungen dem Reichserziehungsminister ge¬
meldet . Reichserziehungsminister Rust hat die Unterrichts¬
verwaltungen der Länder darauf hingewiesen , daß eine der¬

artige Vermittlungstätigkeit aus pädagogischen Gründen
nicht gebilligt werden könne und auch dahin führe , Post¬
gebühren zu hinterziehen . Eine solche Geschäftstätigkeit in
den Schulen fei nicht gestattet . Wenn Lehrer aus einer
solchen Vermittlung Vorteile zögen , würden sie gegen das
Postgesetz verstoßen , und sich strafbar machen .

— Schaufenster im Zwielicht . Jetzt fangen die Schau¬
fenster wieder so langsam an zur Geltung zu kommen . So¬
lange die Zeit der langen Tage war , wurden sie nie recht
beachtet ; denn sie konnten ihr Licht nicht leuchten laffen . Und
ohne den Zauber des durch viele Farben gefilterten milden
Leuchtens , das sie uns als Laternen des Glückes oder der

Sehnsucht zuweilen erscheinen lassen , gehen wir allzu leicht
an ihnen vorüber , weil uns Geschöpfen der Ruhelosigkeit doch
nur das zum Verweilen überredet , das zu locken und zu
glänzen vermag . Seht hin , da drehen sich die Puppen in

ihren Abendroben nach neuestem Schnitt , so untadelig und
in vollendeter Anmut , wie wir es in der Wirklichkeit gar
nicht so oft erleben . Da liegen Früchte aus und spiegeln das
Licht , Hüte , die auch bald ihren Nimbus verlieren werden ,
Schirme , die noch nie naß geworden sind . Da warten Bücher
ohne Eselsohr auf die Sensationen der Leserseelen oder den
Staub der Bücherschränke , und das Spielzeug harrt geduldig
der Auslieferung , da es bejubelt und entzwei gemacht wird .
Es wartet das Armband auf sein Abenteuer , und der Strauß
Blumen dort auf das kleine Näschen , das sich entzückt in ihn
vergraben wird . Es lockt und gleißt und erzählt Geschichten
und verfolgt uns bis in die Träume . Es wartet vielleicht
die kleine gelbe Handtasche ganz da vorn auf die Blicke eines

Herrn , der gleich von seinem Büro kommen wird . Er be¬

absichtigt nämlich diese Handtasche seiner Frau zum Geburts¬

tag zu schenken . Aber denkt euch , zwei Tage vorher nimmt sie
die zarte Hand der Verkäuferin aus dem Schaufenster . Wer

hat sie gekauft ? Nun seine Frau . Sie konnte es nicht ab¬
warten , und — Zweifel sind ganz ausgeschloffen , sie kennt ja
den Geschmack ihres Mannes .

— Die Herrenschueider - Juuung Wiesbaden hielt am
7 . Okt . in der Wartburg ihre Jnnungsversammlung ab .
Obermeister Paul Besier b ^ rützte die erschienenen Be¬
rufskameraden , sowie den Redner des Abends , Herrn
L e i b o l d , Frankfurt a . M . Der Schneidergehilfe August
O r 11 e p , welcher schon 25 Jahre im Dienste des Berufs¬
kameraden G . Mocka , Marttstratze 20 , steht , wurde von dem
Obermeister durch Überreichung einer Urkunde der Hand¬
werkskammer für treue Dienstleistung geehrt . Die Eesellen -
und Zwischenprüfungen haben stattgefunden . Die Los¬
sprechung der Lehrlinge erfolgt in diesem Jahre gemeinsam
mit den

"
anderen Berufen durch die Kreishandwerkerschaft .

Die Zwischenprüfungen gaben einen Überblick über den der¬
zeitigen Stand der Lehrlingsausbildung . Die von der
Innung veranstaltete Ausstellung in den Schaufenstern des
Hauses Langgaffe - 42/44 ( Hotel Adler ) hat einen guten Er¬

folg zu verzeichnen . Es wird das Bestreben ber Innung sein ,
wahre hanbwerkliche Arbeit zu angemessenen Preisen bem
kaufenben Publikum anzubieten , zu werben für gute
Schneiber - Maßarbeit , ben Schneidermeister , der meistens in
den Stockwerken wohnt , mit seinem Werkstück auf die Straße
zu bringen , um so für sich und seinen Berufsstand zu werben . -»
Anschließend gab ber Obermeister bann einen Bericht über
ben Deutschen Schneibertag in Berlin unb die Vorträge die
dort gehalten wurden . Berufskamerad Herzog sprach über
die Berliner Ausstellung „ Deutsche Herrenware u . Mode “

. Es
sprach dann noch Herr Leibold über die derzeitige Lage
im Schneiderberuf , ausgehend von den Ursachen , die zu dem
wirtschaftlichen Rückgang des Handwerks geführt haben ,
zeichnete der Redner den Weg den wir in der Zukunft zu
gehen haben . Unser Aufbau müffe schon bei den Lehrlingen
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13 . Oktober ! HZ . zieht nach Limburg !

Bor - und frühgeschichtliche Funde beim Barr

aller Speisen und Getränk

in der rot - weißen Dose

Musik - und Vortragsabende . einer mäi

nach langwierigen die Umgebung von Kaiserslautern bisher arm

der Reichsautobahn .

Kaiserslautern , 10 . Okt . Beim Bau der Teilstrecke der

genommen und der Mutter vorgestellt , nach ergötzlichen Pein¬
lichkeiten für alle Beteiligten bringt die Entdeckung des
Reklameschwindels endlich die Lösung . Die Regie Tour -
janskys gibt dem Spiel beschwingte Leichtigkeit , hübsche
Einfälle pulvern die Stimmung immer wieder auf . hinzu
kommt der frisch und farbig geschilderte Hintergrund des
Lebens vor und hinter den Kulissen eines pomphaften Revue¬
theaters wie der Erntearbeit auf einem ungarischen Land¬
gut . Der an sich anspruchslose , ganz auf das Spielmäßige
und aus gefällige Unterhaltung abgestimmte Stoff gewinnt
wesentlich noch durch die einschmeichelnden Melodien Lehürs ;
er darf oazu auch in Martha Eggerth eine Hauptdar¬
stellerin ins Treffen führen , die nicht nur über viel natür¬
liche Charme und eindrucksvolle Mimik verfügt , sondern zu¬
gleich mit Klangreinheit und Kultur der stimmlichen Mittel
zu imponieren versteht . Ihren Partner verkörpert Rolf
Wanka mit sympathischer Frische ; schauspielerisch das Beste
aber bietet der Charakterhumor der in ihrer köstlichen Ori¬
ginalität wieder unübertrefflichen Leo Slezak und Hans
Moser , denen sich Ida W ü st ebenbürtig anschließt . Das

Vorprogramm zeigt neben der ausgezeichneten Tonwoche
einen schönen Kulturfilm aus dem Reich der Pyramiden .
Auf der Bühne bewährt sich der „ Schotte in Weitz

" als
Athlet und Jongleur mit schweren Eisenkugeln , dessen präzise
Arbeit und Kraftleistung , bisweilen geradezu die Schwer¬
kraft aufhebend , uneingeschränkte Bewunderung verdient .

1s .

Eroberungsfeldzügen zu dem heutigen Kaiserreich zusammen -
geschwertzt wurde . 2m 4 . Jahrhundert wurden die Amhara
christlich . Sie nahmen als einziges Volk die monophysitische
Lehre der Kopten an ; der Sitz des Patriarchen ist heute noch
Alexandria . Die Mehrzahl der Einwohner des Landes , das
10 bis 20 Millionen Menschen bevölkern dürften , stellen aber
nicht die Amhara , sondern Somali , Danakil und Galla , die
teils mohammedanisch , teils heidnisch sind , wozu noch er¬
hebliche Gruppen von reinen Negervölkern im Süden des
Landes kommen . Wirtschaftlich ist Abessinien , das in dem
unwegsamen Hochland von Ackerbauern , in der Ebene von
Nomaden bewohnt wird , noch völlig unerschlossen . Der Ein¬
fluss der Japaner ist , wie der Vortragende ausführte , nicht
stärker als in den anderen Küstenländern Ostafrikas . Was
über die Sklaverei in Abessinien gesagt wird , ist meist ab¬
sichtsvolle Übertreibung . Gesetzlich sei die Sklaverei ab¬
geschafft und unter schwere Strafe gestellt . Die jahr¬
hundertelange kriegerische Betätigung der Abessinier hat ein
Soldatentum geschaffen , das auch in friedlichen Zeiten in
den Gefolgschaften der Amhara Ausdruck findet . Der
Kampfgeist ist sehr stark ausgeprägt . Wie weit er modernen
Waffen Widerstand zu leisten vermag , wird erst die Erfah¬
rung lehren . Eine ganze Reihe guter Lichtbilder ergänzte
die lebendigen Eindrücke , die der Vortragende seinen in¬
teressiert folgenden Hörern vermittelte . Fesselnd waren auch
die Schilderungen aus dem Arbeitsgebiet der Expedition im
südlichen Seengebiet des Landes , wo das Volk der Konso mit
seinen eigenartigen Sitten und Kultgebräuchen in längerem
Aufenthalt erforscht wurde . Die Ausführungen fanden
starken Beifall .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . „ Die ganze Welt dreht

sich um Liebe "
ist der Hauptschlager des nach Franz

Lehars Operette „ Clo - Clo " gedrehten musikalischen Filmlust -
spiels , er gab zugleich den Titel der mit gutem Geschick ,
graziös und humorvoll durchgeführten Bearbeitung für die
Leinwand . Die Handlung weist aus einen Operettenstoff ,
wie man ihn mit einer Fülle heiterer Verwicklungen schlag¬
kräftiger kaum denken kann : Da sind Vater und Sohn , reiche
Grundbesitzer , die mit ihrer geschäftlichen Reise nach der
Hauptstadt die Hoffnung aus ein kleines Abenteuer ver¬
binden ; die energische Gattin und Mutter gibt ihnen in dem
biederen Faktotum Anton einen freilich für dies Amt wenig
geeigneten Aufpasser mit . Unabhängig voneinander lernen
beide Herren die berühmte ungarische Sängerin Ilona
kennen ; die Reklamesucht des Direktors , der für seine Künst¬
lerin eine sensationelle Lebensgeschichte erdichtet , steigert
noch die Verwicklungen . Der Vater wird an eine längst ver¬
gessene Jugendsünde erinnert , der Sohn erfährt , die reizende
Frau , in die er sich aus den ersten Blick verliebt hat und die
ihm durch „ schlagkräftige

"
Forschheit noch besonders impo¬

nierte , sei seine Halbschwester . Er hat sie schon nach Hause

Brandgräberfeldern war . Das nächste Feld befindet sich bei

Enkenbach . Beide Gräberfelder dürften naturgemäss an einer

Römerstrasse gelegen haben , die vermutlich von Worms über

Eisenberg in
"
die Kaiserslauterner Senke führte . Festgestellt

ist der Verlauf dieser sicher einst vorhanden gewesenen
grossen Römerstrahe bisher nur bei Eisenberg .

Neue Funde bei Hochheim a . M .

Hochheim a . M ., 10 . Okt . Die Gemarkung der Weinstadt
Hochheim ist eine reiche Fundgrube für vorgeschichtliche
Gegenstände , die den Beweis der Besiedelung seit dem Auf¬
treten des Menschen liefern . Aus allen Zeitaltern hat man
bisher reiche Funde gemacht . Am Dienstag entdeckte man in
einer Baugrube am Ortsrande zwei Mahlsteine der Hall¬
stattzeit . Die Mahlsteine sind aus Eifel - Basalt gefertigt und

noch ausgezeichnet erhalten . Aus der gleichen Grube förderte
man am Dienstag mehrere Steingeräte , die für die Flachs¬
weberei verwendet wurden , ans Tageslicht . Die beiden ge¬
fundenen Spulenständer entstammen gleichfalls der Hall -

stattzsit . — Der kostbarste Fund , der bis jetzt auf der

heimischen Gemarkung gefunden wurde und der im Besitz der

Hochheimer Altertumssammlung sich befindet , ist der sogn .
Ke ht e n s p i e g e l von Hochheim , ein bis jetzt einzig da¬

stehendes Fundstück aus deutzchem Boden . Der Spiegel ist
aus Metall und eine wundervolle keltische Arbeit . Sein
Wert wird auf mehr als 100 000 RM . geschätzt . Auch der

Fund eines Schwertgriffes aus der Bronzezeit von

ganz eigenartiger Form steht als besondere Seltenheit da ,
weil der Griff eine Holzeinlage birgt , dis sich ganz vorzüg¬
lich durch die Flucht von 4000 Jahren erhalten hat . Jährlich
werden im Bereich der Gemarkung Hochheim etwa 25 Funde
vorgeschichtlicher Art gemacht .

und ihrer Ausbildung beginnen ; nur die besten dürften zu¬
gelassen werden , diese wieder müssen zu guten Facharbeitern
herangebildet werden . In anschaulicher Weise behandelte er
dann die neue Handwerker -Gesetzgebung .

— Zeugen gesucht . Am 1 . Oktober , zwischen 20 .15 und
20 .30 Uhr , ist angeblich ein Radfahrer , der mit seinem
Fahrrade die Saarsiratze in Richtung Wiesbaden befuhr in
der Nähe der Ziegelei „ Rossel

" von einem Kraftwagen ange¬
fahren worden und blieb längere Zeit bewusstlos liegen .
Der Unfall soll durch Überholen und Aneinandervorbeifahren
verursacht worden sein . Zwei Insassen eines Autos sollen
sich zuerst um den Verletzten bemüht haben , dann aber weiter¬
gefahren sein . Personen , die über den Hergang des Unfalles
Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der Ver¬
kehrspolizei , Luisenstratze 35 , Zimmer 3 , zu melden .

— Pfänderversteigerung . Am Montag , 14 . Oktober , ab
8 Uhr , werden , wie die Städtische Pressestelle mitteilt , die
dem Städtischen Leihamt bis zum 30 . Juni 1935 verfallenen
Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen Schule an der
Lehrstrasse versteigert . Die Kreditanstalten sind an diesem
Tage geschlossen .

— Der Kochbrunnengarte » ist , wie die Städtische Presse¬
stelle mitteilt , von der nächsten Woche ab zur allgemei¬
nen Benutzung wieder freigegeben .

— Ehejubiläum . Am 12 . Oktober begehen die Eheleute
Gastwirt Wilhelm Rossel und Frau , geb . Wink , Westend -
stratze 42 , ihr 40jähriges Ehejubiläum . Der Ehemann gehört
40 Jahre ununterbrochen der Hotel - und Gastwirte - Jnnung
als Mitglied an , ausserdem 40 Jahre dem MEV . „ Cäcilia "
und „ Union "

.

Reichsautobahn von Bad Dürkheim nach Kaiserslautern
wurden in diesen Tagen Funde gemacht , die für die Vor - und

Frühgeschichte von grösster Bedeutung sind . Am Altenhof
in der Nähe von Enkenbach , da , wo die Reichsautobahn in
den Kaiserslauterner Reichswald eintritt , wurde ein hoch¬
interessanter Grabhügel der La -Tene - Zeit mit einem

doppelten Steinkranz freigelegt . Der Durchmesser der
beiden regelmässig ineinanderliegenden Steinringe beträgt
16 bzw . 13 Meter . Das eine Skelettgrab , das im Hügel
gefunden wurde , lag in der Richtung Ost — West . Als einzige
Beigabe fand sich ein flaschenförmiges enghalsiges Tongefätz
der älteren La - Tene - Zeit , der Keltenzeit um 300 v . Chr . Das
andere Skelettgrab zeigte Nord - Süd -Richtung , lag unter
einer mächtigen Steinpackung und hatte als einzige Bei¬

gabe einen Eisenring . Hügelgräber mit doppeltem Stein¬

kranz gehören in Deutschland zu den größten Seltenheiten .

stammt . . .
Bei der Abtragung dieses Grabhügels stiess man aus ein

Brandgräberfeld aus der Zeit der Römerherrschaft .

Dieser unerwartete Fund ist deshalb von Bedeutung , weil

Kaiserslautern bisher arm an römischen

Lehrausstellung „ Volk und Wirtschaft "

in der Darmstädter Festhalle nur noch bis 13 . Oktober .

Über wirtschaftliche
"

Dinge spricht man heute viel mehr
als früher . Das Interesse ist verständlich ; aber das Ver¬
ständnis für die wirtschaftlichen Zusammenhänge ist vielfach
nicht so schnell gewachsen wie das Interesse . Ihre inneren

Zusammenhänge und Gesetzlichkeiten sind den meisten un¬
bekannt . Man kann nicht volkswirtschaftliche Matznahmen
beurteilen , ohne beispielsweise die Probleme des Bevölke¬

rungswesens , der Arbeitslosigkeit , der Zinsbildung , der

Kapitalversorgung , der internationalen Verflechtung der
Wirtschaft und , was heute ganz besonders wichtig ist , der
Rohstoffwirtschaft zu kennen . Dem Besucher der Aus¬

stellung , „ Volk und Wirtschaft
" in der Darmstädter Festhalle

wird das Wesentliche klar und anschaulich gezeigt . Alles ,
was mit seinem Leben und dem Leben seines Volkes zu¬
sammenhängt , ist hier in bewundernswert logischem Aufbau
dargestellt . Auf unzähligen übersichtlichen Tafeln findet man
alles , was der Mensch braucht , wie seine Lebensbedürfnisse
waren und sind , wir sich Handel und Tauschverkehr ent¬
wickelten — und so ist dieser Weg durch die Räume gleich¬
zeitig ein nachdenklicher und aufschlussreicher Weg durch die
Jahrhunderte und durch unser ganzes Leben gestern und
heute . Neben der Volkswirtschaft hat sich im Rahmen der
Schau die Hauswirtschaft einen wesentlichen Platz
gesichert . Die täglichen praktischen Vorsührungen der

Städtischen Betriebe , der Heag und der NS .- Frauenschaft
kommen den Wünschen der Hausfrauen wesentlich entgegen .
Neben den als Auftakt zur Weinwerbewoche täglich zuberei¬
teten Weinspeisen finden dauernd weitere Koch - und

Waschvorführungen statt .

Im Verlaus der Reichsautobahnstratzenarbeiten am
Dauborner Hof wurde bei Erdarbeiten ein kleines Hügel¬
grab von etwa vier Meter Durchmesser ausgegraben . Es

enthielt ein Brandgrab aus der zweiten Hälfte der jüngeren
Eisenzeit ( 1000 bis 200 v . Chr .) mit Tongefässen und als be¬

sondere , kulturgeschichtliche Kostbarkeit zwei gläserne Arm¬

ringe aus weissem und tiefblauem Glasfluss . Der Grabhügel
war etwa 1,80 Meter hoch und mit einer Steinsäule be¬

krönt , deren zwei zerbrochene Stücke neben dem Hügel lagen .
In der Zeit der Anlage und der monumentalen Kenntlich¬

machung dieses Hügelgrabes treten zum erstenmal in dieser

Gegend die Germanen auf . Es ist daher möglich , dass dieser

interessante Fund aus der frühesten germanischen Zeit

* Abessinien -Vortrag im Kurhaus . Das allgemeine In¬
teresse , das sich aus Anlass der kriegerischen Vorgänge in Ost -

Asrika für Äthiopien , das letzte Kaiserreich der
'

Salmoniden ,
kundtut , kam auch in dem starken Besuch zum Ausdruck , den
am Donnerstag ein Lichtbildervortrag über
Abessinien im grossen Saal des Kurhauses veranlasste .
Dr . Ad . E . Jensen vom Forschungsinstitut für Kultur¬
morphologie , einer der Teilerpeditionsleiter der Frankfurter
Afrika - Expedition von Dr . Leo Frobenius , sprach über das
alte und das neue Reich des Kaisers Menelik . Er beaann
mit einer Übersicht über die geographischen Zusammen¬
hänge , die an Hand grosser Karten erläutert wurden und

schilderte dann die historische Entwicklung des dreitausend¬
jährigen Reiches , dessen Anfänge die bekannte Legende von
der Königin von Saba und dem König Salomo wiederaibt .
Jedenfalls kam die heute noch herrschende Schicht der Amhara"
aus Arabien über das Rote Meer und gründete in der

heutigen Provinz Tigre mit der Hauptstadt Äksum das Reich ,
das bis um die letzte Jahrhundertwende in zahlreiche Fürsten¬
tümer zerfiel und erst von Menelik n . nach langwierigen

Eine reiche naturwissenschaftliche Fundgrube .

— Lich , 10 . Okt . Gelegentlich der Ausfischung des
grossen Albacher Teiches bei Lich , welcher der Fürstlich
Lich

'
schen Eutsverwaltung gehört und immer eine reiche

Ausbeute an Fischen bietet , unternahm die naturkundliche
Fachschaft des RS .- Lehrerbundes im Kreis Giessen unter
Leitung von Professor Dr . Merker vom Zoologischen In¬
stitut der Universität Giessen eine naturkundliche Exkursion
zu den Ausfischungsarbeiten . Dabei konnten die Natur¬
wissenschaftler eine reiche Ausbeute für ihre Forschungen und
Sammlungen machen . Neben den verschiedensten Filcharten ,
vertreten durch kleinere Exemplare , wurde u . a . auch der in
der Fischwirtschaft gefrässige Raubkäfer , der Eoldrandkäfer ,
in einem Exemplar angetroffen , daneben die verschiedensten
Arten von Libellenlarven gefunden , ferner die originelle
Stabwanze entdeckt und mancherlei Würmer und sonstige
Insektenlarven gesammelt . Ferner sand man in grossen
Mengen die Insektenlarven der Hüpflinge , Daphnien , Räder¬
tierchen der verschiedensten Arten , Algen und vieles andere

mehr . Der gesamte Fund hat für die Forschungsarbeit der
naturwissenschaftlichen Fachschaft eine ansehnliche Bereiche -

rung gebracht .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 13 . Okt ., 14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Pantalon
und seine Söhne

"
( kein Kartenverkauf ) , 19 llhr ( außer

Stammreihe ) , „ Tannhäuser
"

. Montag , 14 . Okt . ( A 6 ) ,
„ Charleys Tante "

. Dienstag , 15 Okt . ( G 6 ) , „ Ein Masken¬
ball "

. Mittwoch , 16 . Okt . ( D 7 ) , „ Drei alte Schachteln
" .

Donnerstag , 17 . Okt . ( C 7 ) , zum ersten Male : „ Fahnen in
Gottes Wind "

, Schauspiel von Gert von Klaß . Freitag ,
18 . Okt . ( F 7 ) , „ Die sizilianische Vesper

"
. Samstag , 19 . Okt .

( außer Stammreihe ) , „ Königskinder . Sonntag , 20 . Okt . ,
14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Die Pfingstorgel

"
. 19 .30 Uhr

( außer Stammreihe ) , „ Der Vogelhändler "
.

— Refidenztheater . ( Wochenspielplan .) Sonntag , 13 . Okt .,
15 .30 und 20 Uhr , „ Frischer Wind aus Kanada "

. Montag ,
14 . Okt . , 20 Uhr , „ Frischer Wind aus Kanada "

. Dienstag ,
15 . Okt . , 20 Uhr ( Stammreihe I ) , „ Frischer Wind aus
Kanada "

. Mittwoch , 16 . Okt ., 20 Uhr , „ Frischer Wind aus
Kanada "

. Donnerstag , 17 . Okt ., 20 Uhr ( Stammreihe II ) ,
„ Frischer Wind aus Kanada "

. Freitag , 18 . Okt . , geschlossen .
Samstag , 19 . Okt . , 20 Uhr , zum ersten Male : „ T o w a r i s ch"

,
Komödie von K . Goetz . Sonntag , 20 . Okt ., 15 .30 llhr : „ Frischer
Wind aus Kanada "

; 20 Uhr , „ Towarisch
"

.

Wiesbaden - Biebrich .

Anlässlich des Erntedankfestes veranstaltete der Stütz¬
punkt der NSKOV . einen Kameradschaftsabend in den
Räumen des Restaurants „ Rheineck

"
.

Die Hitlerjugend veranstaltete im Rahmen ihrer
Propagandaaktion einen Werbeumzug mit geschmückten
Wagen und Radfahrern .

Fräulein Lina Götz erhielt für über 30jährige Arbeit
an der deutschen Scholle im Hofe des Bauern Fritz Boß eine
Ehrenurkunde des Landesbauernführer Dr . Wagner .

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Heinrich Birk , Bahnhofstraße 4 , feiert heute seinen
72 . Geburtstag . — Am 12 . Oktober feiert Frau Karoline
Seipel , Adlerftraße 5 , ihren 74 . Geburtstag .

Die allgemeine Kartoffelernte hat seit einigen'
Tagen begonnen . Der Ertrag ist als mittelmäßig zu be¬
zeichnen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die NSV . - Ortsgruppe konnte in den letzten Tagen
noch einmal einen Transport erholungsbedürftiger Kinder
in die Kreise Schlüchtern und St . Goarshausen zur Erholung
bringen .

Im Saale der Kleinkinderschule fand am Donnerstag¬
abend eine Zusammenkunft der NS . - Frauenschaft
statt , wobei Frau van Len über den zivilen Luftschutz sprach .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Samstag ,
12 . Okt ., die Eheleute Lehrer Wilhelm Dieterich u . Frau
Auguste , geb . Arhelger , Wiesbadener Straße 9 .

Ein noch gut abgelaufener Verkehrsunfall er¬
eignete sich hier am Donnerstagnachmittag während des
starken Sturmes und Regens . Ein Lastwagen aus Münster
i . T . fuhr die Wiesbadener Straße entlang . Als er gerade
die Straßenbahn passierte , riß der Sturm eine große
Stange des Verdeckes los . Die Stange fiel in die Scheiben
der vorderen Plattform des Straßenbahnwagens . Trotzdem
durch die Wucht die Scheiben ausnahmlos in Trümmer
gingen , wurde der Wagenführer glücklicherweise nicht ver¬
letzt .

Wiesbaden - Igstadt .

Im Gasthaus „ Zum deutschen Haus
"

, hielt der Stütz¬
punkt der NSV . eine Mitgliederversammlung ab . Pg .
Pfarrer W i ck sprach in längeren Ausführungen über die

grosse Bedeutung des kommenden WHW ., gleichzeitig er¬
mahnte er auch leben , als wirklicher Nationalsozialist m i t -

zuhelfenan dem Gelingen der grossen Aufgabe . Pg . Kurtz
gab sodann einen ausführlichen Bericht über int vergangenen
WtzW . geleisteten Arbeit . Aus dem Bericht war zu ent¬
nehmen , dass auch in Igstadt fleissig gearbeitet wurde . Am

Sonntagnachmittag bringt der Kindergarten , der in

Igstadt unter der Leitung der NSV . steht , einen Eltern¬

nachmittag zur Durchführung .

Freitag , 11 . Oktober 1935 .

Grutzrvort des NSKK . - Gruppenführers
an die HI .

Kameraden der Hitlerjugend !

Wenn euch das Nationalsozialistische Kraftfahrkoips zur
grohangelegten Werbeaktion einen Gruss zuruft und vollen
Erfolg wünscht , so geschieht dies freudig und aufbauend auf
Eder aus Zusammenarbeit gewordenen wahren Kameradschaft .
Die vielen Hunderte von Junggenossen , die die Lehrgänge
unserer Motorsportschulen besucht haben und die Kameraden
der,HJ . - MotorÄnheiten sind die Garanten dieser Kamerad¬
schaft und die Förderer unserer motorsportlichen Ziele . Wenn
in diesen Tagen euer Re -ichsjugendjuhrer Baldur von Schirach
und unser Korpsführer Hühnlein diese Zusammenarbeit durch
neue Vereinbarungen vertieft haben , so kann und wird dies
nur HI . und NSKK . fester denn je zusammenschweißen .

So begrüße ich euch Kameraden im Namen aller NSKK .-

erer und - Männer der unterstellten Motorbrigaden Kur¬
en und Darmstadt :

Heil Hitler !

NSKK .-Motorgruppe Hessen :
Richard Prinz von Hessen ,

Oberführer .

Verfeinert

den

Geschmack

HOLSTEINER

MILCH
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Wiesbadener Lagblatt
Freitag , 11 . Oktober 1935 .

Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- .

Sie wollten doch etwas

für Ihre Gesundheit tun ?

. . auf Kaffee Hag umstellen !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«fthmcütation beim Stöbt . Hor chungsmstitut .)

10. Okt . 1935: Höchste Zemperatut : 18.0.
Tagesmittel der Itntpetatur : 13.6.

11. Okt . 1933: Niedrigst - Nachttemveratur : 4. 9.
Sonnenlchemdauer am 10. Oktober 1935 :

vormittags — Ltd . — MM . nachmittags — Stü . — Mm .

= Hahn i . T . , 10 . Okt . Am Mittwochabend fand im

Gasthaus „ Zur Sonne “
( Bes . Best ) in Hahn eine Versamm¬

lung für sämtliche Krafidroschken - Mieiwagen -

und Gelegenheitsfahrer für den llntertaunus -

kreis mit Ausnahme von Schlangenbad statt . Ortsfachschafts¬
leiter Schnatz - Idstein machte auf die unbedingte Notwendig -

kett des Beitritts in die Reichsfachschaft aufmerksam im

Weigerungsfälle erfolge Zwangseingliederung . In bezug

auf die Fahrpreise sollen die bisherigen Tarife bis §ur Neu¬

regelung bestehen bleiben . Diese seien jedoch unbedingt ein -

zuhalten , damit das am Boden liegende Krastfahrgewerbe

sich wieder erholen könne . Die nächste Versammlung soll für

die im westlichen Untertaunuskreis liegenden Orte in Bad

Schmalbach abgehalten werden ; für den östlichen Kre,steil

wurde Idstein als Versammlungsort festgelegt .

Nr . 278 . Seite 7 .

— Hattenheim i . Rhg ., 11 . Okt . Am Sonntag , 13 . Okt . ,
und Montag , 14 . Okt . , findet die so beliebte Hattenheirner

Kirchweih statt . Nach den Vorbereitungen zu schließen ,

dürfte ein guter Besuch zu erwarten sein .

— Bacharach , 10 . Okt . Sn den Tagen vom 12 . bis

14 Oktober feiert das uralte Rhein - und Welnstadtchen

Bacharach sein Weinlesefest , besten Höhepunkt nach alt¬

hergebrachter Weise der Winzerfestzug sein wird in dem das

urwüchsige rheinische Weinvölkchen von Bacharach — Winzer

und Winzerinnen — in ihren farbenfreudigen Onginaltrach -

ten erscheinen werden .

x Diez a . d . 2 . , 10 . Okt . Die DAF . des Unter -

lahnkreises hielt hier einen Amtswalter - Jahresappell

ab in dem über 200 Amtswalter erschienen waren . Das

Be
'
itragsaufkommen im Unterlahnkreise betrug 120 038 .20

RM . Neuaufgenommen wurden 1353 Volksgenossen . An

Kranken - und Erwerbslosenunterstützung wurden rn 2108

Fällen 23 257 .55 RM . gezahlt , Notfallunterstutzung rn 308

Fällen 3811 .60 RM . An Jnvalidenunterstützung werden an

52 Personen monatlich 458 .96 RM . ausbezahlt . In den

Unterlahnkreis kamen elf Urlauberzüge , die 10 000 Urlauber

hierher führten , wodurch eine erhebliche wirtschaftliche 4 »e -

lebung herbeigeführt wurde .

Flucht vom Kirmesplatz .

Das Wasser kommt !

= Bernkastel , 10 . Okt . In den letzten Tagen traten ver¬

schiedentlich Flutwellen in der Mosel auf , die ein

plötzliches Steigen des Wassers zur Folge hatten , ohne dag

es jedoch bis zum Hochwasser gekommen wäre . In Bernkastel ,

dessen Moselufer ziemlich ungeschützt liegen , hatte das über¬

raschende Anschwellen des Wafferstandes eine Reihe von

Schäden im Gefolge . Das im Cueser Hafen lagernde

Holz , das stromabwärts geflößt werden sollte , trieb plötzlich
ab und wurde in einzelnen Stämmen vom Wasser mit -

gerissen . Ebenso wurden aufs Land gezogene Nachen fort -

aeschwemmt . Der Kirmesplatz in Bernkastel - Cues mutzte ,
als die Flut eintrat , fluchtartig von den Budenbesitzern ge¬
räumt werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Flörsheim will Stadt werden .

— Flörsheim o . M ., 10 . Okt . Flörsheim hat in den

letzten Jahren einen erfreulichen wirtschaftlichen Aufschwung
genommen . Seine Einwohnerzahl ist jetzt auf 6500 gestiegen .
Nunmehr hat die Gemeindeverwaltung bei dem Ministerium
in Berlin den formellen Antrag auf Verleihung der Stadt¬
rechte gestellt .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Im Hauptgüterbahnhof
trug sich Donnerstagvormittag ein sehr schwerer Un¬
fall zu . Ein 46jähriger Eisenbahnarbeiter geriet unter
einen umstürzenden Wagen , der ihm den Brustkorb ein¬
drückte . Der Mann wurde lebensgefährlich verletzt in das
Krankenhaus gebracht . — 2m benachbarten Kleinschwalbach
wollte ein 38jähriger Mann einen Kognak trinken , erfaßte
aber statt der Kognakflasche eine Flasche mit Salzsäure .
Mit schweren Verbrennungen mußte der Mann einem Frank¬
furter Krankenhaus zugeführt werden . — Ende Mai er¬
kletterte ein Hoteldieb die Fassaden zweier hiesiger
Hotels , stieg in Zimmer ein und stahl dort in besonders
raffinierter Weise . Als der Dieb über das Glasdach , das

sich vor dem Hotel befindet , den Rückweg nahm , sprang ein
Stuck Glas heraus und fiel klirrend zur Erde . Es gelang
dem Täter aber , sich vor dem Hauspförtner , der sofort vor
dem Hause erschien , zu verbergen und zu entkommen . 2n
dem anderen Hotel stieg er in ein Gastzimmer ein und öffnete
auch hier eine Schranktür . Durch deren Knarren erwachte
der East , worauf der Dieb einen kühnen Hechtsprung machte
und über den Zaun des Vorgartens verschwand , ehe sich der

East von seiner Überraschung erholt hatte . Der Einbrecher
konnte nunmehr fest genommen werden . Es handelt sich
um den wiederholt vorbestraften Horst Breischneider , der

wenige Tage vor seiner Frankfurter Gastrolle aus einem

bayerischen Gefängnis ausaebrochen war . Er

wird nun Gelegenheit haben , über zahlreiche Straftaten , die

er während seiner kurzen Freiheit in verschiedenen Städten

Süddeutschlands begangen hat , ausgiebig nachzudenken .

Vom Pferd einen Abhang hinabgestotzen .

= > Oppenheim , 10 . Okt . Der 70 Jahre alte Landwirt

Philipp Heyer in Niedersaulheim wollte mit seinem Fuhr¬
werk Obst holen . Unterwegs wurde das Pferd scheu , und

als Heyer das Tier beruhigen wollte , wurde er von diesem
o heftig gegen die Brust gestoßen , daß er einen Abhang

linunterstürzte . Der alte Mann blieb mit einem Wirbel -

äulenbruch tot liegen .

Schwere Bluttat .

= Koblenz a . Rh . , 10 . Okt . 2n der Nähe des Wester¬

walddorfes Ransbach gerieten zwei Männer aus Ransbach

bzw . aus Hundsdorf in Streit . Hierbei wurde einer von

ihnen , ein Familienvater mit 10 Kindern , von feinem Gegner

so mit dem Messer bearbeitet , daß er in bedenklichem Zu¬

stande ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Zwillinge mit verschiedenen Geburtsorten .

= Neuwied , 10 . Okt . Eine Frau aus dem Kreisort

Benefeld brachte Zwillinge zur Welt , von denen das erste
Kind in Benefeld geboren wurde . Als man die Mutter im

Auto in das Neuwieder Krankenhaus gebracht hatte , er¬

blickte hier das zweite Kind das Licht der Welt . Auf diese
Art war das nicht alltägliche Ereignis zu verzeichnen , da «

zwei gleichaltrige Geschwister in zwei getrennt liegenden
Orten geboren wurden und das erste Kind auf dem Standes¬

amt in Rengsdorf , das zweite in Neuwied eingetragen
werden mutz .

= Born Lande , 10 . Okt . 2n diesem 2ahre ist die Raupe

des kleinen Frostspanners überall , besonders im Rhern -

qau , stark aufgetreten . Das Laub der Obst bäume . insbeson¬
dere der Kirschbäume , ist erheblich zerfressen . Man regnet
im nächsten Jahr mit einem starken Auftreten dieses Schäd¬

lings . Der billigste Schutz hiergegen bietet der Kleb -

gürte I . Dieser muß vor Eintritt der Froste in halber

Stammhöhe angelegt und mit gutem Raupenleim bestrichen
werden . Entbehrlich ist der Klebgürtel bei Nuß - und

Pfirsichbäumen , bei allen Obstbäumen dann , wenn sie im

Februar und März eine Winterspritzung , sowie eine Vor -

bliiten - und zwei Nachblütenspritzungen erhalten .

= Nordenstadt , 10 . Ott . Das hiesige Standesamt ver¬

zeichnete in den Monaten 2uli , August , September -ö -

4 Eheschließungen , 5 Geburten und 2 Sterbefalle . — Anläß¬

lich der Vereidigung der neuen hiesigen Gemeinderate

am Dienstagabend im Rathaus wies Bürgermeister Kein

u . a . auf die am 30 . 1 . 1935 den Gemeinden gegebene Selbst¬

verwaltung und auf die daraus den Eemeinderäten er¬

wachsende verantwortungsvolle Stellung hin . Nachdem die

Gemeinderäte ihre Mitarbeit zum Wohle der Gesamtheit

gelobt hatten , erfolgte die Vereidigung . Die neuen Ge -

meinberäte sind : OGL . R . Lang , LOF . Otto Rennerßen ,

H . Ott , Dachdeckermeister Christian Kern ( Oberpsvrtstr . 20 ) ,
Karl Renneitzen ( Stollberger Straße 16 ) und Ernst M >ll .

Der Hauungsplan 1936 wurde mit 430 Festmeter gutgeheltzen
und ebenso der Kulturplan für 1936 mit 650 RM . genehmigt .

Weiter werden die neuen Eemeinderäte am Sonntag eine

NSV .- Werbung durchführen und die Sammlung sur das

erste Eintopfgericht selbst vornehmen . — Am 1. Ok¬

tober waren 30 Jahre verflossen , daß Bürgermeister Kern

in unserer Gemeinde im Dienst steht . Herr Kern war vom

1 . 10 . 1905 bis 22 . 10 . 1924 Eemeinderechner und vom 29 . 9 .

1924 bis heute Bürgermeister . In der Zeit vom 7 . 3 . 1930

bis 29 . 6 . 1930 bekleidete er beide Posten zusammen . Er¬

wähnt sei ferner , daß der Vater des Bürgermeisters früher

17 Jahre und der Großvater 26 Jahre lang ebenfalls als

hiesige Eemeinderechner tätig waren . — Dre Trauben¬

lese in hiesiger Gemarkung wurde nunmehr auf Dienstag ,

15 . Oktober , festgesetzt .
= Wallau , 10 . Okt . Am 11 . Oktober feiert Herr Hermann

Schröder I . seinen 74 . Geburtstag . — 3n der Zeit vom

12 bis 14 . Oktober findet im „ Nassauer Hof
“ eine lokale

Obstschau statt . - Das hiesige Standesamt ver¬

zeichnete im dritten Vierteljahr 2 Eheschließungen , 4 Ge¬

burten und 2 Sterbefälle .
— Medenbach , 10 . Okt . Erne unserer ältesten Ein¬

wohnerinnen , Frau Luise Noll , geb . Fischer , begeht am

11 . Oktober ihren 82 . Geburtstag .
- Wicker . 10 . Okt . Am Mittwoch , 9 . Oktober , vollendete

die älteste Einwohnettn der Gemeinde Wicker und des Marn -

Taunus - Kreises , Frau Klara Euler , geb . Kopp , ihr

95 . Lebensjahr . ___________________
■

Datum 10. Oktober 1935 11. Okt .

Örte .ie ’t 7 ubr 1 Uhr >1 Uh , 7 Ut)r
'
Üüji - (
örud < auf und Wormabdiwere . . 745.9 742.9 749 .6 753.4
red . 1

Lufttemperatur tCelsius ) ....... 13.0 17. 4 12.0 5. 6
Kelatioe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . tiO 79 94 94
Windrichtung und -Stärle . . . . . . SW 3 S 5 ONO 1 N 1
Ni - derlchtagshöhe «Millimeter ) . . . . 0.0 0.0 2.0 —

bedeckt bedeckt wolkig ' /ebedcckt

inen so hohen Grad der Frisch¬

haltung wie bei diesen Zigaretten
hat manbisher noch nicht gekannt

'" Sdie abgedichtete Tropen - Packung
*

von HAUS oVEUERBURCr ’ liess

nichts von den Feinheiten ihres

Aromas verloren gehen . S ^ chon

vor dem 9enuss deib ersten ,

QQ __ __

MLDZSMM -Z
kann man das an dem Duft fest¬

stellen , der einer frisch geöffne¬
ten Schachtel entströmt .

GÜLDENRING 4 PFG * SM . it Qoldmundstücks
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fofe Zur
Hanna . Preuß .- SübBeutfdien

£

js8

Sfrumpfhaus ipjö !i* j /

8 Schirg
K

und Genossen in Bierstadt . K197

M -

W

W

Wiesbaden .

DAS
(AUS

Wiesbaden , KirchgassefySkeTTwricfatnaße

Traubenmost
779a

■

^ ^ 7/iJahOÖ MfllCr ,
Wild - u . Geflügelhandlung

JvKvt ! IWiesbaden , Marktplatz 3 , Telephon 27111

Statt jeder besonderen Anzeige .

1

tstral *

Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

3479

Der kleine
amtliche

Los

nur
RM .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 13 . bis 19 . Oktober 1935 von 20 bis 8 llbr .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Elli ! Preuß .
- Siidd .

KlaisealoHerie

\ K197
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 14 . Oktober 1935 . vormittags 10 llbr werden
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 ,
das in Vierstadt belesene Wohnhaus utw .. Fried -
richstratze 12 . sowie mehrere Lecker zwangsweise
versteigert . Eigentümer Kaufmann Karl Stiehl

&
MU

Apfelmost
täglich Irisch von der Kelter .

MÄWM

KHeDSMsM

die herrliche Strickhose für Damen , aus
edler , reiner Wolle in entzückenden Farben
RM 5 .65 , andere Markenfabrikate RM 2.90
in vielseitiger Auswahl . Jetzt ist die Zeit ,
beim Uebergang zum Herbst und Winter ,
die richtige Unterkleidung im Fachgeschäft
Schirg , Webergasse 2, zu kaufen .

Sie schützen sich gegen Witterungseinflüsse .
Zweckmäßig, haltbar und dabei elegant
muß Unterkleidung sein , wie sie bei Schirg
zu haben ist, wo Sie gut und gewissen¬
haft bedient werden .

WöS»

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
Vom 12 . bis 14 . Oktober 1935 .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not¬
fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 llbr bis Montag 8 Uhr . Während dieser Zeit
sind die diensttuenden Zahnärzte teleohonisch und in
ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . Ruhr , Rbeinstratze 48
Dr . Zender . Nerotal 6 .

W

W

eilen

Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Aeußerst günstiger Spielplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen

■ I67 % Million RM . [in 5 Klassen ]
Lospreise : l/g RM . 3 .- 1/1 RM . 6 .-

V» RM - 12 - Vi RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

■ Wr
Vr'- t

W

filaffenlotterie
L Kl . 18. u . IS . Oktober
Pr - iS S.- RM s. >/,i - Ki .
Empfiehlt n. versendet

Eßern
Staatliche Lotterie - Einnahme

toicebaOen .
m >«l!)«ib!tra6e 28. Telefon21231

fjf/ty

■ ffö ^ eondr

Zum Eintopf !
Prima Hühner ....... Pfund 1 . 10

Zerhackter Hase ...... Pfund 1 . 00

Am 9 . Oktober verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber guter Mann und treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Johann Schick
Parkettleger

im Alter von 54 Jahren . In tiefer Trauer :
Elise Schick , geb . Frick , Wwe .

und Kinder .

Wiesbaden (Platter Str . 52 ), den 11 . Oktober 1935 .

Die Bestattung findet am Samstag , den 12 . Okt ,
vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

W

Alle übrigen Ab¬

teilungen sind

herbstlich ge¬
rüstet und war¬

ten mit beson¬

deren Leistun¬

gen auf .Am 23 . Oktober 1935 . vormittags 10 llbr wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden -Biebrich belesene Hausgrund¬
stück . Hindenburgallee 183 , zwangsweise versteigert .
K197 Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 12 . bis 18 . Oktober 1935 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdienst von IM — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 llbr abends bis 8 llbr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Jnankvrucknabme erhoben .
Adler -Avotbeke . Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck - Avotbeke . Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Goteu -Avotheke . Waldstratze 43 . Fernsprecher 22450 .
Tannus -Avotheke . TaunussiraHe 20 . Fernspr . 26306 .

Rauscher Apfelmost
llntmnli 24 BIOcherstraBe 24
nennen Wiesbaden - Biebrich :

Telephon 26914 65 Rathausstralle 65

Emmy Hammelmann

Walter Faust

Verlobte

Wiesbaden 11 . Oktober 1935 Elz , Kr . Limburg

Webergasse 2

hM « l« WIMMM ' MMm ,

wird auch Sie begeistern

niedrig sind unsere Preise i

Sportmäntelin ™ ° d ®rn -̂ u
„

c1®"
— --------- u . Shetlandstofien ,

genoppt und diagonal

147519752673345039754975 u höher

Mäntel mit Pelz t guten veiour - u .
______________ Boucle -Quahtaten
mit Seal - Kanin , Lamm , Persianer -
Klaue u . Opossum -Besatz

215O273O2975 46 . - 59 . - 68 .- u. höher

Nachmittagskleider Beste Aust , in
r idniiSoiivy

Borkenkrepp Reversible,Cloques usw.
1375159018501975 2975 3975 U.höher

Wollkleiderin guter Verarbeitung ,
—....... - ■■■a . Frisette , Sandkrepp
und Woll -Cloque
147518 ° ° 1975 29753975 4975 u.höher

Unsere Spezialität : Frauenkleider
und Frauenmantel — Aparte Tanz -
und Abendkleider . — Kindermäntel
in allen Größen und Preislagen .

W
M

Wilhelm Schön

Maria Schön

geb . Scheller

Vermählte

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 84 , 1 ), 12 . Oktober 1935

Trauung : 3 % Uhr Bonifatiuskirche .

Echtes

Mflhlenbrot
3 - Pfund - Laib 42 ^

la Mischkaffee Pfund 6Oa

Heuser
, Mamngasse 12

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4,P .

Leupin - Creme und Seife
seit über 20 Jahren
bestens bewährt bei

Hautjucken ♦ Flechte
Ausschlag , Wundsein .

Nassovia - Drogerie R . Petermann .
Kirchgaffe 20 , Schloß - Drogerie
Siebert , Marktstrake 9 .______ F557

Lästige Haare Ä1 ’ *"

Kosmetisch . Institut Gronau
| Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917

^ serer
Stoße

W
'm1 eV6 Ulster - P ^ 24 .
derap ^ e

”
« re SMgSx y * *

wuchtig ® 25
. * * *

een >̂ elWt
I ^ antei

Shetta Mäntel
Reg ® 1? Batist ' 9 -15

V-®Sle - l * ante ' a
- n aller

FopeUn
®

Wahl die

k .önnenihT ^ ot >ei .
i ^ gerne ,

^ tar ^ ndgehe ' t

Schreib¬

maschinen
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

W . Grase ,
Luisenktrahe 15 .

Reparaturen .

Heinrich Nifschke

Else Nifschke
geb . Giegerich

Vermählte

Wiesbaden , Schulberg 6 , I .

Trauung : 12 . Oktober 1935,14 Uhr , Bergkirche .

M

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
■nd Umgegend

Rhein - Main

ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mains Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
8 . Okt. 1935 bis
14 . Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe -
steilen der Reichs¬
bahn ynd an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSclidlinbtrg
'
« l>«

Hofbochdruckarei

Wiesbadener Tagblatt

____________________
Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Am 14 . Oktober 1935 . vormittags 11 llbr werden
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 ,
zwangsweise versteigert :
a ) die in Bierstadt belegenen 2 Sieder : Acker Linde ,

4 . Gewann . Acker Jgitadter Weg . 1 . Gewann .
b ) die in Dotzheim belesenen 2 Aecker : In der Neu¬

wellritz . 2 . Gewann .
Eigentümerin : Wwe . Katharina Malkomestus
in Wiesbaden . K197

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Am 23 . Oktober 1935 . vormittags 9 % llbr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrake 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden . Hindenburgallee 25 . belesene
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Kaufmann Jnlins
Heumann und Fräulein Cäcilie Henmann in

Unsere riesige Auswahl in

Mänteln
9Kleidern
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Heinze , Richard : Von den Ursachen der Größe Roms .
Leipzig , Berlin 1932 .

Richthofen , !Manfred von : Der rote Kampfflieger
Berlin 1933 .

bürg 1935 .
Wilde , Oscar : The Stories of Oscar Wilde ,

bürg 1935 .

Moravia , Alberto : Eli indifferent ; . Milano 1930 .
Haupt , Joachim : Neuordnung im Schulwesen und im

Hochschulwesen . Berlin 1933 .
Koellreutter , Otto : Deutsches Verfassungsrecht .

Berlin 1935 .
Rogge . Heinrich : Hitlers Friedenspolitik und das

Völkerrecht . Berlin 1935 .
M e tz n e r , Kurt O . Fr . : Geordnete Buchbesprechung .

Leipzig 1935 .
Hippel , Fritz von : Formalismus und Rechtsdogmatik .

Hamburg 1935 .
Haensel , Carl und Richard Strahl : Außenpolitische -

Abc . Stuttgart 1935 .
Schilling , Kurt : Der Staat , seine geistigen Grund¬

lagen , seine Entstehung und Entwicklung . München 1935 .
Trinkler , Emil : Quer durch Afghanistan nack

Indien . Berlin 1925 .

Ham -

Ham -

Oscar

Anstatt zur „ Woche des Deutschen Buches 1935 "

Collier , John : Defy the foul fiend . Hamburg 1935 .
Wilde , Oscar : The Plays of Oscar Wilde .

*

Neckel , Gustav : Deutsche Ur - und Vorgeschichtswissen¬
schaft der Gegenwart . Berlin 1934 .

Cochenhausen . Friedrich von : Die Wehrwissen -
schast der Gegenwart . Berlin 1934 .

Boehm , Max Hildebert : Volkstheorie und Volkstums¬
politik der Gegenwart . Berlin 1935 .

Techen , Friedrich : Geschichte der Seestadt Wismar .
Wismar 1929 .

Hanemann , Heinrich : 50 Jahre Nationaldenkmal .
Rüdesheim 1933 .

Vom Schicksal des deutfchenEeistes . Folge 1 :
Die Begegnung mit der Antike . Berlin 1934 .

Henschel , Otto : Erntedankfeste , Hamburg 1933 .
Eriepenkerl , Robert : Ausgewählte Werke . Berlin

1921 .
Voigt , Felix A . : Antike und antikes Lebensgefühl im

Werke Gerhart Hauptmanns . Breslau 1935 .
Schaffner , Jakob : Der Mensch Krone . Stuttgart ,

Berlin , Leipzig 1928 .
Schauwecker , Franz : Richard Holven oder die

Symbole . Berlin 1928 .
Schmidtbonn , Wilhelm : Mein Freund Dei . Stutt¬

gart , Berlin , Leipzig 1927 .
Wiechert , Ernst : Die Magd des Jürgen Doskocil .

München 1935 .
Wiechert , Ernst : Die Majorin . München 1935 .
Goertz , Hartmann : Vom Wesen der deutschen Lyrik .

Berlin 1935 .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 2. bis 15 . Oktober im
Lesesaal ausgestellt .

Heimat und Bildung . Festschrift für Johannes
Biereye . Erfurt 1935 .

Baeumler , Alfred : Männerbund und Wissenschaft .
Berlin 1934 .

Hoche , A . E . : Aus der Werkstatt . München 1935 .
Fonck , L . : Wissenschaftliches Arbeiten . Innsbruck 1920 .
Löffler , K . : Einführung in die Katalogkunde . Leip¬

zig 1935 .
Baeumler , A . : Nietzsche , der Philosoph und Politiker .

Leipzig 1931 .
Krukenberg - Conze . E . : Die Erziehung des

Kindes zur Gesundheit und Arbeitssreudigkeit . Stutt¬
gart 1915 .

Hoyler , August : Gentleman - Ideal und Gentleman -
Erziehung . Leipzig 1933 .

Günther , Werner : Der ewige Gotthelf . Erlenbach -
Zürich 1934 .

W e rner , Johannes : Voelcke , der Mensch , der Flieger ,
der Führer der deutschen Jagdfliegerei . Leipzig 1932 .

Okay , Kurt : Enver Pascha , der große Freund Deutsch¬
lands . Berlin 1935 .

Recouly , Raymond : Fach . Paris 1919 .
© feil , Paul : Propos d 'Anatol France . Paris 1921 .
Lepsius , Sabine : Stefan George .

“ Berlin 1935 .
Turkey , Karl : Arno Holz . Der Weg eines Künstlers .

Leipzig 1935 .
Schäfer , Theobald von : Ludendorff . Berlin 1935 .
Jaspers , Karl : Max Weber . Oldenburg 1932 .

Männern den Feierabend mit Freude und Anregung zu
füllen und sie damit für immer für das gute deutsche Buch
zu erobern .

Pg . Hagemeier , der Leiter der Reichsstelle zur
Förderung des Deutschen Schrifttums , die innerhalb der
Reichsarbeitsgemeinschaft für Deutsche Luchwerbung die
NSDAP ., äderen Gliederungen und angeschlossene Verbände
vertritt , versicherte , daß sich sämtliche Dienststellen für die
Erreichung des der „ Woche des Deutschen Buches 1935 “

ge¬
steckten Zieles voll und ganz einsetzen würden . Sie sahen
ihre besondere Aufgabe in der Erfassung und Erziehung
einer neuen Leserschicht , in der geistigen Wehrhastmachung
des Volkes . Das Buch als ein Schwert des Geistes sei nicht
nur Waffe der Gegenwart , sondern auch der Zukunft . Er
fchlcch :

..Unvergleichlich sind die Reden unseres Führers ,
Adolf Hitler , aber was hülfen sie den kommenden Gene¬
rationen , wenn sie ihnen nicht erhalten blieben . Das sind
die größten Werke echter männlicher Schöpfungs - und
Zeugungskraft , die über Generationen hinaus noch in der
Lage sind , wieder Leben zu zeugen , neues Leben in eine
Willensrichtung zu bringen , die dem Erzeuger vergange¬
ner Generationen vorgeschwebt und die er für sich verwirk¬
licht hat .

Hier lohnt sich der Kampf , denn hierfür haben die
Vesten ihren Namen bekommen .

“

Abschließend sprach der Geschäftssührer der Reichs -
arbeitsgemeinschast für Deutsche Buchwerbung , Pg . Rein¬
hart . Er faßte das Ergebnis der Arbeitstagung zusammen
und bat die auf der Tagung anwesenden Schrifttums¬
referenten , ihre örtlichen Untergliederungen eingehend über
die Vorbereitungen zur „ Woche des Deutschen Buches 1935 “

zu informieren und die gesamte Organisationspresse weit -
gehendst für die Werbung für das deutsche Buch einzusetzen .

Ausführlich ging er bann auf di « Bedeutung des großen
Preisausschreibens ein , das die Reichsarbeits¬
gemeinschaft für Deutsche Buchwerbung zur „ Woche des
Deutschen , Buches 1935 "

veranstaltet . Dieses Preisaus¬
schreiben sei bewußt einfach gehalten und wende sich an jeden
einzelnen Volksgenossen . Durch die Sonderausgabe „ SB u ch
und Volk “ und durch Veröffentlichung in den Tages¬
zeitungen sowie in Zeitschriften werde es an Millionen
Volksgenossen herangetragen .

Pg . Reinhart gab dann Einzelheiten über den
Kulturfilm „ Das Deutsche Buch

"
, von dem bereits zwei

selbständige Abschnitte im Lause » er Buchwoche zur Urauf¬
führung gelangen . Der Kulturfilm werde im Laufe eines
Jahres allein Wer die Theater nicht weniger als vier Mil¬
lionen Volksgenossen erfassen und ihnen den Wert des
Buches im wahrsten Sinne des Wortes nahebringen . Die
Bedeutung des Films werde noch dadurch erhöht , daß er in
den Veranstaltungen sämtlicher Organisationen als Schmal¬
film laufe sowie als vorbildlicher Werbefilm auch in den
Schulen zur Aufführung komme .

In Verbindung mit den vorbereitenden Maßnahmen
zur Durchführung der „ Woche des Deutschen Buches 1935 “

Am 28 . September fand in Berlin eine Arbeitstagung
der Retchsarbcirsgemeinschaft für Deutsche Buchwerbunq zur

» Woche des Deutschen Buches
19 35 ( 27 . Oktober bis 3 . November ) statt , auf bet alle
Reichsministerien sowie alle in der Reichsarbe

'
itsgemeinschaft

zu,ammengeschlossenen Dienststellen und Organisationen ver¬
treten waren .

Ministerialrat Pg . Dr . Wismann , der Leiter der
Reichsarbettsgemeinschast , stellte als letztes Ziel der Zu -
sammenfassung aller für das deutsche Buch arbettenden
Kräfte rn der Reichsarbeitsgemeinschaft die Gewinnung
aller deutschen Volksgenossen für das deutsche Buch heraus .
Dabei betonte er die Notwendigkeit , einen ganz neuen Stil
Tut die deutsche Buchwerbung zu entwickeln . Diese müsse bet
Tcttsache Rechnung tragen , daß sie sich gerade an den ein¬
fachen Volksgenossen zu richten habe . Er sagte :

„ Mildem Buch ins Bolt " — das ist daher die Parole
der diessährigen Buchwoche und wird , rote immer diese
Formel auch variiert werden möge , noch auf Jahre und
Jahrzehnte -hinaus die Parole sein . Denn hier ist der
Punkt , bei dem es nicht mehr allein um das Buch , son¬
dern um das Volk selber geht . Hier ist -der Punkt , bei
dem die Werbung für das gute Buch zur wirksamsten
Propaganda für die Volksgemeinschaft wird , die ja aus
der politischen Einigung erst dann zu einer aus den tiefsten
Kräften gespeisten und zusammengehaltenen , zu einer
wirklich auf Tod und Leben verschworenen Bruderschaft
werden kann , wenn sie in ihrer Gesamtheit am geistigen
Besitz der Natton teil hat .

Diesem letzten und höchsten Ziel gilt die Arbeit der
ReichsarbeitsgemÄinschaft . Ihm dient die „ Woche des
Deutschen Buches 1935 “

. Ihm dient aller sonstige Kräste -
einsatz im Kreislauf des Jahres .

Staatsrat Pg . Hinkel überbrachte die Grüße des
Präsidenten der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , mit der Versicherung , daß das Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda sowie die gesamte
Jnstitutton der Reichskulturkammer , nicht nur die Reichs¬
schrifttumskammer , hinter dieser Werbearbeit für das
deutsche Buch stehen und sich gemeinsam dafür einsetzen wer¬
den . Als besonderen Erfolg bezeichnete er die Tatsache , daß
es anläßlich dieser Arbeitstagung zum erstenmal gelungen
sei , alle am Schrifttum mitverantwortkichen Stellen zusam -
menMführen .

Im Rahmen der in der Reichsarbeitsgemeinschast zu¬
sammengeschlossenen Organisationen sprach sodann Pg .
Dickmann für das Presse - und Propagandaamt der Deut¬
schen Arbeitsfront : er führte aus , daß der Deutschen Arbeits¬
front bei der Werbung für das deutsche Buch ganz besondere
Bedeutung zukomme ; da sie ja nach den Worten Dr . Leys
„der Exerzierplatz der Gemeinschaft “

sei . müsse fte ihre ganze
Kraft dafür einsetzen , daß nach Ausmerzung der letzten Reste
bürgerlicher und proletarischer Literatur das wahre deutsche
Schrifttum , das mit dem Herzblut der Nation geschrieben
wurde , zum Hetzen des Volkes zuvückstnde . Deshalb hat die
Deutsche Arbeitsfront auch ihre grämte Organisation zum
Vertriebe der Sonderausgabe der Zeitschrift
„ Buch und Volk “

zur Verfügung gestellt .
Oberarbeitsfühter Pg . Müller - Brandenburg sprach

für den ReichsarbeitsdieNst , der ebenfalls einer der Haupt -
träger des Vertriebes der Sonderausgabe von „ Buch und
Volk “

ist . Er wies sehr nachdrücklich darauf hin , daß den
mit der Schulung betrauten Arbeitsdienstführern in der
Werbung für das deutsche Buch eine Aufgabe erwachse , die
weit übet den Rahmen der „Woche des Deutschen Buches
1935 "

hinausreiche .
Das Amt für Arbeitsführung und Berufserziehung in

der Deutschen Arbeitsfront war vertreten durch Pg . Bach -
mann , ber im besonderen auf die Werbung für das Fach¬
buch einging . Fachbuch , Leistungssteigerung und Weiterbil¬
dung im Beruf feien unzertrennliche Begriffe . Der Reichs¬
berufswettkampf biete die beste Gelegenheit , den deutschen
Jungarbeiter an das Fachbuch heranzuführen .

Während bet Buchwoche 1935 stellen sich erstmalig auch
alle an der technischen Herstellung des Buches
Beteiligten von der Papierindustrie bis zur Druckerei
in den Dienst der Werbung für das deutsche Buch Es soll
damit gezeigt werden , daß der Kauf eines Buches nicht nur
dem Autor , dem Verleger und dem Buchhändler wirtschaft¬
lich nützt , sondern dazu beiträgt , 18 000 Betrieben mit ins »
Sesamt 400 000 Gefolgschaftsmitgliedern Arbeit zu geben .

Dieser Einsatz erfolgt unter der Führung der Reichs -
betriebsgemeinschast Druck , für deren Leiter Pg . Eben -
böck . Bannführer Wieg r atz sprach .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Deutsche Buchwerbung
und die Reichsbetriebsgemeinschaft Druck legen den größten
Wert darauf , daß auch für alle kommenden Wetbemaß -
nahmen eine enge Zusammenarbeit zwischen allen an der
Herstellung und am Vertriebe interessierten Stellen erfolgt .

Die Tatsache , daß heut « für das deutsche Buch im deut¬
schen Volke geworben werden kann , gründet sich auf di «
nationalsozialistische kulturpolittsche Gesetzgebung , die jedem
schaffenden Künstler Verantwortung gegenüber dem Dolks -
ganzen zur unausweichlichen Pflicht gemacht hat . Die Be¬
treuung des Schrifttums durch staatliche und parteiamtliche
Dienststellen und die Herausstellung der wertvollsten Bücher
schafft die Voraussetzung für die von der Reichsarbeits -
gemeinfchaft geleistete Werbearbeit .

Pg . Dietz schilderte die umfangreiche Tättgkeit ber
Reichs,chrifttumsstelle beim Reichsministerium für Vollsauf¬
klärung und Propaganda und gab bekannt , daß sich diese an¬
läßlich der „ Woche des Deutschen Buches 1935 "

entschlossen
habe , den an dem Bau der Reichsautobahnen arbeitenden
Volksgenossen insgesamt 40 sorgsam zusammengestellte
Wanderbüchereien zu schenken , die von Lager zu Lager roan =
®ern werden , um auf diese Weise Tausenden von fleißigen

erwähnte er kurz die geplante große Frühjahrsaktion .
Allen maßgebenden Stellen sei der Vorschlag unterbreitet
worden , anläßlich des Reichsberufswettkampfes eine um¬

fassende Soitderwerbung für das Fachbuch durchzuführen .
Jeder aus der Lehre Ausscheidende soll in Zukunft von sei¬
nem Lehrherrn — Betriebsführer oder Meister ein Fach¬
buch mit auf den Weg ins Leben bekommen . Aus dieser
ersten Schenkung im Frühjahr 1936 werde eine Gepflogen¬
heit und späterhin ein Brauch . Der tiefe Sinn und der
innere Wert dieser Tat liegt darin , daß der junge Deutsche
schon beim Ausscheiden aus der Lehre dem Fachbuch ge¬
wonnen wird . Die Deutsche Arbeitsfront und in ihr die
Reichsbeiriebsgemeinschaft Druck , die Reichshandwerksfüh -

tung , die Reichsgruppe Industrie und die Reichsgruppe Han¬
del haben dieser Anregung bereits ihre besondere Unter¬

stützung zugesagt .

„ Mit dem Buch ins Volk .
"

Dieses von Reichsminister Dr . Goebbels auf der vor¬
jährigen Buch - Woche gesprochene Wort war richtunggebend
für die Ausgestaltung der Sonderausgabe der Vuchwerbe -

Zeitschrift „ Buch und V o l f “
, die während ber „ Woche

des Deutschen Buches 1935 " in einer Riefenauflage im

ganzen Reich zum Verkauf gelangt .
Dieses Sonderheft ist zu einem Querschnitt und Weg¬

weiser durch eine Reihe von Schrifttumsgebieten geworden ,
die für den Neuaufbau des deutschen Volkslebens von be¬
sonderer Wichtigkeit sind . Das Heft beginnt mit national¬
sozialistischem Schrifttum , wobei besonderer Wert gelegt

iroirb auf bas Schrifttum zur Geschichte der Bewegung , da
ohne den politischen Sieg der Bewegung auch die kulturelle
Arbeit , der dieses Sonderheft „ Buch und Volk " dienen soll ,
nicht möglich wäre .

Es folgen bann in organischem Wechsel die übrigen in
dem Heft berücksichtigten Schrifttumsgebiete :

Arbeiter - und Handwerker -Schrifttum mit einer über
100 Titel umfassenden Zusammenstellung von wichtigem
Fach -Schrifttum aus allen Berufsgebieten ; Arbeitsdienst -
Schrifttum , Bauern -Schrifttum , geschichtliches Schrifttum ,
Schrifttum über Germanenkunde , Volkskunde , Erbpflege und
Rasse ; Kriegs - und Wehrmachtsschrifttum ; Volksdeutsches
Schrifttum , das besonders hervorgehoben zu werden ver¬
dient , da es für unser Volk wichtig ist , bas Leben der aus¬
landsdeutschen Volksgruppen wirklich kennen zu lernen ;
Jugend - Schrifttum und schließlich auch noch Sport - und
Olympia -Schrifttum . Das Heft enthält außerdem eine Zu¬
sammenstellung der zahlreichen billigen Reihen , die der
deutsche Verlag in den letzten Jahren herausgebracht hat .
Es ist auf diese Weise möglich geworden , in der Sonderaus¬
gabe von „ Buch und Volk “

auf über 2000 wichtige Bücher
hinzuweisen . Dies geschieht nun aber nicht etwa durch bloße
Zusammenstellung von Buchtiteln , es ist vielmehr erreicht
worden , den Leser auf möglichst unterhaltsame Art und
Weis « mit dem Buch zusammenzuführen . Auch enthält das
Heft eine große Anzahl von Textproben . Gedichten , Sprüchen ,
Notenbeispielen , Aufsätzen , Einzelbesprechungen und schließ¬
lich zahlreiche in den Text eingestreute Bildprobeii . Auf das
in der Sonderausgabe „ Buch und Volk "

enthaltene Preis¬
ausschreiben sei noch einmal besonders hingewiesen .

Wilde , Oscar : The Poems and essays of
Wilde . Hamburg 1935 .

Wilde , Oscar : The posthumous Works of Oscar
Wilde . Hamburg 1935 .

5 ) o u n g , Francis Brett : The Cage Bird and other
stories . Hamburg 1935 .

Lichtenberger , Andre : Le Sang nouveau . Paris
1914 .

Diesen wertvollen Dienst leisten ihnen die neuen Tungsram - © • Lampen mit der Doppelspirale , die —

je nad ) Größe der Lampen — bis zu 20 % mehr Licht ausstrahlen , ohne höheren Stromverbrauch . Wie

wichtig ist die Sehkraft Ihrer Augen — und wie leicht ist jetzt der Lampenwechsel zu ermäßigten Preisen .

ERMÄSSIGTE PREISE -.

Watti 40 60 75 100

Preis . RM 0,97 US 1.47 1,86

TU NGSRAM - ® - lampen SSSÄ
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M -
,
WM - und MmnilMül aus dem MHO .

Was es wohl für einen Winter « eben wird ? Das ist
die Frage , die gerade in diesen Wochen den Jäger , den

Sauern und Forstmann beschäftigt . 5m Scheid ing hat es

noch tüchtig gedonnert ; die alte Bauernregel sagt :

„ Donnerts im September noch —

Liegt der Schnee an Weihnacht hoch .
"

Warten wir also , wie alljährlich , ab ! Wie schon ist

es — meist gerade im Oktober — in Feld and Wald ! Nach
meiner Ansicht ist der Wald zu keiner Zeit so zaubervoll

schön , wie in sonnigen Oktober -Tagen . Und in dieser herr¬

lichen Natur findet der Weidmann alles , was das Jägerherz

erfreuen kann !

Männliches Muffelwild darf vom 1 . August bis

31 Januar weibliches Muffelwild und Muffelwtld -Lämmer

vom 16 . Oktober bis 31 . Januar geschossen werden . Das

Muffelwild ist aus Sardinien und Korsika bei uns eingeführt
worden . Schon vor dem Weltkriege waren Muffelwild -

Deftände im Harz , in Thüringen , in bayrischen Revieren und

im Taunus vorhanden . Der Widder trägt stets Hörner , die

sogenannten „ Schnecken
"

, das Schaf ist meist ungehörnt , ^ ch

habe auf einem Pürfchaang in einem Taunusrevier —
_ es

sind mehr als zwanzig Jahre her — ein Rudel Muffelwild ,
darunter ein Widder mit ganz kapitalen „ Schnecken

" be¬

obachtet , aber — Hand aufs Herz , in unseren deutschen Wald

passen diese Tiere nicht .

Ganz besonders sei daran erinnert, , daß der Reh bock

vom 15 . Oktober ab Schonzeit hat , datz aber die Jagd auf

weibliches Rehwild und Rehkälber t)om _
16 . September bis

31 . Dezember ausgeübt werden darf . 5m bayrischen Hoch¬

gebirge samt seinen Vorbergen darf die Jagd ausgeübt wer¬

den auf männliches Rotwild vom 1. August bis 15 . Oktober .

Schlecht veranlagte , zur Nachzucht ungeeignete Rothirsche

( Abschutzhirsche ) können im Hochgebirge samt seinen Vor¬

bergen mit Genehmigung des Kreisjägermeisters noch dis

zum 31 . Dezember erlegt werden .

Im Hochgebirge ist die Jagd auf Eamswild vom

1 Oktober bis 30 . November und auf Murmentln vom

16 . August bis zum 31 . Oktober gestattet . Bekanntlich sind im

Badischen und Württembergischen Schwarzwald , sowie in

Hohenzollern Versuche mit der Einbürgerung der Gams im

Gange , deshalb besteht in Baden , Württemberg und Hohen¬

zollern während des ganzen Jahres für die Gams Schonzeit ;
die Erlegung ist strafbar . Meister Grimbart der Dachs

ist im Oktober noch für die Jagd fveigegeben . Seine Schon¬

zeit tritt erst mit dem Einläuten des neuen Jahres ein .

Hasel - , Schnee - und Stein - Hühner dürfen eben¬

falls im Oktober geschossen werden,ebenso die Rebhühner ,
die jetzt erst vollständig ausgewachsen sind und prachtvoll

„ geschildert "
haben .

Am 1 . Oktober geht auch die Jagd auf den F a f a n auf ;
er darf bis zum 15 . Januar geschossen werden . Es ist jedoch

bestimmt , daß mit besonderer Erlaubnis des Kreisjäger -

meisters Fasanen - Hähne bereits vom 15 . September ab u n d

über den Beginn der Schonzeit hinaus vom 16 . Januar bis

15 . April erlegt werden dürfen . Doch damit ist die Liste des

Wildes , welches im Gilbhard erlegt weiden darf , noch nicht

erschöpft . Die Ringeltaube und die Waldschnepfe zieren gar

oft des Weidmanns Jagdtasche im schönen Monat Oktober .

Autzerdem darf die Jagd ausgeiibt werden auf : , Sumpf¬

schnepfen und Brachvögel ; dahin gehören die Bekassine , auch

Himmelsziege , oder Habergeitz genannt . Ferner die Doppel¬

schnepfe (auch Doppel - Bekassine , grotze Sumpfschnepfe benamt )
und die stumme Bekassine , im Volksmunde auch Haarschnepfe
oder kleine Sumpfschnepfe genannt . Zu den Brachvögeln , ge¬

hört der grotze Brachvogel , untrennbar von unfern Mosern
und Ödungen ; er wird auch Keilhalen , Kronschnepfe oder

„ Tüte "
genannt , der Regen - Brachvogel , der im allgemeinen

nur auf dem Durchzuge bei uns erscheint . Auch der sogenannte

„dünnschnäbelige
" Brachvogel ist jagdbar ; der „ Triel so¬

wohl als auch der Regenpfeffer gehören nicht zu den Brach¬

vögeln , sie dürfen daher nicht erlegt werden .

Die im gesamten Reichsgebiete sestgestellte starke Ver¬

mehrung der Drosseln hat in den letzten Jahren zu un¬

tragbar hohen Schäden geführt . Zur Abwendung dieser

Schäden hat der Reichsjagermeffter eine kurzfristige Ab¬

schutzzeit für Drosseln angeordnet . Diese Schutzzeit für

Drosseln begann am 1. September und endet mit dem Ablauf
des 30 . November . Der Fang von Drosseln ( Dohnen -

stieg ) bleibt nach wie vor verboten .

Der Erste des Gilbhard ist ein „ kritischer Tag , erster

Ordnung
"

für Herrn Mümmelmann , den vielverfolgten
Al e i st e r L a m p e , denn nach § 38 des Reichsgesetzes , bezw .

nach der Ausführungs -Verordnung vom 27 . März 1935 darf
die Jagd auf Hasen und Alpenhasen vom 1 . Oktober bis

15 . Januar ausgeiibt werden .

Der „ e r st e Has e " erweckt bei jedem älteren Jäger

Erinnerungen an vergangene Zeiten . Ich habe meinen ersten

Hasen mit einer einläufigen Wilddiebsslinte , die kurz Dorier
der Revierjäger einem Wilddiebe im Jagdgebiet meines

Vaters abgenommen hatte , erlegt . Das sind nun schon bald

50 Jahre her , seitdem ich als Sextaner unter fachmännischer
Aufsicht meinen ersten Hasen schoß . Was hat mir die schwere
Wilddiebsflinte , die ich in der Aufregung nicht fest genug
eingesetzt hatte , für eine Ohrfeige und für einen Schulterstog
gegeben . Es war alles grün und blau ; aber dort drüben

lag „ er " : der erste Hase ! Mit welchem Stolze und mit

welcher Freude habe ich ihn bei meiner lieben Mutter , der

Oberförsterstochter , abgeliefert . Mein , guter Vater schenkte
mir dann zu Weihnachten eine „ rechtschaffene "

Flinte ; es

war ein besonders gebautes einläufiges Zentralfeuer -

Gewehr ; der erfahrene Weidmann wollte damit erreichen ,
datz ich mich nie auf den zweiten Schutz einer Doppelflinte

verlassen sollte , sondern datz mit dem ersten Schutz das Wild

im Feuer liegen sollte . So habe ich von Sexta bis Ober -

Prima mit dem „ Einläufer
"

gejagt , der seiner Treffsicherheit
halber allmählich nach Lederstrumpf bei unseren Jagd -

freunden der ,Wildtöter
"

genannt wurde ; heute hängt der

ehrwürdige „ Veteran " in beschaulicher Ruhe in meinem

Arbeitszimmer . Meine Rehböcke und Hochwild schoß ich mit
einer einläufigen Zündnadelbüchse , die ich noch lange Jahre

geführt habe . Am Ende der Eymnasial -Zeir — nach be¬

standenem Abiturienten - Examen — erhielt ich einen pracht¬
vollen Drilling : die Freude kann sich jeder junge Jäger
ausmalen .

Lampe , der Hase , ist und bleibt das Verfolgteste und ge¬
suchteste Wild in den deutschen Gauen . Eine „ Hasen - und

Menschen -Geschichte
" hat E g o n v o n K a p h e r r sein letztes

Buch „ Hinnerk Mummel " genannt . In „ Hinnem
Mummel "

erzählt er uns die Lebensgeschichte eines kleinen

ängstlichen Hasen . Drei Jahre lang hoppelt , Hmnerk
Mummel "

auf den Feldern und Wiesen , in den Wäldern

und Fleten zwischen Pommern und Mecklenburg umher , freut

sich seines Lebens , begibt sich in allerlei Abenteuer , und lätzt

sich von den Zweibeinen , die aus langen Rohren den

„ knallenden Schmerz
"

entsenden , jagen , bis er schließlich in

einer Messingschlinge gefangen wird . Das alles ist mit der

Meisterschaft Kapherrs geschildert , mit Worten , die — wie

stets bei ihm — eine warme Liebe zum Tier und zur Natur

in all ihrer Vielgestalt offenbaren .

Am 12 . Scheiding ist Egon Freiherr von Kapherr ( geb .
30 . 10 . 1877 ) zu Därenklause , erst 58 Jahre alt , von dieser
Ebbe geschieden . Er war wohl der größte der lebenden Natur -

und Tierschilderer ; sein Lebensweg führte ihn von dem

väterlichen Gute in Mitteldeutschland in die weite Welt als

Forstmeister und Jäger in ein Gebiet , das von Nordsee und

stillem Ozean begrenzt wird . Reh und Fuchs , Wolf und

Dachs , Hase und Elch , Rotkehlchen und Krähe , Eichhörnchen
und Bär sprachen mit ihm , und er verstand sie , denn er „ ver¬

menschlichte
"

sie nicht als Fabulierer , sondern er lebte ihr
Leben in einsamster Einsamkeit . In den wilden Randow -

Forsten hatte er sich den Sitz „ Hagenshöh
" anno 1927 gekauft .

Acht Jahre Glück und gesegnete Arbeit waren ihm dort noch

beschert , nun ist er in die ewigen Jagdgründe eingegangen .

Einen Tannbruch auf sein Grab !

Weidmannsheil !

Dr . LudwigRoth .

Wasierstand des Rheins

am 11 . Oktober 1935

Biebr ° ch : Pegel 1,78 m gegen 1,76 m gestern

Mainz : „ 1,00 „ „ 0,96 „ H

Kaub : „ 2,18 „ „ 2,14 „
Köln : 2,00 .. 1 -92 „ H

Die große Besetzung :

Willi Forst

Heli Finkenzeller

Carola Höhn

Heute 400 615 83 ° Erstaufführung

UFA ’ PAIAST

Oer interessante Fall
Ein lustiger

Ufa - Kurzfilm

Deutschland
kreuz u . quer

Ufa - Kulturfilm

Ellen Schwanneke , Theodor Danegger
Anton Pointner , Oskar Sima

Münchener Luft des Jahres 1852 atmet in diesem

glänzenden Großfilm — festliche Uniformen und Krino -

iinen , fliegende Fahnen und schmetternde Fanfaren !

Ein K . und K . Oberleutnant , der
in der Liebe den Sieg über die

Kgl . bayr . Offiziere davonträgt

Eine Ball - Schöne , die das Offizier¬

korps mit Körben versorgt

Eine Prinzessin , die über den Ver¬
lauf des Hotballs überglücklich ist

Daul Mnrhinor Ein König , der beim Tanz der
r dUI nül Ulyul • i • Quadrille hohe Politik macht

Spielleitung :

Herbert Maisch

Musik :

Franz Völle

Ufatonwoche

Aktuell wie stets

Ufa - Spitzenwerk

heiterer

musikerfüllter

Filmkunst !

Dondcs - Mcistcrsdiailskampi des

deutschen Schützenhundes
im Großkaliber u . Kleinkaliber Klasse B

am 13 . Oktober Schütjenftaus Fasanerie .

Fest folg « »

Samstag , den 12 . Oktober , 20 Uhr : Begrüßungsabend im

kleinen Festsaal des Kurhauses mit Damen unter Teilnahme der

Spitzen der Behörden und Mitwirkung des Quartetts „ Cäciha “
, Wies¬

baden und der Solisten des Deutschen Theaters , Frau H . Braun

( Alt ) , Herr H . Alsen (Bass ) und das Waldhornquartett .

Sonntag , den 13 . Oktober , von 8 - 9 Uhr : Probeschießen

der Kampfmannschaft , von 9 Uhr ab Mannschaftskampf auf 20 Ständen .

Nachmittags Fortsetzung des Kampfes bis zur Dunkelheit . Anschließend

Siegerehrung durch den Führer des deutschen Schützenbundes , Herrn

Peter Lorenz , Nürnberg , Ehrung der Sieger durch die Stadt Wiesbaden .

Festkonzert . Abends Unterhaltung für Gäste und Mitglieder .

Zum Eintritt für beide Veranstaltungen berechtigen Schützen -

uniform , Vereins - oder Bundesmitgliedskarte , oder unsere Einladung

u . sonstige Schützenausweise , sowie Mitgliedskarten der Sportverbände .

Autoverbindung nach dem Schützenhaus Linie 3 oder 4 ab Haupt¬
bahnhof bis Ecke Lahn - und Aarstraße , dann Taxameterdroschken

bis Schützenhaus (5 Personen 2 .50 KM . ) , außerdem fahrplanmäßige

Kraftpostlinie Wiesbaden - Schlangenbad , Haltestelle Eishaus .

Wiesbadener Schützengesellschaft E . V . 1843 — 1860

Hausfrauen !

Zum Eintopfgericht empfehle :

Prima Mastochsen - und
Hammelfleisch

Kasseler Bippenspeer . zart u mild
Rindswürstchen ca . 5 - 6 St .

1 Pfd . 0 . 96

Feinste Wiener Würstchen
Paar 0 .20

Feinste Bockwürstchen St . 0 .22

Fleischwurst . . - Pfd . 1 .—

C’omedbeef i. Ausschn . % Pfd . 0 . 30

heiter
Rheinstr .77 Kirchgasse 5 Taunnsstr . 30

Fettscheine werden eingelöst .

Am Sonntag , den 13 . Oktober

Gelegenheitsfahrt
nach Kreuznach — Münster a . St .

Stromberg und Bach ar ach 3 RM .

Näheres bei Autobusbetrieb

Karl Sippel , Wallau b . Wiesb . Tel . 22

„
Rosenhof

“

Lahnstraße 22 .

Samstag und Sonntag :

I Scbweinspfeffer mit Klößen

^Rlles für dienliche !

<Zut und preisroert

[ Kochgeschirre
K̂üchenmaschinen

2Holzroaren

flSürstenroaren

Stahlroaren

im Fachgeschäft

Srich Stephan
3 ( 1. «ßurgstr . , 8cke IHäfnergasse

1804

Hotel - Rest . „ PfälZCr Hof
Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

Bockbier fest

Bierkenner mm o i /
trinken für Z =

/ 20
das gute von der Brauerei Brenner

llllllllllllllllllllilllilllllllllllllllllllllllllllllllnur Nerostraße 41



Freitag , 11 . Oktober 1935 .

Ein neuer großerKirchgasse 72 Telephon 26137

Sic fco -fifwn wieder fachen 1

PAULA WESSELY
in

im

FILM - PALAST

Rennet
faufen nut

r

CAPITOL

Ab heute Freitag :

fett

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Viesvadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

400 615 830 Uhr

Heuaufführung

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

wesbüti ,

TRUMPF

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

PS . Bitte beachten Sie die Spielzeiten
4 .00 , 6 15 , 8 .30 Uhr und die Eintrittspreise
50 Pf . 70 Pf . 90 Pf . 1 . 10 RM .

C*ZL QLVV * * —-

PREUSS .
- SUDD .

KLASSEHLOTTERIE

Mtgeste 2X1MHUOH UM

67 MILLIONEN 591680 RM
9 «i (untgaDt/ui6umme .

1 ACHTEL LOS NUR SRMjdtbw

GLÜCKLICH
STAAT ! . LOTTERIE -EINNAHME
GR . BURGSTR . 14 - WIESBADEN

^ leröe » Sruckf »ch«n I!«s«rl l<hn - il und gut
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nach dem URTEIL vieler Besucher

noch besser
als in „ So endet eine große Liebe " und
noch weit weit besser als in „ Maskerade "

.

bringt den Großfilm

Bei Graf von

Monte Christo

V Die
'

feine gemütliche
1

Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

k Künstler - Konzert k
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Der mutige
SEEFAHRER

Seine lustigen Abenteuer fern von der Heimat
Seemannslokal „ Steife Brise "

Die Presse » Liebes Auleben ,
— laß Dir tausendmal danken

(Die Hölle von Cayenne )

Tollkühne Fluchtversuche aus den unterirdischen Kupfer¬
zellen der gefürchteten französischen Sträflings - Kolonie

Normale Eintrittspreise Erwerbslose nur 50 H

Samstag , den 12 . Oktober 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenkvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde .
8 .00 Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Berlin : Schulfunk .
..Das iunge Deutschland .

" 11 .00 Werbekonzert .
11 .35 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 . 00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen¬
ende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 .15
Sozial - und Wirtschaftsdienst . 14 .55 Zeit .
Wrrtschaftsmeldungen . 15 .00 Stuttgart :
Jugendfunk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag
des Reichssenders Köln . 17 .00 Von München :
Reicksiendung : Deutsche Meister . 18 .00 Das
glückhafte Schiff . 18 .20 Stegreissendung . 18 .30
Wir schalten ein ! Das Mikrovhon unterwegs .
18 .40 Aus der Wunderwelt der Natur . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienit für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Stuttgart : Der König braucht Soldaten . Eine
bunte Folge von älterer deutscher Marschmusik .
Dazwischen eine Sendefolge : ..Der König
und die lange Jungfer .

" Nach einer ver¬
bürgten Anekdote von Hans Feineis . 19 .45
Die Wochenschau des Zeitsunks . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . 20 .10 Ruf der Jugend .

20 .15 Froher Feierabend der Betriebsgemeinschaft
I . E . Farben . Werk Höchst .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .20 ..Schall macht platt und
nimmer kehrt er wieder .

" Berthold Ebbecke
verabschiedet üch . 23 .00 Von Leivzig : Tanz¬
musik zum Wochenende . 24 .00 Nachtkonzert .
.. Je sväter der Abend , je schöner die Gäste .

"

„
EPISODE

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

Ein großer lag im Thalia ] | Ab heute in Erstaufführung

Die beliebtesten Lustspiel - Darsteller sind aufgeboten ,

um Ihnen 2 köstliche Stunden zu bereiten .

Paul Kemp

60 %
aller en .eugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadcnerTagbla U

- Erfolg :

„
Die ganze Welt

dreht sich um Liebe "

Musik von
Franz Lehar

Hans Moser ! Leo Slezak !

Gestrige Uraufführung
alle begeistert !

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Samstag , den 12 . Oktober 1935

Eröffnungsfeier mit Konzert
Gut bürgerliches Mittag - u . Abendessen . — Ausschank : Germania Pils u . Lager .

Es laden ein E. L Nauth u . Frau (früher Oberkellner und Köchin im Bayrisdien Hof , Gießen ).

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 12 . Oktober 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des

stadt Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .
1 . Ungarische Lustsviel -Ouvertüre von Köler Bela .
2 . Mattinata . Lied von Leoncavallo .
3 . Münchner Kindl . Walzer von Komzak .
4 . Amina . Serenade von Lincke .
5 . Von Gluck bis Wagner von Schreiner .
6 . Regimentskinder . Marsch von Fucik .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 12 . Oktober 1935 .

, Fröhliche Fahrt in den Rheingau .
Abfahrt 15 .30 Uhr an der Theater - Kolonnade .

Die größte künstlerische

Leistung v . Paula Wessely .

Lucie Englisch
Paul Westermeier

i Union - Restaurant
Ecke Mauer - und Neugasse

♦ Samstag und Sonntag :

r G Rhein . Winzerfest
Stimmungsbetrieb

16 .15 Uhr :

- ionzen .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der erste Elückstag "
von Auber .

2 Menuett für Streichorchester von A . Volzoni .
3 Suite im alten Stile für Streichorchester von

P . Mallon .
4 . Krönungslieder . Walzer von Joh . Straun
5 . Ouvertüre zu „ Die weihe Dame "

von Boieldieu .
6 . Gavotte aus „ Jdomeneo " von W A . Mozart
7 . Fantaüe aus der Over „ Earmen "

von G Bizet .
8 . Polonäse aus „ Eugen Onegin "

von Tschaikowsky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr :

Berühmte Opernvorspiele .

, _ Leitung : Dr . „Helmuth Thierselder .1 . Ouvertüre ..Zauberslote "
von W A . Mozart .2 . Leonore . Nr . t Ouvertüre von L . v . Beethoven .

3 . Ouvertüre „ Waffenschmied
"

von Fr . Lortnng .4 . Lohengrin - Vorsviel von R . SBaaner .
" • Ouvertüre ..Zigeunerbaron

"
von I . Straun .6 . Vorwlel zu „ Carmen "

von E . Bizet .7 Ouvertüre „ Die lustigen Weiber von Windsor
"

von O . Nicolai .
8 . Rienzi - Ouvertüre von R . Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - nod Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

sagte ' für den vergnügten Abend rBer |mlr 1
— - ---- „ Wir haben Tranen gelacht . iMonjenpostJ

Wo . 2 . 30,4 .30,6 . 30,8 . 30 - So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30

Rüppetsbufd )
Allesbrenner

bei

Franz Stoll
Herde und Öfen

Hellmundstr . 33 , Fernspr . 20255

Carsta Lock

1 Paul Beckers

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

■ Schlachtfest
a m Heidenfahrt

zur idyllisch gelegenen
V Rheinterrasse „ Hildegard “

mit Motorschiff „ Karolus “
, am

Sonntag , den iS . Oktober . Abfahrt 3 . 15 Uhr an
dem Dries ’schen Landebock vor dem Schloß .
Fahrpreis 50 Pfennig . Rückfahrt nach Belieben .

Deutsches Theater )
Samstag , den 12 . Oktober 1935 .

Stammreihe F . 6 . Vorstellung .

Drei alte Schachteln
Overette in einem Vorsviel

und 3 Akten .
Munk von Walter Kollo .

Svringer . Dr . Tanner . Schenck -
von Travv .

Borgards . Fuchs . Haas . Lücker ,
Mayer . Munzinger . Richter .
Roettger . Ruschvler . Sedina .

Stein . Botz . Wilhelmy . Albert ,
Akmann . Elken .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Residenz Theater )
Samstag , den 12 . Oktober 1935 .

Frischer Wind ans Kanada
Heitere Begebenheit in 4 Tagen

von H . Müller .
Musik von H . Walter .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 22 .30 Uhr .

2 große Nacht - Vorstellungen
X7 ; £ i abends 1 (E2 Uhr

mit dem sensationellen Film

Die Flucht von der Teufelsinsel

Wiesbadener Tagblatt

s Der Rundfunk . )

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Elockeniviel , Tagessvruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen für
die Hausfrau .

10 . 15 Von Berlin : Volk und Staat . Das junge
Deutschland . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der
Bauer lvricht — Ter Bauer hört

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .00 Börsenberichte . Programmhin¬
weise . 15 .10 Tierichukfunk für Kinder . 15 .30
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher
Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
17 .00 Von München : Reichssendung : „ Deutsche
Meister .

" 18 .00 Svortwochenschau . 18 .20
Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .30 Svortsunk .
18 .45 Musikalische Kurzweil .

19 .00 Von Leivzig : Unterhaltungskonzert . 19 .45
Was sagt Ihr dazu ? 20 .00 Kernsvruch .

20 .15 Von Frankfurt : Froher Feierabend der Be¬
triebsgemeinschaft I . G . Farben . Werk Höchst .

22 .00 Nachrichten und Svort . Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !
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4 Zimmer

IMW
| Weibliche Persäiien

ISeweiblichesPeMal

> WeiblichePechim

VeMiedenes ^| MilimlichePersonen̂

nur Bleichstr . 49 .

Tüchtige

SilBliöBrUiliiMiiM Mmobilien

1373

Hofd - UJcst

I

Anerbieten unt .
A . 281 befördert
der Tagbl .- Verl .

Wiesbadener Tagblatt .

Kirchliche Anzeigen

MW

Hauvigottes -

lveiieziwmer

i

FINKO CO . , KIPCHGASSE S1 ■

Leere Zimmer
und Mansarde »

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

WohMgen
zu vertauschen

EeschMiche
Empsehlungen

billig Lebrstr . 4 ,
2 , Zentrum .

(Sehr . Nähmasch .
Sckreibmasch .
Serren - Rad

zu verk . Becker ,
Moritzttraftc 2 .

Stellen -

Angebote

billigst ?
Ang . u . 3 . 161
an Tagbl .- Verl .

Stellen .

Gesuche

Garagen . Stall .
Keller

Klein -
Wobn .- Tauick

von Eharlotten -
burg nach Wies¬
baden sofort od .
1 . 4 . 36 . Ang . u .
W . 160 an T .- V .

zu kaufen oder
zu miet , gesucht .

m . Balk . au t >m .
Morinstr . 16 . 2 l

Kanarienvogel
entflogen .

Wiederbr . erb .
Belohn , Eichen -
dorssstr . 7 . Part .

UtwiWe
Aufarbeit . , Um -
sorm . d . 1 .50 an .

Pelze werden
modernisiert

Uriedrichstr . 41 . 1

Strümpfe werd ,
neu - u . angestr .
Jahnstr . 44 , 3 .

Dachfenster zum
Klappen kauft
Friedrichstr . 29 . 2

Sck . saub . m . 3 .
m . Waller b . zu
v . Rauenthaler
Strafte 8 . 2 r .
Gut möbl . Zim ..
etw . Kochgel ., zu
verm . Scharn -

Defen , Herde ,

Easherde
Jakob P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Gruppe und des Posaunenckors .
Oraniergedächtuiskirche . 10 .00

Euterh . Hand -
Leiterwagen ,

mittelgr .. zu kaf .
ges , Preisangeb .

Eberhard ,
Parkttrafte 17 .

Konditor -
Gasbackofen .

3 Röhren . An¬
schlagmaschine u .
Tisch zu kauf . ges .

Mainz ,
Hint , Bleiche 51

Maar laust
Sedanstr . 5 . H . 1

Sauberes jung .

Mädchen
z Aushilfe tags¬
über für Haus¬
halt u . Mithilfe
im Geschäft sof .
gesucht . Stttf . im
Taobl .- Vl . Bk

zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 162
an Tagbl .-Verl .

4 -Zim . - Wobn . .
2 Keller .

IM

druSen
ms 6ie brM - eil!

L.KtzellenbergW
HosbllchbwSerei
Wisbad «
lagMatt

Stundenhilse
es. Klarenib .
strafte 1 , 1 lks .

1 . 2 Liter

Opel - Limouf .
od . Kabr .- Lim .,
evtl , reparatur¬
bedürftig . gegen
sofort . Kalle ge¬
sucht . Angeb . mit
Preisangabe u .
K . 160 an T .- V .

Landhaus ,
llmg . p . Wiesb . ,
cp . auch ausw ..
mögt . m . Garten
od Land , für 1 b .
2 Sam ., sofort zu
pachten gesucht ,
ep . spät . Kauf .
Ang . u . H . 161
an Tagbl . -Verl .

Luisenstrahe 24 ,
ar . Wein - und
Lagerkeller mit

Büros . Pack¬
raum . hydr . Auf¬
zug , ganz oder
geteilt , zu verm .
Näheres daselbst
Taprtenwetz .
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Makulatur
zu haben

im Tagbl .- Verl . .

Klavier
zu kauf gesucht .
Ang . u . W . 992
an Tagbl .- Verl .

sMmodil .-üaufgesuches
Kl . , bald beziehb .
Ein - oder Zwei¬

familienhaus

Sch . möbl . Zim .
billig zu Perm .
Moritzstr . 21 . 4 I

Möbl . Mans .
m . Heiz . u . Ofen
u . leere Mans ,
mit Kohlen - u .
Gasherd a .Dame
zu verm . Nero¬
tal 59 . Schriever

Autohaltestelle
Sanitas . Norm ,
ansehen .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
n< schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Zech .-Brechkoks
Anthrazitkohlen

Anton Wuttke
Nacht .

Haiispersonal

Kinderlb . Sel¬
in all . Hausarb .
bero . , mit langj .
Zeusn . . i . ungek .
Stell . , sucht sich
z. 1 . od . 15 . 12 .
zu oeränd . Ana .
u . S . 161 T .-V .

Bell . Rentner¬
ehepaar ( 2 P .)
von auswärts ,
sucht bis spätest .
Dez . ruh . geleg .

ll . VchMM
etwa Gegend

Adolssböhe ,
Nerotal od . dgl .
Kaufe auch evtl ,

klein , besseres
Landhaus .

Ang . mit Preis
usw . unt .»A . 280
an Taghl .-Verl .

Schöne bessere
kleine

Neuban -Wohn .
in Wiesbaden o .
Umgeb , p . Ehe¬
paar baldmögl .
zu mieten ges .
Ang . u . A . 282
an Tagbl .-Verl .

» 1. 3im .
mit Zenträlheiz .
u . flieh . Waller ,
an berufst . Hin .

zu vermieten

Luisenitr . 26 ,
Garth . 3 rechts ,
2 ar . leere Zim .
m . Kochgelegen -
heit zu verm .___
Sonn . leer . Zim .
in kl . gut . Haus¬
halt zu vermiet .
Albrechtstr . 10 . 3

Bessere Dame ,
auch berufstät . ,
findet leeres Z .
mit Heiz . Näh .
zu erfr . Blücher -
vlatz 5 . Part , r .
Leer . Zim . zu v .
Er . Burgstr . 5 . .

Sonn . I . Zim .
m . KochgeT an
eins . Dame od .
Herrn zu verm .
Anzus . 12 — 2 u .
nach 7 Rbein -
aauer Str . 2 , 2 r .
L . Ms . m . Kochg .
sof . zu vm . See¬
robenstr . 1 , 3 r .

HAispnsonal

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

das selbständig
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht , sof . ge¬
sucht . EuteEmpf .
erf . Borzustell .
Nerobergstr . 21 .
von 10 — 12 , 4 — 6

sofort gesucht .

SCHUHHAUS

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die
emsige und stets wirkungsvolle
„ Kleine Anzeige

" in unserer
meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen ,
die sich bestimmt gut
verzinsen .

Frdl . möbl .
Mans .- Zimmer

an solide Pers ,
bill . zu vermiet .
Nikolasstrahe 33

L St . rechts .

Sonnig .Dauerheim
findet naturl .
ölt . Person , auch
pslegebed .. auf
kl . Landgut der
Stadtgrenze bei

bill . Berechn ..
wenn ein Dar¬
lehen von 2 bis
3 Mille gegen
Sicherb geaeb .
wird . Ang unt .
S . 150 T .- Verl .

•
Schlafzimmer ,

Küchen , Einzelmöbel
solid — preiswert bei

Gediegenes
Schlaf - und

Wohnzimmer
u . sonst . Hausrat
infolge Sterbef .
sofort zu verk .
Anzus . Samstag .

15 — 18 Uhr
Schiersteiner

Strafte 4 , 2 r .
2 en . Metallbett ,
kompl ., m . Deckb .
n . Killen zu vk .
Tausche auch geg .
Hühner u . Hasen .
Stieger , Wal -
ramitr . 21 , 2 l .

Kinderbett ,
fast neu . billig
zu verkaufen .

Eiegerich .
Schulberg 27 .

Oipl .- Schreibtisch
neu . zu verkauf .

Zimmermann .
Frankenstr , 18 .

Obftprelle ,
gut erb ., zu verk .
Kaiser - Friedr .-

Ring 70 .
Telephon 26331 ,

Gebt . 12 -Volt -
Bcsch - Lichtmasch .
m . Stromwechs¬
ler zu verkaufen .

Pnrper .
Schiersteiner

Strafte 86 .

zu mieten , evtl .
kf „ auch Architekt
z . Bauen gesucht .
Auss . Aneeb . n .
A ._ 279 _ an T . -V ,

1 - od . 2 - Z . -W .
von ifl . Ehepaar
Nabe Röderttr ..
zum 15 . 11 . oder
1 . 12 . gek . Ang .
m . Preisangabe
unter W . 147 a .
lanbDSBerl __
Ällst . rub . Frau
sucht z. 1 . Nov .

1— 2 - Z .- Wobn .
m . Keller . Keine
Teilw Pünktl .
Mietz . Ang . u .
S . 153 T .-Verl .

Dr . jur . sucht

2 - Z . - WLW .

mit Zubebür .
Ang . mit Preis
u . W . 161 T -- V .

Ein Airedale -
Terrier -Rüde u .
Hündin . 9 Mon .
alt . erstklassiger
Stammb ., zu vk .

Klamberg .
Eustavsburg .

15 St . i . Hühner
zu verk . König ,
Bismarckring 38
Htb . 1. Stock .

2 Aguariums
mit Fischen .

Kinderschlitt .,
1 Roller .
Jungvolkbluse .
1 braun . Semd

für 1012jähr .
billig zu verk .

Fischbach ,
Oranienstr . 33 .

Vdb . 4 links .'
Fohlen -

Mantel
im Auftr . bill .
zu vk . Pelzgesch .

Schenk ,
Gemeindebadx . 4

1 Klavier , gut
erb . . 1 Wasch¬
tisch m . Marrn ..
1 Bettstelle mit

Sprungrahmen
u . Matratzen u .
1 Nachttisch verk .

Dotzheimer
Strafte 103 , P .
Taielklavier i .

25 M . sow . Kd .-
Wagen 8 Mk . zu
vk . Sonnenberg ,
Rambach .Slr . 42

Speisezimmer ,
erstkl . , mod „ vk .

Dotzheimer
Strafte 53 , 3 r .

Fast neues

BUeiis .
3/15 PS . s. gut
erhalten , verk .

Theis . n
Friedrichstr . 39 .

4/16 6pel-M .

fabrb . Anzuseb .
Herborn , _

Schierst . Str . 67

6 25
Citroen - Lim .

Alt . pens .Beamt .
sucht 2 Zimmer
( 1 gröft . ) , Part . .
bei alleinst . alt .
Dame od . Fam ..
Räbe Kurhaus .
Z . T . eig . Möbel .
Ang . u . M . 160
an Tagbl .- Verl .

D . s. 1— 2 l . 3 .
P - stlkt . 237 .

w . Abreise bill . I verk . sehr vrw .
zu vk . Hellmund - Intra -Garage ,
strafte 34 . 2 . St . 1 Adolfsallee 44 .

Laden
in Kirchgalle oder Langgalle

sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter S . 161 an den
Tanbl .- Verlag . _

Zimmer , Küche
und Keller ,

möbl . . abzugeb .
ab sofort . Näh .
Karlftr . 6 . Part .

M . Ms . , r . Miet . ,
sof . zu vm . Näh .

Schwalbacher
Strafte 46 , 4 . St .
Möbl . Zim . bill .
zu Derrn . Weil -
strafte 12 , Htb . 2
Sch . mbl . Bälk -
Zim . m . Klavier
( cd . Bad ) a . Be¬
rufst . Weiften -
burgstr . 6 , P . l .
Sonn . g . möbl .
Zimmer , sevar . ,
b . zu Dermieten
Wörthstr . 14 . 2 .
Ecke Rheinstr .__

Kail! Nobel
insbesondere
guteibaltene

Zim . - u . Wohn . -
Einrichtungen .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strafte 73 . 1 . St .
üb . Michelsberg ,

Tel . 23129 .

Schlafarm ., kpl .
Küchen . Kleid .-
Schränke . Wasch¬

tische . Sofas .
Bücherschr . « sw .
zu oerk . Heesen ,
Bleichstrafte 36 .

Küche40 , Ehaise -
long . 10 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdientt . Jabres -
fest des Deutschen Ev . Männerwerks , Eemeinde -
grupve W .-Biebrich . Pfr . Lio . Dr . © tun . Hochheim
a . M .. unter Mitwirkung des Mannerchors der

dienst . Pfr . Lautb .
Gemeindebaus Waldstrafte . 10 .00 Hauvtgottes -

dienst . Pfr . Albert . ,Gemeindebaus Brebrrck . 20 .1a Gemerndebrbel -
stunde . Pfr Albert .

Der Kindergottesdienst fällt wegen der Schul¬
ferien aus .

Die Kirchensammlung ist bestimmt für die See¬
mannsmission und Auswandererfürsorge .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Draudt . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst ( Gruppe B ) , Pfr . Draudt . — Freitag .
18 . Oft . . 20 .00 Bibelbesprechstunde .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Sauptgottesdienst . Pfr . Tschäschke . 11 .00
Kindergottesdienst . Pfr . Tschäschke .

Wiesbaden -Schierttein .
10 .00 Gottesdienst und Einführung des Pfr . Weimar
durch Dekan Mulot . Predigt Pfr . Weimar .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Pfarroerwalter Gebhard . Anschltehend
Kindergottesdienst .

Kleiner

Herd
mit Schiff

für 20 RM .
zu verkaufen ,

grünemaill .

IMMM -

fllen
billig abzugeben .

KJungmannWwe .
Herde — Defen ,

Gasherde .
Langgalle 8 .

Pfr . Hahn .
Lutherkirche . 11 .00 Psairverwaltei Pönicke .

11 .30 Kindergottesdienst . — Dienstag . 15 . Oki ..
20 .30 Bibelttunde . Pfr . Bars .

Kreuakircke . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Montag , den 14 . Oktober . 20 .00
Mütterabend der Ring - und Kreuzkirche . — Diens¬
tag . 15 . Okt . . 20 .30 Bibelstunde . Pfr . Fernges . —
Donnerstag . 17 . Okt .. 20 .30 Vortrag Dekan Mulot
über Luthers Schrift : ..Von den Süben und ihren
Lügen .

"

Paulinenttift . 10 .00 Pfr . Jung .
Wiesbaden -Biebrich .

2 Mansarden ,
sof . od . später zu
oerm . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

KleiMr . 1,1 ,
neu hergerichtete

4 -Zim .- Wohn .
nebst Zubeh . sof .
od . später zu om .
Räb . daselbst .
Seerobenstr . 31 ,

3 . St . schöne
4- Zim .-Wohn .

mit all . Zubeh .
sofort billig zu
oerm . Räb . bei

Petermann .
Rr . 28 , Htb . 2 l .
Weilstr . 22 . P ..
schöne4 - Zimmer -
Wobn . . auch ge¬
teilt . zu oerm .
Näh . 6eLSefie ^_

Schöne sonnige

A - IH .
m . Bad . Balkone
u . Zub . sof . zu d .
List im Hause .
Näb . Bahnbof -
strafte 8 . 2 r .

Dovvel -
WaschtHch oder

zwei Einzel -
Waschlische .

mögl . mit Misch¬
batterie u . Zu¬
behör . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 162 an T .- V .

Euterballene
Nähmaschine

Mt kauf , gesucht .
Ang . u . D . 161
an TagLl .- Verl .

iiilllllllllllllllllllllllll

Aileinmädchen
das in all . Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist . für Eeschäfts -
baushalt z . 1 . 11 .
gesucht . Näb . im
Tagbl .-Vl . Bi

■ ■ ■ ■

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck¬
sparvertrag . Kosten ! . Auskunft d .

Eenetalagentut F560

Willy Meis
Wiesbaden , Kaiser - Friedr .- Rg . 53 .
der Hanseatischen Spar - und Dar -
lehns - Ges . m . b . H .. Hamburg 1 .

©uta .

Buchhandlung
in Wiesb . oder
Umgeb . bei ent¬
sprech . Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ging . Ang . erb .
u . A . 283 T .- V .
Enterb . Teppich

und
Perserbrücke

zu kauf , gesucht .
Sing . u . E . 162
an Tagbl .- Verl .

Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
bausbalt gesucht .
Adr . T .- Vl . Bl

4 -Zim .-Wobn ..
Bad . Zentral¬
heizung , z. 1 . 11 .
oder später zu
vermieten Fritz -
Kalle - Strafte 8 .

Sck . sonn . 4 =3 .=
Wohn . , Friedm .
625 M „ Eustav -
Adolf - Str . ! 4,2 r .
« M6M6N «

Ideal schöne

4 - 3 . - WohN .
i . Höhenlage , m .
herrlichem Aus¬
blick . 1 . Etage .
Veranda . lBalk . .
einger . Bad und
reich !. Zubehör ,
mod . Osenheiz . .
sof . od . fpäer an
nur ruh . Mieter
zu oerm . Anzus .
bis 4 Uhr nachm .
Idsteiner Str . 18

Albrechtstr . 11 . 1
g . möbl . Zim .
zu petmieien .
Blückerstr . 17 . 3 1
möbl . Zim . z. d .
SBeBerg . 3 , H . 1 ,
mbl .- Mans .- z.- D.
Schierst .Str . 8,P .
eleg . gr . Zim ..
2 Bett . . Bad . k.
u . w . SB ., mäftig .
Pr . , Babnhossn .

Schwalbacher
Strafte 55 , 2 r . ,
saub . mbl . Zim .

Behagl . möbl .
Zim . ( Südseite )
mit Frühstück , in
gutempf . Hause ,
zu . oerm . Sibel »
beibftrafte 15 . 1 .

Bahnhofsnähe .
Gut möbl . Zim .
zu Derrn . , ev . mit
Bad u . Teleph .
Anzusehen abds .

nach 7 Uhr .
Schwester

Martha Parchow
Adolfstr . 7 .

Gut mbl . Front -
spitzzimmer ,

gut mbl . Mans ,
in vornehmem
Hause zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Sch . son . g . m . 3 .
zu v . Bismarck -
ring 26 , 2 rechts
Möbl . Z . zu v .
Blücherstr .26,1 I .
Passanten , M
Dauermieter
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzb Str , 31 1
Saubere möbl .

Mansarde .
Babnhofsnähe .

mit Ofen u . Gas .
a . anständ . Pers ,
sofort zu oerm .
Eoethestr . 7 , P . r
Gnt möbl . Zim .
m . Zenträlheiz . ,
in Kurl . , nabe
Wilhelmttr . zu
nm . Guft . - Frer >-
tag - Strafte 4 . 1 .
Mbl . Z . m . L . u .
Eas an Ber . z . d .
Häfnergalle 3 , 2
Sch . mbl . Mank .
an Berufst , z . d .
f ellmundstr 20,2
Gut möbl . heizb .
Zim .. wöch . 4 M ..
zu Derrn . Her -
mannitr . 19 , P .

6ep. Wb ! . W .
neu berger . . frei

Herrngarten -
strafte 8 . 2 .

Sck . Herren - u .
Schlafa . m . Hzg .
zu nerm . Kaifer -
Fr .- Ring 34 . P .
Gut möbl . 3 im .
für Pallanten u .

Dauermieter
Kapellenstr . l2,2l
Möbl . Zimmer

ab fof . an Werk¬
tätige zu vm . N .
Karlstr . 6 . Part .

Bebaal . möbl .
Zimmer

für 1 u . 2 Pers . ,
mit polier Ver¬
pfleg . . Zentral¬
heizung u . Licht ,
Monat 100 RM .
ä Pers . . Aufzug
u . Bad porbanb . ,
Kirchgalle 43 . 2 ,

Ruh . Ebev . sucht
Wohn . , b . 40 M „
zum 1 . 4 . 36 .
Ang . u . L . 160
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
möbl . 4 Zim -

Wohnung
mit Bad . in gut .
Sage , sofort zu
mieten gesucht .
Sing , mit Preis
u . O . 160 T .- V .

Besserer Herr
sucht separ . frdl .

möbl . Zimmer
in gutem Hause .
Frübst . . en . Mit¬
tagessen . Bad .
Ang . mit Preis
u . I . 160 T .- V .

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz .

Ehestands - Darlehen zugelassen .

Nettes
Mädchen

z. Serpier . u .
leichte Haus -
arb . gesucht .

Zur
Hopfenblüte ,

Mainz ,
Kais .- Wilh .-

Ring 8 .

5g . Ehepaar
sucht sof . Saus -
meisterst . lieber «
nommen w . iede
Arb .. da Hand¬
werker . Ang . u .
E . 161 an T .-V .

Kaufe
ganze

Einrichtungen ,
einzelne Möbel ,
alte Porzellane ,

Teppiche ,
Zinn - u . Kunst -

gegenstände
gegen Kalle .

Sing . u . T . 161
an Tagbl .- Verl .
2 egale glatte

Metall - oder
Holzbetten . mit
ober ohne Matr .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 157 an T .- V .

Kleiderschrank
zu kauf , gesucht
Häfnergalle 3 . 3
Mod . gebrauchte

Küche .
Glfenbeinfarbe ,

Schleiflack , geg .
Kalle zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 161 an T .- V .

. MCieltraalo
Priv .- llnterricht 2— 3 T .. 14 Tage

200 LKW -
teuer - u . fübrer -
cheinsr . . preisw .

zu oerk . Abler -
strafte 91 . 1 . abb .
nach 7 116t .

Hrn . - Rab 12 -
Puppenwag . 5 . -
zu perf . Zieten -
ring 12 , H . P . r .
Kinder - Sport ;

Klappwagen ,
Kinder -

Klappstubl
und Eisschrank
zu pf . Adelbeid -

.strafte 33 , H . 2 .
2 guterb . schw .

Küchenh . . 1 .60 L .
m . 2 Backöf . . zur
H . abstellb . . sow .
gebr . Zirn . - Sfen
bill . pf . Rkiein -
strafte 34 , E . 1 l .

Amerika « .
Dauerbrenner

zu per ! . Heinz ,
Webergasse 36 .

Feuerton -

Badewanne
zu verk . Stnfr . u .
5 . 162 an T .- V .

Versch . Türen
billig zu verk .
Oranienstr . 58 ,
Mstb . 2 , St . lks .

Saubere Kisten
billig abzugeben
Emser Str . 62 , P

| Handln - Mlause |

SlDoiet
kreuzs . . Glfen -
beinkl . . für 300
RM . zu perfauf .

R . Busch .
Adelbeidstr . 63 .

Metallbett 7 ,
Bett 7 , Matr . 9 ,
Ofen 12 . Rofth .
b . perl . Holland ,

Sebanftrafte 5 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 12 . Oktober 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pir .

Biegler .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarr -

verwalter Neuhaus .
Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .

Kollekte für Seemannsmillion und Auswanderer¬
fürsorge .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf . 11 .30 Predigt¬
gottesdienst . Pfarrperwalter Neuhaus . 11 .30
Kindergottesdienst Platter Strafte 2 .

Bergkircke . 10 .00 Pfr . v . Bernus . ( Unter Mit¬
wirkung bei christl . Gboioeieinigung . ) 11 .30
Kinbergottesbienst . — Dienstag , 15 . Okt . . 20 .30
Bibelbewrechstunbe im Eemeinbehaus . Steingalle 9 .

Ringkircke . 11 .00 Pfr . Hahn . 11 .30 Kinber¬
gottesbienst . 17 .00 Pfr . Merten . — Donnerstag ,
17 . Okt . . 20 . 15 An ber Ringkirche 3 Bibelstunbe .

Landwirtschaftliches

Ertragsgut
zu kaufen gesucht Angebote
u . 0 . 161 an den Tagbl -Verl .

V/z

Verloren 1
Gefunden jGelegenheit !

In perkebrsreicher Lage Laden
mit 2 - Zimmer - Wobnung . worin
28 Jahre ein gutgehenbes Papier -
unb Rauchwarengeschäft betrieben
wurde , an nur tüchtige Fachleute
zu permieten . Angebote unter
D . 159 an den Tagbl .- Verlag ,

1— 2- Z .-Wohn ..
Hth .. Part ., oder
1 . St . , zum 1. ob .
15 . 11 . ges . Ang .
u . U . 161 T .-V .

Suche 2 Zim . « .
gr . Küche , 350 b .
380Frbm . Mann
in f . Arb . Ang .
u . M . 161 T .-V .

bellet Cnnenaum
( Weiklta « )

Weinkeller und Bäte ,
am Sedanplatz , sofort zu om .
Anfragen an DAF ^ Luisen -
sttafte 41 . 3 ( Zimmer Nr . 4 ) .

Sonn . 2Ks bis
3 -Zim .- Wohn .

zum 1. Nov . ob .
pätei von ruh .
E6ep . mit Kinb

ges ., 40 -45 RM .,
Südv . bev .. ev .
mit Hausm .- St .
Sing . 8 . 157 T .-V .

3 Zimmer
HMWMM

[Sermietunoen ]
1 Zimmer

4 -Zim . -Wohn .
sofort umzussh .
billig zu Perm .

Gräff ,
Röderstr . 26 , 1 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 48,3 ,

zweimal 3 - Zim .-
W - b « . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeb . zu oerm .
Näh . 1 . Stock .

Bertramstr . 19 ,
Seitenfl . Part .,
1 Z . u . Küche zu
vrn . Näh . Sntra
Adolfsallee 44 .
Manritiusttr . 6 ,
2 . St , 1 - Zirn .-
Teilwohn . zu p .

1 od . 2 Zimmer
mit Küche

sofort zu oerm .
Taunusstrafte 41

S
^

St ^ inf ^ ^

Sonnige
4 -Zim .-Wohn .«

neu hergerichtet .
zu om . Wettend ,
strafte 12 , 3 r .Moritzstrafte 70 ,

dicht am Ring .
3 . St . . 3 grofte
Zim ., neu berg .,
Bad . Balkon u .
Zubeh . , sof . zu v .
Näh . 2 . Stock .

5 Zimmer

MM . M
2 . St . 5 -Zillk7 -
Wohn ., eotl . mit
Garage , sofort zu
vrn . Näh . 2 . St .Wielandttr . 13

sch. 3 -Z .-Wohn .,
4 . St . , zum 1. 11 .

zu permieten .
Näheres daselbst
Part , links .

Kai !er .-Friedr .-
Rina 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 - Ziin .-
Wobnung . Setz ..
Lift zu oerm .
Näb das 11 — 1 .

2 Zimmer

» Will . 31
sonn , freunbl .

2X2 -Zim . Teil -
Wohn . m . Küche
an bell . Pers , zu
om . Näh . 1 . St .

wWwwwwvwv
Bismarckring 24 ,

2X2 - Z .- Wohn .
( Teilw .) gleich 0 .
sp . z . 0 . N . Bis -
marckr . 26 . 1 r .
• WM66M6

Wielandstr . 23m
sonnige 3 - Z .-W .
mit Bad u . reich¬
lichem Zubehör
zum 1. 11 . zu nm .
N . Schill , dort !.,

ober
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friebr .-

______ Platz .

Arztwobnung ,
Bismarckring 24 ,
1. St . I .. 5 -Zim .-
Wohn . u . Zub . .
sofort od . später
au oerm . Näh .
Bisrnarckr .26 . 1 r

Sonnige ,
neu hergerichtete

S - Zimmer -

Wohnung
mit kompl . Bad ,

Schiersteiner
Strafte .

1 . Stock , sof . od .
später zu oerm .
Näb . u . H . 160
an Tagbl .-Verl .

Sck ^ ne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

. zu oerm . Drei -
weibenttr . 3 . 2 I .
Schlüll . 1 . St . r .
Näh . bei Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .
3 . St . . 10 -12 . 3 -5

Serderstr . 12,1 l
( Front Luxem¬
burgplatz ) schöne

2 - Zirn . - Wohiu .
SBab . Mans . , zum
1 . Nop . »u pm „
das . p . 10 — 1 u .
3 - 6 Uhr , Festrn .
55 RM . Näber ,
bei Schwank .
Mauritiusstr . 6 .
2 . St , 2 -Zim .-
Teilwohn , zu v .

2 - Zim . - Wohn .

m .Küche .Bad .
Zenträlheiz . ,
u . ev . Garage ,
Fettmiete 70 .-
RM . monatl .

Lahnstraße61

Sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Zubehör ,

Goebenstr . 7 , 2 ,
sof . zu nermiet .
N . b . Schwärzet ,
Mittelbau 1 ,

6 Zimmer

Riidesb . Str . 11 ,
Erdgesch . . schöne

6- Zim .-Wobn .
mit Zentralbeiz ,
fof . piro . zu om .
Näh . Sausrnttr .
und Doerner ,
Wilbelrnttiafte 1 .

Am Krieger¬
denkmal, ! .Et .

3 - 4 -Z .-W ..
Zentr .- ö . . be -
norz . rub . L ..
2 Balkone u .
Eartenb .. sof .
ob . spät , zu v .
Nerotal 14,1 .

Läden imd
Geschäftsräume

HellMW . IK
f^ ^ er Laden

m .2- Zim .- Woh .n .
sofort od . später ,
seitber Speise -
Haus , zu verm .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn .

mit Zubehör , im
1 . St ., zu Perm .
Näheres Römer -
berg 7 i . gaben .

2 - Zirn .- Wobn .
m . Werkstatt .

Nä ^ ° Taunusstr .,
zu om . Näh . bei

Weiler u . £ » -.
Kirchgalle 27 . ,

Schöne
2 - Zirn . - Wohn .

sofort zu oerm .
N . Scharnhorst -
ttrafte 27 , Part ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Sck . 2 - Z . -Wobn .
m . Zentralb . s.
od . sp zu perm .
W .- Sonnenberg .

Wiesbadener

3 - Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr belle Räume
gr . Balk ., eingb
Bab u . Zub ., fof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Sflheii
und Wnrttküche .
z. Betriebe einer
Metzgerei ( mit

ßabenetttTtmt .)
sowie bazugehör .

3 -Zim .-Wohn ..
Küche . Mans . u .
Zubeb ., in zentr .
Lage ( Eckbaus ) ,
sofort preisro . zu
Dermieten . Ang .
u . O . 148 T .-V .

3 - 3 . ° Mn .

Hinterhaus , zum
1. Nov . zu nerm .
AZellritzstr . 55 , P
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im Besitz eines mar . Die weiteren Ermitt -

L>em Landgericht Darntstaidt vorlegen lieh ,
hatte mit Entschiedenheit bestritten , sich der
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Borbereitung zum Hochverrat .

14 Angeklagte in Darmstadt .

„ Erstklassige
" und

« tödlichere Tips
"

Der Kampf gegen die gewerbsmäßigen Wettbetrüger .

Die Chemie im Dienste der Justiz .

Feststellung von Urkundenfälschungen .

Darmstadt , 7 . Ott . Die Iustizpressestelle Darmstadt
teilt mit : In der am Mittwoch , den 2 . Oktober , vor dem
Schwurgericht der Provinz Starkenburg verhandelten Sache
wurde dem Angeklagten außer einem Verbrechen des Mein -
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eids auch eine Blankettfälschung zur Last gelegt . Er
wurde beschuldigt , eine Blankounterschrift seiner Mutter nach
deren T ode zur Anfertigung einer Bescheinigung miß¬
braucht zu haben , die er in einem Erbschaftsstreit mit seinen
Geschwistern vor i " ~

treiber war der 33jährige Ernst Ringel , der die Funktio¬
näre instruierte , sie mir Hetzschriften versorgte und verein¬

nahmte Gelder verwahrte . Gegen ihn wurde auf sieben
Jahre , sieben Monate Zuchthaus erkannt . Zu
Zuchthausstrafen wurden ferner verurteilt : Walter Beul ,
vier Jahre , sechs Monate ; Josef Wirsinger , vier Jahre , sechs
Monate ; Edmund Gürsten , ein Jahr , sechs Monate ; Kurt

Lust , drei Jahre , sechs Monate ; Jakob Klein , zwei Jahre ;
Christian Schäfer , fünf Jahre ; Ludwig Baum , zwei Jahre ;
Peter Hardt , Drei Jahre ; Jakob Müller , vier Jahre , sechs
Monate . Die mitangeklagte Alma Klein wurde freige¬
sprochen , während gegen die übrigen Angeklagten Gefängnis¬
strafen verhängt wurden .

Der Angeklagte hatte . , , , ,
Blankettfälschung schuldig gemacht zu haben . In der Ver¬

handlung vor dem Schwurgericht wurde über die Frage des
Mters der Schriftzüge sowohl tter Mutter des Angeklagten
als auch des Angeklagten selbst , Regievungsrat Dr .- Jng .
Heeß von der Chemischen Landesawstalt in Stuttgart als

Der Leo - Haus - Prozetz .

München , 10 . Okt . Am Donnerstag , dem dritten Ver¬

handlungstag im Strafverfahren wegen der Unregelmäßig¬
keiten im Leo - Haus , wurde die Finanzierung des Cafehauses

„ Zum Platzl
" behandelt . Diese Finanzierung endete damit ,

daß das Leo - Haus gegen das Cafe eine Forderung von
250 000 RM . hat , die uneinbringlich ist . Als Zeuge bekun¬
dete der frühere Reichstagsabgeordnete Schwarzer , der An¬

geklagte Walterbach habe den im Jahre 1930 fällig ge¬
wesenen Verbandstaq unter Berufung auf die wirtschaftliche
Notlage der angeschlossenen Unternehmungen immer wieder

verzögert . Auch der Direktor einer Revisionsgesellschaft in

München , der mit der Buchführung des Cafes beauftragt
war , bekundete , daß er schon im Jahre 1929 die Lage als be¬

drohlich angesehen und mit der Möglichkeit des Kapitalver¬
lustes gerechnet habe .

Auch in dem

Fall Erbsen und Genossen

gehen die Ermittlungen weiter . Bekanntlich hatte die

Frankfurter Kriminalpolizei vor einiger Zeit eine zwölf¬
köpfige Rennwett - Betrügerbande hinter Schloß und Riegel
gebracht . Ihre Opfer hatten über 800000 RM . zur
Deckung ihrer Spielschulden unterschlagen . Durch den

Verkauf schwindelhafter Renntips hatte die Bande zahlreiche
Existenzen vernichter . Der Hauptbeschuldigte war ein ge¬
wisser Erbsen . Es sind in dieser Sache in letzter Zeit er¬
hebliche neue Tatsachen bekannt geworden . Ermittelt und fest¬
genommen wurde ein Mann , den die Betrüger auf skrupel¬
loseste Weise für ihre Zwecke dienstbar zu machen verstanden .
Es war seinerzeit bei der Verhaftung der Bande erwähnt
worden , daß von den Wettbetrügern gefälschte Telegramme
vorgezeigt wurden . Durch die neue Festnahme ist nunmehr
eindeutig bewiesen , wo die Betrüger die Telegramme her -

bezogen hatten . Die Telegramme hatten den Anschein , als

seien sie an großen Rennplätzen Frankreichs aufgegeben , um

so den Eindruck zu erweckens als seien sie gerade von den

Rennsportfachleuten aus Frankreich eingegangen .

*

Die Wetter mögen aus diesen Vorfällen ersehen , mit

welchen Mitteln die Tipster arbeiten . Es ist an der Zeit ,
jedem einzelnen das Gewissen aufzurütteln und ihn vor

dieser Gefahr zu warnen . Ein energisches Wort

muß noch den Tipsterbriefen und - telegrammen
geredet werden , die täglich aus Frankreich nach Deutschland
kommen . Die Versender dieser Informationen find aus¬
nahmslos dunkle Elemente , die die Leiden¬

schaft dar Wetter ausnutzen . Sie fitzen jenseits der

Grenze und erhalten lausend aus Deutschland von den
Wettern Vergütungen in Form von kleinen Beträgen , die

sich naturgemäß summieren . Und diese kleinen Beträge sind
Devisen , die tagtäglich ohne Nutzen für die Volkswirt¬

schaft über die Grenze wandern .

Es sollte sich daher jeder deutsche Volksgenosse schämen ,

für solche fragwürdigen Informationen Geld abzusenden .

Der Untergang der „ Flottbeck "
.

Die Klärung der Schuldfrage .

Hamburg , 9 . Okt . In her Nacht zum 5 . September 1935
war in der Danziger Bucht der Altonaer Motorsegler

„ Flottbeck
" untergegängen , wobei 9 Seeleute und ein weib¬

licher Fahrgast ums Leben kamen . Nur dem Kapitän und

zwei Leichtmatrosen glückte die Rettung . Vor dem Ham¬
burger Seeamt fand nunmehr die Verhandlung zur Klärung
der Schuldfrage statt . Die „ Flottbeck

" war mit Birkenholz
beladen , und zwar nach dem Urteil der Sachverständigen
weit über die Zulässigkeitsgrenze hinaus . Außerdem war
die Decklast nicht fest gezurrt worden , ein Umstand , der bei
dem Unglück verschärfend mitgewirkt hat . Das Seeamt kam

nach eingehender Verhandlung zu der Feststellung , daß den

Kapitän die Schuld an dem Untergang der „ Flottbeck
"

treffe ,
wenn ihm auch zugestanden werden müsse , daß die von ihm
nach dem Unglück getroffenen Maßnahmen der Sachlage ent¬

sprochen haben . Durch diesen Spruch des Seeamts ist die
Rechtsgrundlage für die noch folgenden strafrechtlichen und

zivilrechtlichen Prozesse der Hinterbliebenen auf Schadens¬
ersatz , Rente usw . geschaffen worden .

Darmstadt , 10 . Okt . Bor dem Strafsenat des Hessischen
Oberlandesgerichts hatten sich heute 14 Angeklagte von der
Bergstraße wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu verant¬
worten . Der 27jährige Ludwig Rack aus Alsbach wurde zu
4 )4 Jahren Zuchthaus , der 29jährige Georg Wentz 4 .
aus Alsbach und der 40jährige Paul Druck aus Zwingenberg
zu je 3 )4 Jahren Zuchthaus , der 34jährige Ludwig Mütz aus
Zwingen berg zu 3 Jahren Zuchthaus , der 36jährige Philipp
Steitz aus Zwingenberg zu 2 )4 Jahren Zuchthaus , der 34jäh -

rige Christian Götz und der 28jährige Peter Schaaf , beide
aus Hähnlein , zu je 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus und
alle außerdem zu fünf Bahren Ehrverlust und Zulässig¬
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .
Sieben weitere Angeklagte kamen mit geringeren Gefängnis¬
strafen davon , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt
gelten . '*

Zuchthausurteil gegen Frankfurter
Kommunisten .

Kassel , 10 . Okt . Vor dem Strafsenat des Oberlandes¬

gerichts Kassel hatten sich 16 Kommunisten unter der An¬
klage der Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens zu verantworten , die im Frankfurter
Bezirk bis in dieses Jahr hinein gewühlt hatten . Haupt -

Sachverständiger gehört . Auf Grund einer chemischen Prüfung
der Tinten stellte dieser zunächst fest , daß die Unterschrift der
Mutter des Angeklagten mit einer anderen Tinte geschrieben
war als der Text der Beschuldigten . Darüber hinaus stellte
er aber auch durch einen Vergleich iber Sulfatbilder der
Schriftzüge fest , daß 'her von dem Angeklagten geschriebene
Text der Urkunde höchstens halb so alt war wie die Unter¬
schrift seiner Mutter , wenn sich auch das 'absolute Alter der
Schriftzüge nicht ermitteln ließ . Nach Angabe des Sachver¬
ständigen ist die bei dieser Prüfung von ihm angewandte
chemische Untersuchungsmethode an über 300 verschiedenen
inländischen und ausländischen Tinten erprobt und auch von
gerichtschemischen Autoritäten anerkannt worden . Unter
Zugrundelegung dieses Gutachtens in Verbindung mit einer
Reihe anderer Momente , die für die Schuld des Angeklagten
sprachen , gelangte das Schwurgericht zu dessen Verurteilung .
Dieser Fall beweist , wie mit Hilfe der fortschreitenden Wissen¬
schaft , insbesondere auf dem Gebiete der Chemie , eine zuver¬
lässige und restlose Aufklärung von Straftaten und eine
immer tatkräftigere Verbrechensbekämpfung ermöglicht wird .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Tanzmelodien von gestern und
heute . 15 .30 Uhr : Lustige Lieder und Schnurren .

'
18 .15 Uhr :

„ Großreinemachen
"

. Ein Spiel von häuslichen Klopfgeistern .
19 Uhr : Kleines Konzert . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum
Wochenende .

Breslau : 15 .30 Uhr : Kleine Geschichten . 19 Uhr : Die
Wohe klungt aus . 19 .15 Uhr : Das deutsche Lied . 20 .10 Uhr :
Konzert aus Budapest . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamhurg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19 Uhr :
Seemannslieder . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstaanachmittag .
18 .15 Uhr : Altösterreichische Volkstänze . 20 .10 Uhr : Heiterer
Abendspaziergang durch das Land der klassischen Operette .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermusik . 19 .20Uhr :
Marschmusik .

Leipzig : 15 Uhr : Kinderstunde . 19 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

München : 15 .15 Uhr : Chorgesang . 18 Uhr : Alte und
neue Spielmusik der HI . 19 .05 Uhr : „ Die schöne Bernauerin "

.
Hörfolge mit Musik . 20 .10 Uhr : Soldatenabend . 23 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .- Funk . 18 .30 Uhr : Virtuose
Klaviermusik . 19 Uhr : Bunte Folge deutscher Marschmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

3m Festkonzert der SS .- Standarte Stuttgart , aus Anlaß
des Gehurtstages des Reichsführers SS . Himmler , leitet

Generalmusikdirektor Carl Schn richt das Stuttgarter
Rundfunkorchester . Das Konzert wird am Freitag , 11 . d . M .,
24 Uhr , über die Reichsfender Frankfurt a . M . und Stutt¬

gart von Wachsplatten wiedergegeben .

Wieder Meisterkonzert .

Die diesjährigen Meisterkonzerte des Deutschen Rund¬

funks werden am Sonntag , 13 . Oktober , von 21 — 22 Uhr . mit
einer Veranstaltung des Reichssenders München eröffnet ,
die über alle deutschen Sender geht . Der Senior der deut¬

schen Komponisten , Emil Nikolaus von Reznicek ,
dirigiert eigene Werke .

Zahl der Rundfunkteilnehmer .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1 . Oktober 1935 6 651924 gegenüber 6 542 168
am 1. September . Im Lause des Monats September ist
mithin eine Zunahme von 109 756 Teilnehmern ( 1,7 % ) ein -

getreten . Unter der Gesamtzahl am 1. Oktober befanden sich
483189 Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen
sind .

* Verunglimpfung von Erbkranken wird streng bestraft .
Vor dem Gießener Amtsgericht hatte sich ein Gießener
Einwohner zu verantworten , der einen Volksgenossen ver¬
höhnt und verächtlich gemacht hatte , weil sich dieser einer
Maßnahme des Erbgesundheitsgerichtes unterziehen mußte .
Das Amtsgericht bestätigte den auf einen Monat Ge¬

fängnis lautenden Strafbefehl und betonte dabei , daß die
unter die Gesetze zur Erhaltung gesunden Blutes fallenden
Personen besonders gegen Verunglimpfungen zu schützen
seien . Ein Vergehen , wie das des Angeklagten müßte einer
empfindlichen Strafe unterworfen werden .

fungen führten zur Auffindung eines Handkoffers , der inter¬
essantes Material enthielt . Man fand in diesem Koffer
Rundschreiben mit fabelhaften Anpreisungen über nur „ erst¬
klassige

" und „ todsichere
"

Tips , hie massenweise versandt
wurden . Man fand aber auch die Listen , wohlgeordnet nach
Städten , nach welchen der Versand vorgenommen wurde .
Schließlich fand man einen Stoß Postabschnitte , die Auf¬
schluß über die eingegangenen Gelder geben . Innerhalb
von zwei Monaten sind über 1200 RM . ein¬

gegangen . In Verfolg dieser Angelegenheit wurde dann
auch ein zweiter Täter in Mannheim festgenommen . Die
versandten Rundschreiben enthalten schwindelhafte Angaben .
In ihnen wurde versichert , daß aus Frankreich ein gewisser
Lewiczki eingetroffen fei . Dieser Mann sollte angeblich bei
großen Rennställen in Frankreich Futtermeister und mit
bekannten Jockeis und Trainern bekannt sein . Aus diesem
Grunde könne er jedem Wettlustigen „ unfehlbare Tips "

zum
Wetten geben . Abgesehen davon , daß auf den Rundschreiben
Deckadressen und falsche Namen als Unterschriften gebraucht
wurden , waren die Versicherungen vonAhisZerlogen .

Das Tipsterbüro tm Handkoffer .

Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Die Frankfurter Kriminal¬
polizei führt feit einiger Zeit einen scharfen Kampf gegen
Tipster und Wettbetrüger . Es hat sich nämlich gezeigt , daß
diese Sorte Menschen , das Publikum , das sich für den Renn -
fport interessiert , durch gerissene Betrügereien ganz empfind¬
lich schädigt . Das Auftreten dieser Betrüger hatte aber
auch riesenhafte Unterschlagungen von solchen Personen im
Gefolge , hie hen Vorspiegelungen ihrer Verführer allzusehr
geglaubt hatten . Schließlich konnte eine ganze Reihe
von Familien festgestellt werben , hie burch diese Leute

vollständig ruiniert wurden . Diese Erscheinungen
zeigten sich nicht nur in Frankfurt , sondern auch in vielen
anderen Städten Deutschlands .

Vor einiger Zeit fiel ein Ungar auf , der von Frankreich
nach Frankfurt a . M . eingereift war . Das Auftreten dieses
Mannes erregte Verdacht , weil er Verbindungen mit Leuten
suchte , die ab und zu größere Wetten auf Pferde abschlossen .
Nach längerer Beobachtung schritt die Kriminalpolizei zur
Festnahme . Dabei stellte sich heraus , daß der Mann nicht

Das ist Ras Eeyum .

Der vielgenannte abessinische Heerführer mit zwei
seiner Leibwache . Die Truppen Ras Seyums
waren es , die den überraschend heftigen Widerstand
bei Adua leisteten , und die jetzt auch in eritreisches
Gebiet emgedrungen sein sollen . ( Planet , M . )

Vermischtes .
* Eoldsieber in Finnland . Allen Anzeichen nach wird

Finnland in der nächsten Zeit im Zeichen einer inten¬

siven Eoldsuche stehen . Daß die ins Eismeer strömenden

Ebes Petsamo - Gebietes golbhaltig sinb , ist eine seit
n bekannte Tatsache . Vor genau hunbert Jahren

wurden in der Nähe der Keli - Mündung zwei große gold¬
haltige Dolomitblöcke gefunden , ein zweitesmal stieß man
1850 am Jvalo - Elf aus Eoldlager , aber die jedesmal nach
diesen Funden ins Werk gesetzten zahlreichen Expeditionen
blieben praktisch ohne Ergebnis , so daß die Eoldsuche bald
wieder eingestellt wurde . Aber das einmal geweckte Inter¬

esse blieb nach wie vor lebendig , und eine Reihe von im

Laufe der letzten Jahre vorgenommenen geologischen Unter¬

suchungen ergab , daß sich in der Tat im schwedischen Nord¬
land sowie in ganz Finnland und Lappland Gold und —

was nicht weniger wichtig ist — verschiedene andere überaus

ergiebige Erz - und Minerallager vorfinden . Die finnische
Nationalbank besitzt bas Vorkaufsrecht für alle Golbfunde
in biesem Gebiet , und bie Regierung hat neuerbings strenge
Verordnungen erlassen , um her Zuwanderung von uner¬

wünschten Elementen mit aller Schärfe zu begegnen .
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Opfer der Herbststürme .

Orkan über Westdeutschland . — Drei Todesopfer .

Köln , 10 . Okt . Ganz Westdeutschland wurde am
Donnerstagvormittag von einem schweren Sturm heimgesucht ,
der sich nn den Mittagsstunden zeitweise zu einem Orkan
steigerte .

Durch eine schwere Sturmböe wurde besonders in Neuß
großer Schaden angerichtet . In einer am Ausgang der Stadt
an der Kölner

'
Landstraße gelegenen Siedlung wurden

mehrere Dächer abgedeckt . Ein 50 Meter langes Dach einer
umgebauten Baracke wurde von dem Sturm in die Luft ge¬
hoben und eine Strecke weit fort getragen . 'Straßenlaternen
und Bäume wurden umgeknickt . Sechs Familien sind
obdachlos geworden . Mehrere Personen trugen Ver¬
letzungen davon . Drei durch herabfallende Balken verletzte
Kinder fanden Aufnahme im Krankenhaus .

Auf der Straße zwischen Neuß und Grimlinghausen
wurden von der Gewalt des Sturmes die die Straße etn -
fäumenden Pappeln auf einer Strecke von etwa 500 Meter
entwurzelt . Ein Mann im Alter von 33 Jahren und ein
etwa lOjähriger Junge , die hier Holz sammelten , wurden
von den umstürzenden Bäumen und herabbrechenden Ästen
erschlagen .

In einer chemischen Fabrik an der Kölner Landstraße
brachte der Sturm einen großen Fabrikschornstein zum Ein¬
sturz . Glücklicherweise ist hier niemand verletzt worden .

Auch aus München - Gladbach werden schwere
Sturmschäden gemeldet . In Essen wurde im Stadtgarten ein
etwa 10 Meter langer Ast von einer Pappel abgerissen . Drei
Mädchen , die auf dem Heimweg von 'der Schule waren , wur¬
den von dem herabfallenden Ast getroffen . Während zwei
der Kinder mit leichten Kopf -, Arm - und Veinverletzungen
davmrkamen , wurde die 9jährige Gisela Kirch so schwer ver¬
letzt , daß der T o L auf der Stelle eintrat .

Der Einsturz des Langenberger Sendeturmes .
Köln , 10 . Okt . Der über Westdeutschland am Donners -

taig hinwegbrausende Sturm steigerte sich in den Mittags¬
stunden zu einem regelrechten Orkan , besonders auch in der
Gegend von Langenberg , wo auf dem hochaufragenden
Hordtberge die Sendeanlage des Großfunksenders Langen -
terg mit einem 160 Meter hohen Sendeturm er¬
richtet ist . Gegen 13 .20 Uhr setzte eine besonders heftige
Sturmböe ein , die auf ihrem Wege die größten Verheerungen
anrichtete . Telephon - und Lichtleitungen wurden zerstört
und . in den Wäldern zahlreiche Bäume geknickt . Auf einem
in der Nähe des Senders gelegenen Gutshof wurde eine
Giebelssite des Wohnhauses zerstört . Dann wurde der hohe
Antennenturm von der ganzen Gewalt des Sturmes ersaßt .
Die beiden westlichen Hauptpfeiler wurden über dem
Betvnsockel , in dem sie eingelassen sind , regelrecht vom
Sturm abgedreht , woraus ter Turm in seiner ganzen
Länge in östlicher Richtung umgelegt wurde . Lediglich die
beiden östlichen , also dem Sturme entgegengesetzten Eckpfeiler
Mieten in einer Höhe von 28 Meter stehen . Glücklicherweise
ist der Turm auf ein freies Rübenfeld gestürzt , sodaß die
gange übrige wertvolle Sendeanlage nicht an Mitleidenschaft
gezogen wurde . Auch wurde niemand verletzt . Die
gesamte Holzkonstruktion des Antennenturmes ist zer¬
trümmert .

Der Sendeturm war im Jahre 1934 erbaut und am
15 . September offiziell in Betrieb genommen worden .

Bauunglück bei Braunschweig .

Braunschweig , 11 . Okt . Der Orkan , der am Donnerstag
Brastnschweig und seine Umgebung heimsuchte , hat auf einem
Neubau in Rautheim in der Nähe von Braunschweig ein
schweres Unglück verursacht . Bon einem 100 Meter langen
Gebäude deckte ter Sturm eine Hälfte des Daches
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Der Sendeturm in Langenberg eingestürzt .
( Deutsche Preffe - Photo -Zentrale , M . )

vollkommen a b und warf sie gegen ein benachbartes Gebäude .
Datei wurden mehrere Personen schwer verletzt .
Nach tem raschen Eingreifen ter Feuerwehr Braunschweigs
und zahlreicher Arbeitskameraten der Verletzten gelang es ,
die Unglücklichen »schnell unter den Trümmern hervorzuholen
und so schwerere Folgen zu vermeiden . Sechs Arbeiter
mußten sofort dem Krankenhaus zugeführt werten . Der an -
gerichtete Sachschaden ist erheblich .

Unwetter an der Nordseeküste .
Bremen , 10 . Okt . In der Nacht zum Donnerstag traten

an der Nordseeküste starke Herbststürme auf , die die Schiffe
zwangen , in den Häfen zu bleiben . Am Morgen flaute der
Sturm , der stellenweise in Stärke 9 — 10 auftrat , etwas ab ,
um bann in den Vormittagsstunden am Donnerstag erneut
in derselben Heftigkeit wieder einzusetzen .

Gegen Mittag brauste über Bremen eine fast orkanartige
Sturmböe hinweg .

_ Leider fiel dem Sturm auch ein Menschenleben zum
Opfer . Ein im Johann - Gossel -Park beschäftigter Beamter
des städtischen Elektrizitätswerkes wurde von einem herab¬
fallenden starken Ast fo unglücklich getroffen , 'daß er bald nach
feiner Einlieferung ins Krankenhaus st a r b .

Gegen den Aberglauben
von der „ Fernzeugung

"
.

Wichtige Aufklärung durch einen Mitarbeiter des Rasse¬
amts der NSDAP .

Berlin , 11 . Okt . Der Mitarbeiter des raffenpoliti¬
schen . Amtes der NSDAP ., Prof . Dr . Löffler ,
Direktor des Raffenbiologischen Instituts der Universi¬
tät Königsberg , stellt dem NDZ . aufschlußreiche Äuße¬
rungen „ gegen Aberglauben in der Raffenfrage

"
zur

Verfügung . Er wendet sich dagegen , daß leider heute
noch Volksgenossen , die durchaus die Bedeutung der
Raffe und das Wesen der Vererbung erkannt haben ,
vielfach ungewollt dadurch Schäden stiften , daß sie die
exakte Raffen - und Vererbungsforschung mit mystischen
und abergläubigen Erklärungsversuchen vermengten .
Dadurch schadeten sie nicht zuletzt der Weltanschauung
der Bewegung .

Besonders wendet sich der Referent gegen den in

jüngster Zeit wieder aufgetauchten Aberglauben von
der Telegonie (Fernzeugung ) oder Impräg¬
nation ( Durchtränkung ) . Dieser Aberglaube be -
lzaupte , daß eine Nichtjüdin , die einmal mit einem
Juden Geschlechtsverkehr hatte , auch von einem nicht -

jüdischen Vater nur noch Kinder mit jüdischem Ein¬
schlag zur Welt bringen könne . Das Vorkommen dieser
angeblichen Telegonie oder Imprägnation werde
meistens auf Grund gefühlsmäßiger Einstellung , insbe¬
sondere gegen den Geschlechtsverkehr nichtjüdischer
Frauen mit Juden , behauptet . Der exakten wiffen -
schaftlichen Nachprüfung halten aber diese Behauptun¬
gen , wie der Referent unter Hinweis aus Tierexperi¬
mente bedeutender in - und ausländischer Forscher nach¬
weift , nicht stand . Die Frage der Telegonie sei viel¬
mehr rein wiffenschaftlich genügend geklärt und ihre
Ablehnung vom wissenschaftlichem Standpunkt hin¬
reichend begründet .

Das gesamte Erbgut , das ein durch geschlechtliche

Fortpflanzung entstandene Lebewesen erhält , werde
allein durch die Vereinigung des väterlichen mit dem

mütterlichen Kern der Keimzelle übertragen . Es würde

zum Beispiel , so fügt der Referent hinzu , bei der An¬

nahme des
, Vorkommens von Telegonie kein Mann es

wagen dürfen , eine geschiedene oder verwitwete Frau zu
heiraten , wenn er gewärtig sein müßte , in seinen Kin¬
dern die sicher in manchen Fällen nicht erwünschten Erb -
merkmale des ersten Mannes wiederzufinden . Schon
die . Tatsache , daß von den Kindern aus einer zweiten
oder dritten Ehe von Frauen bisher niemals über
Telegonie berichtet wurde , sollte doch zu denken geben .

Otto von Habsburg
über seine Hoffnungen aus Rückkehr .

Wien , 10 . Okt . Der ehemalige Landesverteidigungs -
Minister , Fürst Schönburg - Harten st ein , hat an den
Bürgermeister von Waidhofen in Niederösterreich ein Dank¬
schreiben Otto von Habsburgs für seine durch die dortige
Gemeindeverwaltung vollzogene Ehrenbürgerernennung
überreicht , das durch seinen bestimmten Ton besonders auf¬
fällt . Bemerkenswert ist auch , daß Otto von Habsburg in
diesem Schreiben zum erstenmal bei der Unterzeichnung seines
Namens nicht die Formel „ in der Verbannung

"
gewählt hat ,

sondern „ in der Fremde
" schrieb . In dem Schreiben heißt es

u . a . : Kundgebungen dieser Art ( gemeint sind die Ehren¬
bürgerernennungen ) haben einstens Protest gegen
die rechtsbeugenden Habsburger Gesetze bedeutet . Jetzt
wollen sie meine tatsächliche Heimkehr und
Machtergreifung herbeiführen . Es liegt mir
daran , vor allem auszusprechen , daß nicht ich es bin , der
zögert , aus der Aufhebung der Landesverweisung die natür¬
lichen Folgen zu ziehen . Ich hatte gehofft , noch am Tage der
Außerkraftsetzung ter Verbannung den teuren Boden des
Vaterlandes zu betreten . Eine sich besorgt zeigende Aufrich¬
tigkeit , die aber die Unabhängigkeit Österreichs verletzt ,
schiebt den von mir erwarteten Tag noch hinaus . Er wird
kommen , wie auch meinem Regierungsantritt die Stunde
schlagen wird . Gebe der allmächtige Gott , daß ich nicht Herr

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Neue Geschäftsräume .
Die Geschäftsräume der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Kreis Wiesbaden , befinden sich jetzt in Wiesbaden , Luisen -
straße 41 . Dortselbst sind auch in dem dazugehörigen Laden
Karten für sämtliche Veranstaltungen erhältlich .

Zweites heiteres Wochenende im Paulinenschlößchen .
Der Tag des zweiten heiteren Wochenendes der NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ist da . Die
letzten Vorbereitungen für einen würdigen Verlauf des
Abends sind getroffen . Der festlich geschmückte Rundsaal des
Paulinenschlötzchens erwartet am Freitagabend die schaffende
Bevölkerung Wiesbadens . Karten sind zu 50 Pfennig auf
allen Ortswaltungen der DAF . und an der Abendkasse er¬
hältlich .

Omnibusfahrt » ach Darmstadt zur Lehrausstellung „ Soll
und Wirtschaft

"
.

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet am

12 . Oktober eine Omnibusfahrt nach Darmstadt zum Besuch
der Lehrausstellung „ Volk und Wirtschaft

"
. Abfahrt 14 Uhr

ab Luisenstraße 41 . Karten zum Preise von 2 .40 RM . ( Hin -
und Rückfahrt und Besuch der Ausstellung ) , sind bis 11 . Okt .,
18 Uhr , bei der Geschäftsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Omnibusfahrt nach der Saalburg .

Samstag , 12 . Oktober 1935 , Hinfahrt über Platte -
Idstein — Tenne — Usingen . Rückfahrt über Bad Homburg -
Königstein . Preis für Hin - und Rückfahrt 3 RM . Abfahrt
ab 14 Uhr Luisenstraße 41 . Karten bis 11 . Oktober , 18 Uhr ,
erhältlich , Luisenstraße 41 , Laden .

Wanderung .

Sonntag , 13 . Oktober 1935 , Wiesbaden - Sonnenberg -
Bingert — Heßloch — Bahnhof Auringen - Medenbach — Stein¬
brüche — Vremthal - Grauer Stein — Lungenheilstätte — Kellers¬
kopf — Sonnenberg . Treffpunkt 8 .30 Uhr Kurhaus .

Vorstellung im Deutschen Theater .
Am Sonntag , 13 . Okt ., 14y Uhr , findet im Deutschen

Theater die Aufführung des Lustspieles „ Pantalon und
seine Söhne

"
für die NSG . „ Kraft durch Freude

"
statt .

Karten zum Preise von 70 Pfg . find auf allen Ortswaltungen
der DAF . erhältlich .

eines Trümmerfeldes werde . Die Unruhe und die Unsicher¬
heit , die in unserem Erdteil herrschen , sollten die verant¬
wortlichen Männer veranlassen , das Recht im Herzen
Europas herzustellen .

Zusammenstoß zwischen Autobus

und Eisenbahnzug .

Zehn Todesopfer .

Buenos Aires , 11 . Okt . Bei Naon «in ter Provinz
Buenos Aires wurde 'ein üterlanteutobus von einem Eisen¬
bahnzug erfaßt und 500 Meter wert nritgeschlerft . Alle zehn
I n s a ssen des Kraftwagens wurden getötet .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Die Wetterlage zeigt äußerste Lebhaftigkeit . Ein Sturm¬
wirbel , der am Donnerstagmorgen noch über der südlichen
Nordsee lag , hat sich rasch nach Skandinavien verlagert . An
seiner Rückseite ist unter stürmischen Winden heute nach¬
mittag kühlere Meeresluft bei uns eingedrungen und hat
verbreitete kräftige Niederschläge gebracht . Weitere Kalt¬
luftstaffeln folgen nach . Vorübergehend ist in ihrem Bereich
mit leichter Beruhigung zu rechnen .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Teils

noch heiteres , teils wechselnd wolkiges Wetter ohne wesent¬
liche Niederschläge , Temperaturen im ganzen wenig ver¬
ändert , aber stärkerer Temperaturunterschied zwischeu Tag
und Nacht , weiter abflauende Winde aus West bis Süd .
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Sport und Spiel .

ffüfjiung und ® rganijation des £ > 2t/ -C .

Ungegliedert und ausgerüstet im völfifctjen Staat .

Aus den Satzungen .

Der Nationalsozialismus als Verkünder einer neuen

Weltanschauung gibt auch dem Sport als wesentlichem
Bestandteil des öffentliSen Lebens einen neuen Geist . Nicht
mehr Selbstzweck sind die Leibesübungen , nicht nur der

einzelne steht im Vordergrund : vielmehr dienen sie der

Gesamtheit und damit dem Vaterlande . Neben der körper¬
lichen Schulung mutz eine geistige , aus die Ziele des Natio¬

nalsozialismus gerichtete hergehen . Die Verantwortung
hierfür trägt der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen .
Seine Organisierung hat der Reichssportführer jetzt
durchgefiihrt und die Satzungen veröffentlicht . Danach
ist der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen

u ) eineVereinigungvondeutschenVereinen ,
die Leibesübungen betreiben ,

d ) eine Zusammenfassung von Verbänden
( Vereinszusammenschlüsse , die Leibesübungen treiben
oder sie in ihrem Arbeitsgebiet fördern ) .

Ausgenommen sind Vereine oder Verbände , die den
Sport berufsmäßig oder gewerbsmäßig betreiben .

Die Gruppe a ) erfaßt die Vereine , die mehrere
Sportarten betreiben , also die Vereine von folgenden
Verbänden mit teilweise gleichen Aufgabenkreisen :

Deutsche Turnerschaft , Deutscher Fußball - Bund , Deutscher
Leichtathletik - Verband , Deutscher Schwerathletik - Verband ,
Deutscher Amateur -Box - Verband , Deutscher Schwimm - Ver¬
band , Deutscher Tennis - Bund , Deutscher Hockey - Bund ,
Deutscher Eislauf - Verband , Deutscher Ski - Verband , Deut¬
scher Kanu - Verband und Deutscher Ruder - Verband .

Während also bisher z. V . ein Futzball - Klub mit Abtei¬
lungen für Leichtathletik , Tennis und Ski drei Verbänden
angehören mußte , untersteht er nunmehr einer einzigen Or¬

ganisation .
Die Gruppe b ) setzt sich aus Verbänden zusammen

ohne oder mit nur in geringem Maße gleichen Aufgaben¬
kreisen , ferner aus Verbänden , deren Vereine in der
Gruppe a ) nicht genügend Unterstützung finden würden .
Diese Verbände sind :

Deutscher Golf - Verband , Deutscher Bob - Verband , Deut -

S ; er Schlittensport - Verband , Deutscher Segler - Verband ,
eutscher Motorjacht - Verband , Deutscher Kegler - Bund ,

Deutscher Bergsteiger - und Wander - Verband , Deutscher
Radfahrer - Verband , Deutscher Schützen - Bund und Deutscher
Villard - Verband .

Führer des Reichsbundes ist der Reichssport¬
führer . Zur Durchführung der fachlichen und überfachlichen
Aufgaben der Mitglieder in der Gruppe a ) teilt der Führer
des Reichsbundes das Reichsgebiet in Gaue und Kreise ein .
Die fachlichen Aufgaben werden durch die Reichsfach¬
amtsleiter wahrgenommen ; zur Durchführung der über¬

fachlichen Aufgaben in den Gauen und Kreisen bestellt der

Führer des DRL . Leiter der Gaue und Kreise .

Die Fachämter sind Organe des DRL . und nicht identisch mit
den ehemaligen Verbänden .

Für die Mitglieder der Gruppe b ) sind die vom Führer
des DRL . genehmigten Satzungen der einschlägigen Organi¬
sationen maßgebend .

Alle der Versammlung der Mitglieder des DRL . nach
dem Gesetz zustehenden Befugnisse gehen , soweit dies zulässig
und nachstehend nicht anders bestimmt ist , auf den Führer
des DRL . über . Die Mitgliederversammlung wird durch den
Führerrat gebildet .

Der Führerrat besteht aus den Reichsfachamts -
lei t e r n des DRL ., den Führern der angeschlossenen Ver¬
bände sowie weiteren vom Führer des DRL . bis zur Höchst¬
zahl von 10 zu ernennenden Personen ; die Ernennung er¬
folgt für die Dauer eines Jahres . Der Führerrat berät den

Spoet - Windfäau .

Weltrekord im Pistolenschießen .

In Helsingfors trugen Schweden , Norwegen , Dänemark
und Finnland einen Vierländerkampf im Pistolenschießen
aus , bei dem der Weltrekord , den Weltmeister Torsten Üll -
mann ( Schweden ) mit 547 Ringen in Rom ausgestellt hatte ,
zweimal Überboten wurde . Der Schwede Olle Eriksson
schoß 554 und Ullmann 551 Ringe . Allerdings besteht
immer noch die merkwürdige Verfügung , nach der Welt¬
rekorde nur bei den Weltmeisterschaften erzielt werden
können . Im Länderkampf siegte übrigens Schweden mit
2574 vor Finnland mit 2547 , Dänemark mit 2523 und Nor¬

wegen mit 2408 Ringen .

Hans Stuck beim Felsbergrennen .

Das 3 . Felsbergrennen bei Saarlouis bildet am
27 . Oktober den Abschluß der deutschen Motorsport - Rennzeit .
Rund 200 Meldungen dürsten in allen Klassen der Wagen
und Motorräder zu erwarten sein . Schon jetzt steht fest ,
daß der deutsche Bergmeister Hans Stuck mit seinem Auto -
Union - Wagen am Rennen teilnehmen wird . Die Strecke hat
inzwischen noch eine kleine Änderung erfahren und ist um
eine Kurve reicher geworden , wodurch die Schwierigkeit etwas

gesteigert wurde . Gestartet wird an der „ Neuen Welt " in
Saarlouis . Das Ziel befindet sich an der neuen Straße
Oberfelsberg — Bolchen .

Ettore Bugatti soll seinen neuen „ Grand - Prix
" -

Wagen fertiggestellt haben , der in den ersten Rennen 1936
von Wimille und Taruffi gesteuert wird . Der Wagen ent¬
wickelt bei einem Gewicht von 700 Kilo 400 PS .

Die Potsdamer Military nahm am Donnerstag
ihren Anfang . Die Kavallerieschule schnitt bei der Dressur¬

prüfung sehr gut ab , sie belegte mit Kakadu ( Rittm .
von Plotz ) und Fortuna ( Hptm . von Langsdorfs ) die beiden

„
Hund durch den Wiesbadener Stadtwald

“

104 Bewerber zur Waldlaufmeisterschaft
.

* am Start .

Zur Wiesbadener Waldlaufmeisterschast , die am Sonn¬

tagvormittag , um 9 Uhr , mit Start und Ziel am
Parkplatz der Sportanlage des Tennis - und Hockeyllubs im
Nerotal „ Rund durch den Stadtwald "

ausgetragen wird ,
haben 104 Teilnehmer gemeldet . Das ist eine sehr erfreu¬
liche und unerwartet große Anzahl . Unerwartet deshalb ,
weil zwei erschwerende Umstände vermuten ließen , daß die
BeteUigung diesmal gering bleiben würde . Einmal ist die
Strecke beträchtlich länger , als dies bisher in Wiesbaden bei
solchen Veranstaltungen üblich war — etwa 9 Kilometer ! —
und zweitens handelt es sich um einen ganz neuartigen Ver¬
such , von dem keineswegs sicher war , daß er einschlagen
würde : der Weg ist nicht gezeichnet . Es ist lediglich
bestimmt , daß zwei Punkte anzulaufen sind , die Hubertus¬
hütte im Goldsteintal und die Weygandthütte im Raben¬

grund , wo durch Abgabe von Kontrollmarken , deren Ziffern
mit der Startnummer übereinstimmen , jeder beweisen mutz ,
daß er vorbeigekommen ist ; die Bahn kann er wählen , wie
er will . Das hat , wie der lebhafte Trainingsbetrieb zeigt ,
der feit einiger Zeit in dem zu durchlaufenden Gebiet
herrscht , zu einer viel gründlicheren Vorbereitung geführt
als früher , wo man , ohne seinen Geist anstrengen zu
müssen , nur der angegebenen Spur nachzutrotten brauchte .
Diesmal kommt es nicht nur auf das kräftigste Herz , die
besten Lungen und die schnellsten Beine an , man muß das
Gelände auch richtig beurteilt haben , um nicht
von einem schwächeren , aber schlaueren Gegner geschlagen
zu werden . Es besteht bei den ganz Eifrigen , die die Strecke
schon etliche Male aus verschiedenen Wegen durchlausen
haben , durchaus keine Übereinstimmung darüber , ob es
vorteilhafter ist , eine Steigung in Kauf zu nehmen , um ab¬

schneiden zu können , oder ob man besser dabei fährt , wenn
man einen weiteren , aber ebeneren Weg vorzieht . Schließ¬
lich ist das auch bei jedem und in jedem Falle verschieden ,
und nicht zuletzt wird dabei das Wetter zu berücksichtigen
sein . Wenn es regnet , kann der verlockend kürzere Weg über
den schönsten Wiesengrund , von dem man ja erst merkt , wie
er beschaffen iit ? wenn man hineingetappt ist , zum Verhäng¬
nis werden , während ein Umweg auf festen Straßen viel¬

leicht schneller zum Ziele führt . Das alles werden die

Läufer am Sonntag zu erwägen haben . Dadurch ist ihre
Ausgabe eine viel umfassendere als seither . Der Meister¬
wimpel winkt dem , dem es gelingt , alles , was mitspricht ,
nach seinen Kräften am besten auszunutzen zu einer mög¬
lichst vollkommenen Gesamtleistung .

In der Klasse A ( offen für alle ) kämpfen Ein¬
tracht . Polizei - SV . und Sportverein um den
Mannschaftspreis . „Don den 13 Einzelläufern dieser
Abteilung find Dörr ( Polizei ) , Heitzner ( SDW .) , Oechsle
( Eintracht ) und Kahlert ( Jiu -Jitsu - Klub ) am bekanntesten ;
sie werden sich mit ihren Vereinskameraden gegen Mit¬
bewerber vom FK . Naurod , von den Sportfreunden Dotzheim
und vom Wiesbadener Boxklub zu wehren haben . Hornung

( Polizei ) kann diesmal nicht dabei sein ; er hat nach seinem
Erfolg in Diez vom Reichstrainer der Marathonläufer , von
der Planitz , Startverbot erhalten .

In der Klasse B ( Formationen ) messen sich
7 Sechker - Mannschaften — SA .- Sturm 1/80 , 2/80 , 3/80 ,
4/80 , 40/80 , Sturmbann 111/80 und SZ . 11/80 — im ge¬
schlossenen Mannschaftskampf , d . h . mindestens vier Läufer
von jeder Gruppe müssen zusammen das Ziel erreichen . Wei¬
tere 6 Mannschaften — 3 . SS .- Nachrichten - Sturmbann ,
78 . SS .- Standarte , 2 Mannschaften des SA .- Sturmes 8/80
und 3 Mannschaften der Landespolizei — starten im offenen
Mannschaftslauf ( nach Platzziffer ) , und 30 Einzelläufer
streben nach dem Meistertitel .

In der K l a s s e C ( Jungmannen ) bestreiten zwei Mann¬

schaften des Polizei - SV . und eine des Voxklubs den

Mannschaftskampf . Von den 13 Einzelläufern ist
Jakob Schmitt ( SVW .) schon des öfteren erfolgreich hervor¬
getreten ; er erscheint als Jungmann stark genug , um aus¬
sichtsreich um den Meisterwimpel mitstreiten zu können .

In der Klasse D ( Ältere ) begeben sich 6 Mann auf
den weiten Weg , darunter der Senior der Wiesbadener
Waldläufer , der 67jährige ( !) Josef Hoffstetter vom Turner¬
bund .

Die Startnummern werden für alle Klassen kostenlos um
8 .30 Uhr am Umkleideraum ausgegeben . Alle Läufer lausen
gleichzeitig um 9 Uhr ab . Die Spitzengruppe ist nach etwa
35 Minuten zu erwarten , Siegerverkündigung und Preis¬
verteilung können unmittelbar

"
nach dem Lauf nicht vor¬

genommen werden , da eine einwandfreie Berechnung erst
möglich ist , wenn die Kontrollmarken von den Hütten zurllck -

gebracht und nachgeprüft worden sind . Die Siegerliste wird

zu Beginn der nächsten Woche an dieser Stelle veröffentlicht ;
die Auszeichnungen werden den Vereinen und Formationen
zugestellt .

Waldläufe in den Gauen .

Am 20 . Oktober :

Am Sonntag , 20 . Oktober , werden die Gau - Waldlauf -

meisterschaften ausgetragen , denen am 3. November die deut¬
schen Waldlaufmeisterschaften in Wittenberg folgen .

Die Ausschreibungen für die Gau - Meisterschaften in den
vier süddeutschen Gauen sind jetzt erschienen . Der Gau
Südwest ermittelt seine besten Waldläufer in Mör¬
felden bei Frankfurt a . M ., der Gau Baden veranstaltet
in Schwetzingen , der Gau Württemberg in
Stuttgart - Degerloch und der Gau Bayern in

Erlangen . Die Ausschreibungen lauten ziemlich einheit¬
lich . Der Hauptlauf der Klasse A ( Einzel - und Mannschafts¬
meisterschaft ) führt über eine Strecke von rund 10 km , die

Anfänger , die Angehörigen der Leistungsklassen 2 und 3 so¬
wie die Mitglieder der nationalen Verbände und des Ar¬
beitsdienstes haben 5 km zu durchlaufen , die Jugendlickien
etwa 3 km und die Frauen und die Alten Herren rund
L5 km . Alle Wettkämpfe finden unter Aufsicht und nach den

Bestimmungen des Fachamtes für Leichtathletik statt .

Heute Olympia - Lichtbild - Werbeabend

des RfL . um 20 .30 Uhr in der Aula des Lyzeums am Boseplatz .
Wie wir erfahren , hat in allen Kreisen großes Interesse

für diese Veranstaltung eingesetzt und es stehen nur noch
wenige Karten zur Verfügung . Wir weisen nochmals
daraufhin , daß nicht oft unseren Lesern eine solche Gelegen¬
heit geboten wird , vom Sinn der Olympiade und insbeson¬
dere vom Aufbau der 11 . Olympischen Spiele in Berlin
unterrichtet zu werden . Pflicht eines jeden Volksgenossen
ist es , sich auf eine gesunde Körpererziehung einzustellen ,
und wir erinnern uns dankbar der Worte unseres Führers
und Reichskanzlers , der im Jahre 1933 das wunderbare Wort
zum Ausdruck brachte :

„ Im Dritten Reich gilt nicht nur das Wissen , sondern
auch die Kraft , und höchstes Ideal ist uns der Menschentyp
der Zukunft , in dem strahlender Geist sich findet im herrlichen
Körper , auf daß die Menschen über Geld und Besitz wieoer
den Weg zu idealeren Reichtümern finden !"

Führer des DRL . in allen grundsätzlichen Fragen . Der
Führer des DRL . beruft alljährlich mindestens zweimal diese
Mitgliederversammlung ein .

Uber Änderungen der Satzung sowie über die Auflösung
des DRL . entscheidet der Führer des DRL .

Damit stellt der Reichsbund das Selb st Verwal¬
tungsorgan der deutschen Leibesübungen bar .

Die Satzung tritt am 1 . Januar 1936 in Kraft .

ersten Plätzen . Von den 33 gemeldeten Pferden traten nur
11 zum Wettbewerb an .

Gunnar Bärlund ist nach seinen Erfolgen über
Meister Vinzenz Hower und Werner Selle ein geschätzter
Schwergewichtsboxer . Am 18 . Oft . tritt er in Göteborg
gegen den Franzosen Al Sauvage an und an gleicher Stelle
Anfang November gegen den Krefelder Hans Schönrath .
Am 8 . November bringt die Kölner Rheinlandhalle Bärlund

gegen Erwin Klein ( Solingen ) .
Hans Ziglarski , der mehrfache deutsche und

Europameister der Amateurboxer , der zuletzt die Münchener
Städtestaffel betreute , wird demnächst beruflich nach Mann¬
heim übersiedeln , wo er das Training der Boxer des V f R .
Mannheim leitet .

Heinz K o h l h a a s , der frühere deutsche Schwergewichts¬
meister erlitt in New Port seine erste Niederlage in seiner
Laufbahn als Berufsboxer . George Turner besiegte ihn nach
Punkten .

Europameister Hornfifcher wurde auf der Schweden -

reife in Oerebroe von Rudolf Svensfon erneut besiegt . Der
Schwede wurde einstimmiger Punktsieger . Vorher hatte
Hornfifcher den Schweden Wester in 2 :45 Minuten auf die
Schultern gelegt .

Anmeldungen zur DFB . - Englandfahrt
( 2 . bis 6 . Dezember ) können noch bis zum 15 . Oktober beim

DFB . getätigt werden .
Der Sieger der Fuchsschwanzjagd des Wiesbadener

Reit - und Fahrklubs , von der wir gestern berichteten , heißt
K . Ameln .

? ius det DT .

Die Zugehörigkeit von Schulkindern unter 10 Jahren
zu Vereinen .

Die vielen mündlichen und schriftlichen Anfragen , dis
von feiten der Eltern an die Führung der Turnerschaft des
Kreises Wiesbaden/Rheingau gerichtet werden , geben An¬
laß , die Eltern über nachstehende Bekanntmachung des
Reichssportfiihrers zu unterrichten :

„ Der Herr Reichs - und preußische Minister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung hat auf meine Anfrage ,
ob der Erlaß vom 27 . Hornung ( Februar ) d . I . , betr . Zu¬
gehörigkeit von Schulkindern unter 10 Jahren zu Vereinen ,
auch auf die mir unterstehende Organisation in Anwendung
zu bringen ist , wie folgt geantwortet :

„ Auf das gefällige Schreiben vom 29 . Lenzmond ( März )
1935 erwidere ich ergebenst , daß nach meinem Erlaß vom
27 . Hornung 1935 die organisatorische Erfassung
der Jugend unter 10 Jahren in Vereinen
verboten ist . Gegen die Teilnahme Jugendlicher unter
10 Jahren an Gymnastik - und Spielkursen be¬
stehen , sofern die Erziehungsberechtigten damit einverstanden
sind , keine Bedenken , pp ."

Ich bitte die Beauftragten und Fachamtsleiter darauf
zu achten , daß die Vereine des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen entsprechend dieser Bestimmung ihre Jugend¬
arbeit als Kurse durchführen .

Der Reichssportführer
i . V . gez . : Breitmeye r .

"

Als Ergänzung ist hierzu noch zu sagen , daß die Deutsche
Turnerschaft nur Jugendliche als Mitglieder führt ,
die das 18 . Lebensjahr vollendet haben .

ytus den Detetnen .

RB . „ Frisch aus " Erbenheim .

In seinem Vereinslokal „ Zur Weißenburg
"

hielt der
RV . „ Frisch auf

"
seine diesjährige Jahreshauptversammlung

ab , die einen sehr starken Besuch aufzuweisen hatte . Vor¬
sitzender W . Häuser erstattete den Jahresbericht und dankte
allen Mitarbeitern und den aktiven Sportlern für ihre ge¬
leistete Arbeit . Aus den Berichten der Fahrwarte war zu
entnehmen , daß der Verein in diesem Jahre große Erfolge
errang . Besonders auf dem Gebiete des Reigenfahrens war
die Mannschaft von Erbenheim fast immer erfolgreich . Seit
kurzer Zeit wurde auch der Radballsport ausgenommen und
eine Reihe neuer Radballmaschinen angeschafft . Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Das nächstjährige Sport¬
programm sieht am 20 . Oktober in Erbenheim einen Klub¬
wettkamps vor , im Frühjahr eine Fuchsjagd und im kon ?
menden Herbst einen großen saalsportlichen Wettkampf .

'
Wandten .

150 km Maintal - Randhöhenweg .
Um den Spessart noch mehr als bisher dem Wanderoer -

kehr zu erschließen , hat der Spessart - Bund jetzt nach
jahrelanger Vorarbeit einen Maintal - Randhöhenweg mar¬
kiert , der längs des Maines meist über Höhen führt und
herrliche Aussichten auf den Main mit seinen Dörfern und
Städten , in die Rheinebene , auf Odenwald , Taunus , Rhön
und Steigerwald sowie in das Frankenland bietet . Er be¬
rührt an vielen Stellen die ebenfalls markierten , quer durch
den Spessart laufenden Wanderwege und verbindet diese
ringförmig miteinander , so daß man von dem Randhöhen -
weg auf ändere Wanderwege übergehen kann . Der fast 150
Kilometer lange und mit einem schwarzen „R “

auf weißem
Grunde bezeichnete Höhenweg beginnt in Aschaffenburg und
führt , fast allen Windungen des Mains folgend , über Schip
pach , Klingenberg , Stadtprozelten , Hasloch , Kreuzwertheim
Bergrothenfels und Lohr nach Gemünden .
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Wertloses Geld im Sparstrumpf .

Noch 8 Mill . RM . außer Kurs gesetzte Dreimarkstücke
im Verkehr .

Aus der kürzlich Veröffentlichten Übersicht über die

Prägung von Silbermünzen in den Monaten Juli ,
August und September ergibt sich, daß noch mehr als 8 Mill .
NM . an Dreimarkstücken im Verkehr sind , -obwohl diese
Münze infolge Außerkurssetzung vollkommen wertlos -ge¬
worden ist . Wenn auch anzunehmen ist , daß -ein Teil dieser
Taler als Erinnerungsstücke in Münzsammlungen feinen
Weg -genommen hat , so dürfte doch -ein nicht unerheblicher

Betrag Les Gesamtumlaufes darauf zurückzuführen fein , daß
immer noch viele Leute -ihr Geld im Sparstrumpf aufbewahren ,
statt es auf die Sparkasse zu tragen .

Auch von Vierpsennigstücken , -für die es noch eine

letzte Einlösungsmöglichkeit von wenigen Wochen -gibt , sind
noch mehr als 200 000 RM . im Verkehr . Weiter ergibt sich
ans der Übersicht , -Lag wir gegenwärtig -einen Eefamtu -mlauf
von fast einer Milliarde RM . an F ü n f m a r k stücken haben ,
der zu -gleichen Teilen -auf die großen -alten und die n -eu -en

Münzen entfällt . Die silbernen Einmarkstücke sind bis

auf 80 Mill , eingezogen , die -neuen R -ickelftücke sind bereits
im Werte von 216 Mill , im Verkehr .

Im einzelnen zei -gt die Münzprägung im 3 . Vierteljahr
1935 folgendes Bild : 2n den deutschen Münzstätten wurden
-in den Monaten Juli , August und September 1935 an Silber -

münzen für 107 227 085 RM . Fünf -RM .-Stücke gegen
65 808 965 RM . Fünf -RM .- Stücke im 2 . Mertel 1935 neu

geprägt . Unter Berücksichtigung von 26 550 RM . einge -

zogenen Fünf - RM .- Stücken befanden sich nach Abzug der
wieder eingezogenen Münzen an Silbermünzen neuer

Prägung -für 471839 500 RM . Fünf - RM .-Stücke int Umlauf .
Zwet -RM .-Stücke wurden im 3 . Vierteljahr nicht neu aus¬

geprägt ; der Umlauf stellte sich Ende September auf
12 597 804 RM . Von Nickelmünzen wurden 19 172 825 RM .
Ein -RM .-Stücke und 2 755 292,50 RM . 50 -Rpf .-Stücke neu

geprägt . Der Umlauf belief sich auf 216 232102 RM ., bezw .
76 721 484,50 RM . An Aluminiumbronzemünzen wurden
820 259,50 RM ., bezw . 29 641 369,60 RM . ausgewiesen . Unter
den Kupfermünzen stellte sich der Umlauf der 4 -Rpf . - Stücke

auf 203 576,60 RM . und von 2-Rpf .- Stücken -auf 5 043 434,46
RM ., bei den letztgenannten hat keine Neuprägung -stwttge -

funden . Der Umlauf an l -Rpf .-Stücken betrug bei 62 189,32
RM . Neuprägungen 7 404 015,81 RM . Der Umlauf an

Silbermünzen alter Prägung wird für Ende September nach
Abzug der wieder eingezogenen Münzen von der Gesa -mt -

prägüng mit 490 650 935 RM . Fünf -RM .- Stücken . 8 057 718

RM . Droi -RM .- Stücken , 213 483 746 RM . Zwei -RM .- Stücken
-und 79 693 750 RM . Ein -RM .- Stücken angegeben .

Borschau auf die Welt - Weinernte 1935 .

Wieder reiche Ernte zu erwarten .

Wie das Internationale Weinamt nach den

vingegangenen Mitteilungen aus allen Weinbauläudern der
Erde berichtet , wird die Weinernte 1935 hinter der letzt¬
jährigen Riesenernte von 210 Millionen Hektolitern
( 35 Millionen Halbstück ) zurückbleiben . Jedoch wird man
weit über dem Durchschnittsertrag , der sich auf etwa 170 Mill .

Hektoliter stellt , ernten können . 2n Frankreich und

Algerien erwartet man eine Ernte von 80 Mill . Hekto¬
liter , gegen 97 Mill . Hektoliter im Jahre 1934 . Die

italie ni -s ch e Er n te , die -im -letzten Jahre 30 Mill . Hekto¬
liter brachte , wird 1935 bedeutend größer sein und düvf -te

etwa 45 Mill . Hektoliter bringen . Für Spanien und

Portugal erwartet man dieselbe Ernte wie im Vorjahre ,
die in Spanien 20 Mill . Hektoliter und in Portugal 10 Mill .
Hektoliter betrug . 2n Deutschland , Österreich und

Ungarn wird die diesjährige Ernte um 3 Mill . Hektoliter
hinter der des Vorjahres Zurückbleiben . Die Schweiz , die

1934 etwa 800 000 Hektoliter erntete , erwartet 1935 eine

Rekordernte von 1 Mill . Hektoliter . Auch die rumänische
E r nte , die man auf 10 Mill . Hektoliter schätzt , wird wesent¬
lich größer sein als im Vorjahre . Die Ernteergebnisse in

Jugoslawien , Bulgarien und Griechenland
werden n -icht viel kleiner -sein , als die vorjährige (Einte .~

Die
-siidamerikanifche Ernte wird in diesem Jahre
geringer , di « Weinernte in Nordamerika dagegen
wesentlich größer -sein als 1934 . Afrika , von Algerien ab¬

gesehen , wird ungefähr -dieselben Mengen ernten , wie int

letzten Jahre , während A u st r a l i e n einen Minderertrag
erwartet . Tunis wird etwa 1,5 Mill . Hektoliter , Marokko

zwischen 600 000 bis 700 000 Hektoliter und Südafrika
1 Mill . Hektoliter ernten .

D i e gesam te We ltwe in er n t e f ü r Äe n W ei n -

herbst 19 3 5 dürfte auf etwa 185 Mill . Hekto¬
liter veranschlagt werden . Somit läßt sich heute
schon erkennen , daß wiederum eine reiche Ernte zu erwarten
-ist , und der Weltweinbödarf -ausreichende Deckung findet . Für
Deutschland -ergibt sich daraus -die Tatsache , daß die

Ausfuhr der -deutschen Weine nach dem Ausland im Hinblick
auf die -gute Weltweinernte nur in -sehr beschränktem Maße
möglich sein wird .

Die Rechte des Gauwirtschaftsberaters .

Die K -ammer für Handelssachen am Landgericht in

Hagen hat -unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Holterdorf in einem -wirtschaftlichen Prozeß , in -dem es im

wesentlichen um -die Stellung des Gauwirtsch -afts -
beratens -der NSDAP , ging , « in grundsätzliches Urteil
gefällt . Der Gauwirtschaftsberater der NSDAP , hatte aus
zwingenden Gründen die Mitgliederversammlung eines
^mdüstrieverbandes einberufen , zu deren Einberufung nach
«den Satzungen nur der Geschäftsführer ( Treuhänder ) des
Verbandes berechtigt -war . 2n dieser durch den Eauwirt -

schastsberater einberufenen Versammlung wurde der Treu¬
händer von -seinem Posten abberufen . Auf die Klage des
JnLustrieverbandes hatte nun -die Kammer für Handels -

fachen zu entscheiden , ob die Beschlüsse der Versammlung
gültig -seien , insbesondere -ob die Abberufung -des Verbands -
t reich anders rechtswirksam erfolgt sei . Die Kammer für
Handelssachen hat in ihrem Urteil nun -die Gültigkeit der

Versammlungseinberufung -und die Rechtswirksamkeit der

Abberufung des Verbandstreuhänders bestätigt . In -der

Urteilsbegründung betont das Gericht , daß die Befugnisse des
Gauwirtschaftsberäters heute zwar noch nicht gesetzlich ge =

regelt seien . Wesentlich aber sei , -daß der Eauwirtschafts -
berate -r eine Institution der NSDAP , und damit
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts ist ,
noch -dazu eine Körperschaft , die nicht nur organisatorisch in
den Staat -eingegliedert ist , sondern vielmehr das Wes -ens -

gefü -ge des Staates bildet -und -den Staat trägt . Die Hand¬
lungen d -es Gauwirtschaftsberaters seien Ausfluß einer

Machtbefugnis , die sich -aus der Stellung -der NSDAP , als

Trägerin und Erhalterin des Staates ergebe . Aus -seinem
Amt heraus 'sei der Gauwirtschaftsberater zweifelsfrei zu
feinem Eingriff befugt -gewesen , -sodaß man -seine Handlung
-auch nicht — wie von dem -klagenden 2ndustrievorban -d ge¬
schehen — -als -die eines unbeteiligten Dritten abtun könne .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 22 . bis 28 . September 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind bei , der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft 810 338 Güterwagen gestellt
word -en , -gegen 803 095 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und
753 947 in der entsprechenden Vorjahrswoche ( 6 Arbeitstage ) .
Die -durchschnittliche .arbeitstägliche Wagenstellung betrug
135 056 , bezw . 133 849 , -bezw . 125 658 . Nicht rechtzeitig gestellt
wurden 667 ( 1316 ) Güterwagen .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 10 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 79 Kälber , 47 Schafe , 47 Schweine , b ) Streft dem

Schlachthof zugeführt : 22 Kühe oder Färsen , 3 Kälber ,
74 Schweine . Marktverkauf : Kälber flott , ausverkauft ,
Schweine wurden zugeteilt . I . Rinder nicht notiert .
II . A . Kälber : 70 — 74 . B . a ) 64 - 69 , b ) 58 — 63 , c ) 50 — 57 .
IV . Schweine : b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 . 15
bis 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Auftrieb : Rinder 54 ( gegen
34 am letzten Donnerstagmarkt ) . darunter 9 Ochsen , 19 Kühe ,
26 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 3 Ochsen , 3 Bullen ,
3 Kühe und 4 Färsen . Kälber 661 ( 617 ) , Schafe 223 ( 145 ) ,
Schweine 126 ( 105 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : a ) 67 - 70 ( am 3 . Oktober 66 — 70 ) ,
b ) 63 — 66 ( 60 — 65 ) , e ) 56 — 62 ( 54 — 59 ) , d ) 47 — 55 (45 — 53 ) .
Lämmer und Hammel : b ) 2 . 43 — 44 ( 42 ) , c ) 42 ( 40 — 41 ) ,
d ) 40 — 41 ( 38 - 39 ) . Schafe : e ) 39 - 40 ( 38 - 40 ) , f ) 36 — 38

( 34 — 37 ) , g ) 30 — 33 ( — ) . Schweine : a ) 1 . — , a ) 2 . 54 ,
( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) . Marktverlauf :
Kälber , Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft . Schweine
wurden zugeteilt . Überstand : 2 Kühe . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß¬
marktes : 853 Viertel Rindfleisch , 108 ganze Kälber , 47 ganze
Hämmel , 909 halbe Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch :
b ) 74 — 78 . Kuhsleisch : b ) 62 — 68 , c ) 52 — 62 . Färsenfleisch :
b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70 — 78 .
Hammelfleisch : b ) 82 — 85 . Schweinefleisch : b ) ( höchster
Preis ) 74 . Fettwaren . Speck , hiesiger Schlachtung , roh unter
7 Zentimeter 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : mittel¬
mäßig . •

.
Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Okt . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse war wieder ohne Anregungen
und brachte auf allen Marktgebieten bei sehr ruhiger Hal¬
tung nur geringfügige Veränderungen . Ansangs waren die
Kurse infolge der

'
Eeschäftsstille zumeist nur knapp gehalten ,

später vermochten sich die Hauptwerte wieder auf Vortags¬
höhe zu verbessern . Elektrowerte lagen meist niedriger und
zwar um % bis % % . Der Montanmarkt lag nahezu ge -

schäftslos bei mehr abbröckelnden Kursen . Schiffahrtsaktien
waren um Bruchteile eines Prozentes gebessert . 2m Ver¬
lauf herrschte weiterhin Eeschäftsstille . Die nach den ersten
Kursen eingetretenen leichten Besserungen konnten sich be¬
haupten . Auch am Rentenmarkt herrschte größere Eeschäfts¬
stille , doch war die Erundstimmung freundlich und die Kurse

. vielfach um % % höher . Auslandsrenten lagen geschäftslos .'
Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 11 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach schwächerem Beginn wider¬

standsfähig , Renten freundlich . Da das Publi¬
kum heute fast völlig am Markte mit Aufträgen fehlte und
der berufsmäßige Börfenhandel zu Elattftellungen schritt ,
gaben die ersten Kurse überwiegend um Prozentbruchteile
nach . Zu größeren Abschwächungen ist es jedoch auf keinem

Aktienmavktgebiet gekommen . Nach den ersten Notierungen
traten kaum weitere Rückgänge ein und vereinzelt machte
sich wieder Rückkaufneigung bemerkbar . Montanwerke waren
uneinheitlich . Braunköhlenaktien kamen nur vereinzelt zur
Notiz . Einiger Bedarf lag in Kaliwerten vor , die leicht
erhöht notierten . Chemische Werte waren uneinheitlich .-

Elettrowerte waren abgeschwächt . Die variabel gehandelten
Bankaktien wurden je % % höher bewertet . Schiffahrts -
und Bahnaktien lagen etwa auf Vortagsbasis . Am Renten¬
markt blieb es zunächst sehr still , doch ist ein freundlicher
E rundton nicht zu verkennen . Die Sätze für Vlankotages -

geld wurden auf 3 bis 3 !4 % belasten , doch war auch heute
wieder teilweise darunter anzukommen .

Berlin , 11.

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1934
1935 107 .75 107 .75
1936 [109 . 30 109 .30

Steuergutscheine
iio . ro . mitt . io .
103 .75 103 .75

Berliner Devisenkurse
Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig . .
England . .
Estland . . <
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . •

[10 10. 35111 10. 35
....... 1937 <108 . 13 108 . 13
....... 1938 ,107 .75 107 .75
Verrechnungs -Kurs 107 .90 107 .30

Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

10. Okt 1935 11. Okt . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .49 12 .52 12 .485 12 .515

0 .678 0 .682 0 .678 0 .682
41 .97 42 .05 41 .89 41 .97

0 .144 0 . 146 0 . 144 0 . 146
3 .047 3 .053 3 047 3 .053
2 .453 2 .457 2 .453 2 .457

54 .43 54 .53 54 .40 54 . 50
46 .81 46 .91 46 .81 46 .91
12 . 19 12 .22 12 .185 12 .215
67 .93 68 .07 67 .93 63 .07

5 .37 5 .38 5 .37 5 .38
16 .375 16 .415 16 .375 16 .415

2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
168 . 16 168 .50 168 .43 168 . 77

54 .79 54 .89 54 .77 54 .87
20 .24 20 .28 20 .24 20 .28

0 .711 0 .713 0 .711 0 .713
5 .674 5 .686 5 .674 5 . 686

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .52 41 .60 41 .52 41 . 60
61 .20 61 .32 61 . 19 61 . 29
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .81 46 .91 46 .81 46 .91
11 .05 11 .07 11 .05 11 .07

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .84 62 .96 62 .81 62 . 93
80 . 92 81 .08 80 .97 81 . 13
33 .90 33 .96 33 .94 34 .00
10 .305 10 .325 10 .305 10 . 325

1 .977 1 .981 1 .977 1 .981
—.— - .—

1 .079 1 .081 1 .069 1 .071
2 .486 2 .490 2 .486 2 .495

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalls .

Rhein - Mai

Banken

n - Bö
10. 10.35

rse
1L 10.35

A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comnu - u .Privat -B .

75 —
121 .50

87 75

74 .50
121 —

87 .50
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

88 .50
87 . 50
88 50

* 91 50
85 .

172 —
131 .—

89 .—
87 .50
88 .25

85
*
—

173 .25
131 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... .
Nordlloyd .....

16 —
18 .—

16 . 13
18 -

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

52
*
75

38 .—

129
*
—

52 .50
37 .63

111 .50

Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Ghom . Basel •

1— 130 000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . . •

105 25

81
'
—

101 .—
116 .75
130 —

105 .25

81 50
101 —
117 —
180 —

178 .75
149 —
103 .75
299 —

178 —
147 .50
102 .50
294 .50

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

95 .50
105 . 75
238 -
146 —
121 . 50

93 —

95 .50
105 .50
238 —
146 —
121 . 13

| 93 —

10. 10. 3Ö 11. 10.35

Elektr . Liefer .-Ges. 110 — 110 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 132 .50 131 . 50
Enzinger Uniod . . 102 .50 102 . 50
Eschweiler . . . . 290 — 290 —
Eßlinger Maschinen 78 .50 - -
Faber & Schleicher . 60 . 50 60 .50
I .G. Farbenindust . . 150 88 151 .75
Feinmechan .Jetter . 85 .50 85 —
Felten &Guilleaume 105 . 50 104 . 75
Gesfürel ..... 124 — 123 . 25
Goldschmidt Th . . 103 . 63
Gritzner Masch . . . 29 . 50 29 . 25
Grün & Bilfinger . - . —
Hanfwerke Füssen . 87 . 50
Harpener ..... 111 . 50 111 .50
Henninger Brauerei 116 — 116 .—
Hindr . Auffermann 108 .50 109 —
Hochtief ..... 110 .25 109 .75
Holzmann , Phil . . 91 . — 90 .75
Use Bergbau . . . 160 —
Inag Erlangen . . -—.— 53 25
Junghans Gebr . . . — —. —
Kalichemie . . . . 128 —
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B. 81 — 81 . 50
Klöcknerwerke . . 90 .25 90 . 25
Knorr Heilbronn . 187 .— 187 —
Konserven Braun . 68 .— — .-
Lahmever & Co. . ——. —
Laurahütte . . . . 21 .50 21 —
Lechwerke . . . . 95 .60 96 —
Lokom . Krauß . . . ———
Mainkraftwerke . . ———-
Mainzer Aktien -Br . — .—
Mannesmann . . .
MansielderBergbau --- .---
MetaUgesellschaft . 106 — 107 .—
Miag Mühlenb . . . 90 .— 90 .—
Moenus ..... 81 . 50 82 .—
Motoren Darmstadt 101 75 101 . 75
Neckanv . Eßlingen 108 — 108 —
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbrau 113 .50 113 . 50
Rh .Braunk . u Bnk . 215 . 50 215 —
Rh .elekt ' Maqgxheini —. — 133 . 50

10. 10.35 11. 10.35

138 —
107 —

98 —

114 5̂0

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . ।
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

138 —
107 .50

98 —

161 . 50
74 —
65 .50

120 .50
168 .25

91 50
4 —

104 —

117
*
50

104 .25
82 -

137 .50

35 5̂0
109 .50

162 . 50
74 —
65 —

119 .50

9T50
4 —

104 —

117 50
104 .25

82 . 37
137 .50

35 5̂0
110 .50

V ersicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

« „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
y/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

195 —
238 —

100 .25
102 .50
111 .25

195 —
239 —

100 .13
103 .25
111 .25

10 .25
88 .75
97 .-
97 —
97 —
94 .75
94 .75
96 . 75
96 —
96 -
96 .—

^ / . Schutzgebiet .! 3
41/1,/,Wiesb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
4*/? / ..... 10
4*/, •/. „ .. 21
4■/. •/. „ Kom . 20

.. .. 6

97 —
97 —
97 —
94 .75
94,75

4l/,e/e N .Lb .Gold 1
4>/ .*/ . „ 2
4■/? / . „ „ 3
4‘/ .7 . . 8,9,10

96 . -
96 .—

i 96 .-

0. 10 53 U . 10. 35
96 —
96 —
96 —
96 —

100 .88
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50
93 .25

115 .30
18 .75

123 .50
27 —

0 .75
43 —

4 .70

9 .88
9 . 10
8 .80

96 —
96 —
96 —
96 —

100 . 63
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50

115 . 30
18 . 75

123 . 75
28 . 25

0 . 70
43 —

5 . 63

8 . 70

4V,’/. N .Lb .Gold ll
41/,*/. „ 6, 7
4■/? /. „ 12,13
4*/, •/. „ „ 4-5
5>/.7 . .. Li -
4>/, «/. „ G.-Kom .l
4■/.’/. . „ 5
4' /, •/. . 6, 7. 8
4‘/,7 . . . 2
4*/••/. . . 9, 10
4*/••/. „ „ 3
D. Kom . Sam .Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4*/e0esterT .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/eRum .vereinh .03
4-/, ‘/^ 13
4' /. .....
4*/. Türk . Bagdad I
4‘/,e/,Ung .St .-R .14
4c/6 Ung . Goldrente
4“/, Ung . St . v . 10

Berliner ISörs «S
B &iikvu
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordllovd . . .

121 —
112 —

88 —
88 .50
88 .50

172 —

78 .13

123 —
16 —
28 .75
17 .75

112 —
87 . 50
88 . 25
88 25

172 -75

78 . 50
120 —
123 .13

15 .75
28 .25
17 .75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

173 —
53 . 13 i 52 2̂5

10. 10. 35 11. 10.35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

38 .13
80 .25
94 .25

105 —
114 —
117 —

150 . 75
101 .37
105 .37
115 .25
298 —
154 50
140 . 25

95 .13
107 .75
126 25
105 75
116 —
145 .50

77
’
50

37 . 88

94 —

105 —
115 —

11 3
*
75

193 50

Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

105 50
115 75
293 .75
154 .88
139 .88

95 63
108 —
. 27 —
105 25
116 —
146 .50
123 .25
103 .63

77
'
25Dynamit -Nobel . .

Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •

110 . 50
132 .50

151 .13
115 . 37
105 .25
124 —
106 —
130 —
116 —

110 —
132 —

93 —
151 88
114 —
104 .88
123 88
104 .50
130 . 13
115 —

111 .75
93 —
90 .50

Harpener . . . . .
Hoesch . .....
Holzmann , Phü . .
Hotelbetr .-Ges . . •

93 .—
90 .25

Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

159 —
124 .25
128 .50
131 —

12JZ
131 > 5

10. 10.35111. 10.35

Klöcknerwerke . . 90 — 90 . 50
Lahmeyer & Co. . 130 — !131 .—
Laurahütte . . . . 21 .so ; 20 .—
Leopoldgrube . . . 90 .37 90 .25
LindeEismaschinen 128 — 128 . 50
Mannesmann . . . 85 13 85 —
Mansfeld . Bergbau . 117 50 116 .75
Masch .-Bau -Unt . . 71 . 13 71 00
Maximilianhütte . 170 — -
Metallgesellschaft . 106 — — _
Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle . 184 .50 183 .25
Oberschi es. Koks . 116 50 116 88
Drenstein & Koppel 81 — 82 . —
Polyphon ..... — ——
Rh . Braunk . u .Brik . 217 — 214 . —
„ Elektr . Mannh . 133 .50 ———
„ Stahlwerke . . 107 .63 107 13
„ -Westf . Elektr . — _ 123 75

Rütgerswerke . . . 114 25 114 13
Sachsenwerk . . . — — ———
Salzdetfurth . . . 182 .88 — —
Schles.Elekt . u . Gas 136 — — _
Schubert & Salzer . 134 .75
Schuckert & Co. . 120 .75 120 .25
Schultheis Patzenh . 105 .75 104 —
Siemens & Halske . 168 75 168 .75
Stöhr , Kammgarn . 102 .88 102 —
Stollberger Zink . — —
Süddeutsch . Zucker 209 .- 210 .—
Thüringer Gas . . 123 .50 124 —
Ver. Stahlwerke . . 82 . 13 82 . 50
Vogel Tel .-Draht . 120 .50 — _
Wasser Gelsenkirch . _ . — — —
Westd . Kaufhof . . 24 .75 24 .63
Westeregeln Alk. . 125 —
Zellstoff Waldhof . -—.— —

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 .75 19 . 13

Renten
6•/. Krupp -Obligat 102 .88 102 .63
VI , Ver .StahNr .-O. 102 — 1101 .88
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